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zu ZEITSCHR. 1, 29. 3, 284. 75 

ich, 18, 2A verpflegeich, 19, 3 ichirgesze, vei^l. vorliese 
12, 8 für verlime), jenre (Rud. 23, 16), der nom. sg. fem. 
die für d««, mmber für niemer; kurz lanter dinge die von 
der rieinen mhd. spräche abweichen, auf den reim vlisen: 
verwizen, der auch Rud. 11, 24 wiederkehrt, sei kein ge- 
wicht gelegt, mehr a^f den kurz zugeschnittenen dialog tat 
ir daz? jd ich tete (vei^l. Rud. 9, 3. 10, 3. 15, 8), auf 
das gleichnis alse men den hvnt hesset zu der läge an daz 
tier, auf die romanischen Wörter brü, dorilote (wie im Rud. 
gastet, bonthard u. a.); anderes kann man bei dem gerin- 
gen umfang der fragmente nicht erfafsen. aber sie scheinen 
mir jedesfalls in den beginn des 13n jh., gleichzeitig mit dem 
gr. Rudolf zu setzen und es ist zu bedauern dafs von bei- 
den gedichten nur solche brocken vorhanden sind, die strei- 
fen waren eingefalzt in Jo. Frobenii studiorum liberalivm 
mystis. Basti. 1520, der besitzer dieses buchs w^ar J. G. G. 
Gottsmann, Eimbecae 16S2; doch was hilft das? 

JACOB GRIMM. 



SERVATIÜS. 

Das nachfolgende gedieht ist so viel ich weiß nur in 
der Wiener handschriß 2696 erhalten, in welcher, wahr- 
scheinlich in einem österreichischen kloster, etwa gegen die 
mitte des viersehnten Jahrhunderts eine bedeutende anzahl 
merkwürdiger alter gedichte geistliches und moralisches In- 
halts vereinigt und dadurch dem untergange entzogen wor- 
den ist. die legende vom heiligen Servatius, deren her- 
ausgäbe Karajans freundschaß mir möglich macht, ist durch 
alter und eigenthümlichkeit ihrer spräche nicht weniger als 
der übrige von mir und andern ßist ausgeschöpße Inhalt 
jener handschriß der bekanntmachung werth, wenn auch 
die unsichere Vermutung teuschte die zuerst meine aufinerk- 
samkeit auf dieses gedieht lenkte. Püterich von Reicherts- 
hausen* in seinem ehrenbriefe str. 114 sagt Sant Servatius 

Pute rieh verzeic/inete seine bücher im J. 1462. es dürfte ihm 
also schwer geworden sein Schriften von Georg fFickram sich zu ver- 
schaffen, von denen seine worte statschreibers püechlein herr von der 
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legendi, ein bischof zu Mastricht, hat wol und schon bekhent 
Heinrich von Yeldeckh bracht zu heiligem ticht : bei Duellius 
steht Gerrassius, das wahre setzte zuerst Mone in seinen 
Quellen und forsch. 1, 253. allein dafs das gedieht der 
Wiener handschrift in keiner weise von dem Veldeker her- 
rühren kann, davon wird niemand der ihn kennt den be- 
weis fordern, ob Püterich oder ein anderer vor ihm sich 
irrte, oder ob Heinrich von F'eldeke würklich eine erz'dh- 
lung vom heiligen Servatius dichtete, mufs fraglich bleiben 
so lange keine neue entdeckung auskunft gewährt, aber 
ungefähr gleichseitig mit Veldeke wird der oberdeutsche 
verfafser des Servatius gedichtet haben : denn ihn über die 
siebziger jähre des zwölften Jahrhunderts hinauf zu rücken 
macht die fast durchgängige genauigkeit seiner reime un- 
rathsam, ihn viel später anzusetzen seina spräche, die voll 
ist von alterthümlichen ausdrücken, sein versbau ist hart, 
aber rächt regellos : denn die dreisilbigen auftakte, die ich 
aber zuweilen aus gründen überwiegender Wahrscheinlich- 
keit entfernt habe, müfsen als erlaubte freiheiten gelten; 
gegen die kunst ist /lur die nicht seltene bindung klingen- 
der Zeilen zu vier und zu drei hcbungen, die ich wenigstens 
nicht zu vermeiden wüste, und der Wechsel von daktyli- 
schen schlufsversen der abschnitte mit seilen von gewöhn- 
licher mefsung. im ganzen steht der dichter, wenn er 
ein geistlicher war, in der kunst des Versbaues über den 
meisten seiner dichtenden standesgenofsen aus den sieb- 
ziger und achsiger jähren des zwölßen Jahrhunderts, ob 
er ein geistlicher war läfst sich aus dem gegensatse der 
pfaffen und laien 583 f. nicht ersehen; auch Inhalt und ton 
seines gedicktes könnte teuschen: aber aus der zuweilen 
fast wörtlichen benutsung einer lateinischen quelle wird sein 
geistlicher stand wahrscheinlich. 

Ersählungen vom heiligen Servatius, für uns in ihrer 
ursprünglichen gestatt wahrscheinlich verlorene, kannte 

Hagen ifinnes. i, 886" versteht: wenn ihm dabei IVickram stadt- 
schreiber von Maursmünster heifst, so verwechselt er ihn mit Jacob 
Frey, dem verfafser der Gartengesellschaft; IFickram war stadl- 
sehreiher zu Burgheim, bei Püterich ist ohne swetfel Nieolaus von 
If^yle, stadtsehreiber von Esslingen, gemeint. 
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schon Gregor von Tours, der in seiner gischichte 2, 5 von 
Servatitts reise nach Rom redet, vermutlich sind dies die 
gesta antiquiora aus denen Höriger, abt von Laubes, das 
schöpfte was er in seinen zu aide des IQn j'h. geschriebe- 
nen Gestis ponlificam Tungrensium Traiectensium et Leo- 
diensium vom heiligen Servatitts erzählt. * in der mitte des 
13« j'h. enoeiterteAegidius, manch im cistercienserkloster S. 
Mariae Aureae vallis in der Trierer diocese, Harigers werk 
durch viele susätze 'die er ans büchem mehrerer bibliothe- 
ken des Lütticher sprengeis schöpfte, mit Hariger und 
Aegidius stimmt nun das altdeutsche gedieht so sehr über- 
ein dafs seine quelle offenbar eine von Aegidius gebrauchte 
und schon von Hariger benutzte oder ihn benutzende lebens- 
beschreibung 'des heiligen Servatius war. ich habe die er- 
sählungen beider, so weit sie zur vergleiekung zu ziehen 
sind, dem deutschen gedichte angehängt, da Chapeavilles 
buch, Qui gesla pontificum Tungrensium Traiectensium et 
Leodiensium scripserunt auctores praecipui (Leodii 1612), in 
dessen erstem bände sie stehen, loenigen zur Hand snn toird 
und die Acta sanclorum im dritten bände des maimonats 
nur einen ungenügenden auszog geben, die eingeklammer- 
ten stellen sind Zusätze des Aegidius; die von mir an den 
rand gesetzten verszahlen erleichtem die vergleiekung mit 
der deutschen erzählung. wo diese nicht mehr mit Aegidius 
zusammen gehalten werden kann ist ihre quelle eine Samm- 
lung von wundern, aus denen die Acta sanctorum fast alles 
von dem deutschen dichter erzählte ausheben ; ich habe in den 
anmerkungen auf diese wundergeschichten verwiesen, auch 
Aegidius kannte sie; er sagts. 46 si quis autem alia miracula 
quae per eum dominus in eadem ecclesia ubi requiescit (es fehlt 
gessit) scire desideret, librum miraculomm eius relegat. 
11 dec. 1844. HAUPT. 

* bemerkenswerth ist dafs Hariger oder eine seiner quellen viit 
Taeitus Germania bekannt war. er sagt cap. Till von der Stadt 
Tongern {die stelle wiederholt Aegidius s. 17) haec est Octavia ob ho- 
norem Octaviaai AugusU vel matris eius, sorori» lulii Caesaris, qui 
primus Gailias Romano subegit imperio ; et fertur Germania fuisse no- 
minata. diese leiste nachricht wird schwerlich anderswo her als aus 
der bekannten stelle des Taeitus {Germ. 2) genommen sein. 
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118* Herre AdönM, 

mache min herze vri 

ron aller übermüete 

und von unkiuscher glüete 

unt gib mir die kunst dar zuo 5 

daz ich dia wunder üf tuo 

von sante Servätid, 

der in siner jugende vrö 

dir begunde gehörsamen. 

die hie vor in grözen namen 10 

diu riche heten besezzen, 

der ist na gar vergezzen; 

mit dem libe wart ir bügde begraben. 

lützel oder niht wir haben 
118'' von den gr6zen heiligen 15 

die manege marter überstigen, 

wan so vil sd sin diu scbrifl behielt: 

der tdt ez allez hine vielt. 
Die beiden wise wären. 

si künden niht gebären 20 

des ze gotes ören züge; 

si vlizzen sich daz ir gehügc 

immer wa:re nach in. 

sumliche karten ir sin 

daz si wseren sturmgite: 25 

stete unt bürge wite 

genuoge durch lop üf rihten: 

eteliche begunden tihten 

von misselicher geschiht, 

üf deheine die zuoversibt .30 

diu den Swegen lip brashte, 

wan daz man ir gedachte 

mit dem zei^änclichen lobe- 

Daz buch beizzet sande Seruacen lebe». 1 — 4. O Adonay herre 

mache mein herce vri. von allem vber mvte vnde von vnchivser g^te. 
7. saut II. Die 13. gefavgde 15. dem 16. manige : das 

-ec und -eg- der endungen rührt überall von mir her, aiifeer zuwei- 
len in -eclich. 17. behiel 20. die chvnden nicht gewaren 
%4. Svmlich 25. waren 28- etlich 39. mislicher 33. zer- 
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von diu unbiide niemeo, ohe 
wir von den gereden künden 35 

die die werit hänt überwunden 
unt mit got ^wicliche sint, 
als Serväcjus, sin erwellcz kint. 
des leben wolt ich twingen, 
möht ichz immer bringen 40 

zno der tiuschen zungen. 
dar ztto hat mich belwungen 
sin heilikheit unzalbaft. 
nu ist ez über min sündaeres kraft, 
mir enwelle min herze erglüen 45 

der der eselinne ir lüen 
in rehte spräche k6rte 
unt die wissagen 16rte 
waz nach in künftic wasre 
unt arme vischaere 50 

daz ^wige heil hiez künden, 
niemen sol sich an mir sünden 
119' der mine unkunst bedaehte: 

wan ich daz niht gereden mähte 

iiz minem dürren sinne. 55 

nu vernemt ez in der minnc, 

als mir sin got verbeuge. 

ditz ist daz anegenge. 

Rex Christe, Factor omnium, 
ze tröste du mir kuni co 

mit dines geistes stiure. 
lü micii von dinem fiure 
werden in hitze, 
unt bezzer mine witze, 

daz ich gesage diu msere 65 

von sant Servälio dem bihtigaere, 
von dinem trütjunger. 
ein stat diu hiez Tunger: 
über die gie der gotes zorn. 

gsenchlicfaem 34. niem obe 36. habent 37. ewicblicb 

38. AU Seruatius 45. Mir enwelle denne in. 53. mein 

55. meinen 63. inhilzc 67. trovt ivngere 68. dvngere 
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si hat nu vaste abe geborn: 70 

doch was si etwenne 
in den rieben gar genenne, 
daz was onch dö niht wunder, 
niemen dem kunder 

gesprechen dehein laster. 75 

ez wart oie.burc vaster 
behüetet mit s6 guoten graben. 
si was von ir ortbaben 
geziieret mit vollen staten, 
daz vil tunkelen schaten 80 

diu wikhiuser bslren, 
s6 vil ir da wliren, 
beribtet wol mit turnen, 
die lüfle solden zürnen, 

sam die wigande worbten. 85 

si stuont ze grözen vorhten 
allen ir umbesaszen. 
manigen helt vil rsezen 
bete diu wol gezierte stat. 
swelch riebe da engegene trat 90 

IIQ"* mit nrloue, daz muos underligen. 
ir warn mit gr6zen underdigen 
ander bürge zinsbaft. 
diu höbvertige heidenschaft, 
diu lebte ndch ir willen ; 95 

ir übermuot künde niemen gestillen. 

Diu burc da wir hie von sagen, 
diu was in ir alten tagen 
ir schoene ein spiegel üz genomen. 
ouch wären da zesamne komen 100 

liute von manegen zungen. 
mit grözen staten si rangen, 

73. da 80. 31. daz wil ich tunchelen seh. Die wichuser verharen 
85. Sam die leiganden (so) w. die lüfte hätten darüber zürnen mö- 
gen da/i die Helden so gar hoch hinauf bauten. 87. vnbessezen 
88. vil vraezea 89. geziret 90. getrat 91. yrlivge; die von 

"tir gesetzte ältere form befsert den vers. 92. waren 100. da] 
da inne 
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die da wären d'oberoslen. 

bi den mac man wol kosten 

daz diu werlt ist nu guotes ersigen. 105 

in was des niht verzigen 

des diu werlt ie gebar. 

daz mer truoc alle tage dar 

daz guot uz frömden landen ; 

an ir habe si sanden 110 

swaz man ie gezierde vant. 

ouch kom dar über lant 

manic h^rlicher last. 

armuot was in gast; 

si beten swaz si wolden haben, 115 

gesteine golt ande sahen, 

phelle aller slahte 

die iemen vinden mähte 

in der werlt wite. 

die lieben margarile 120 

mohte man da schouwcn 

swenne sich die frouwen 

der werlt wolden ougen 

mit gebende unl mit bongen 

iint mit hurbanden. 125 

die wären mit jochanden 

spjehe gesmelzet: 

ouch wären drin gevelzet 

103. die obristen (: ehesten) 105. gotes besigen 108 Jf. gesfa 

ponlifictim Tungrensium cap. 13 (von Aegidius eingeschaltet, s. 17) 
appeltata porro traditur Tungris, quasi Tunderis sive Tu ongeris, eo 
quod a lalere lunderetur Oceani undis vel quod tanquam pigmentis un- 
gerelur terrae marisque copiis per mare sibi illatis. — moostratur ve- 
rum esse quod de mari dicimus, quia turnuli arcnarum et cnrvaminum 
ibi adhuc speclantur lillorum. quacritur aulem a multis quomodo vel 
quare mare quod ibi fluebat disparuerit. et muUi inde multa loquan- 
tur, sed nos absolute dicimus quod ira dei in nltionem malorum com- 
modum niaris et abundaolias rerum ab eodem loco abstulerit. vergl. 
jieg. Bitcherü disp. historica de primis Tungrorum seit Leodiensiiim 
episcopis (anhang des ersten theiles von Chapeavilles buche) cap. i 
s. 10. 110. ander thalben dar sanden 114. ir 116. vnl, fast 
immer, vn oder vnd selten, vnde nur z. 4. 118. unt lemen v. 

machte: vergl. 589. 127. gcsmellet 128. dar in geveltet 
Z. F. D. A. V. 6 
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120* ander steine manicvalt. 

man sach da manegen hell bait 130 

schoenen nnde bilden. 

von golde unt von siden 

was aller ir harnascb. 

ir vrende selten erlascli. 

ez enwart volc nie spasher. 135 

die da dubten smaeber, 

die traogen bunt unde grä. 

iedoch was leider unkunt da 

unser aller scbephasre unt sin i. 

swer des gewüege, der solde niö 140 

niht leben: daz was sd geboten. 

si opherten ir abgoten. 

Die burc, aller bürge bluome, 
was in dem irretuome 

bewollen leider manege zit, 145 

unz got, der riwe unt antldz git, 
da wolde offen sinen namen. 
dd wart den beiden gramen 
ein wärer gotes böte gesant. 
Mälernus was er genant. 150 

götlichen 'wistuom höter. 
in l^rte sant P6ter, 
der zwelf boten fürste. 
mit grozer getürste 

begunde er got di künden. 155 

die beiden di in den sünden 
maneger meine wären gwon, 
die schieden ungerne da von. 
in wart vil nngemach sin kunft. 
doch gab im got die sigenunft I6O 

daz sich der gloube da erkuhte. 
vil manige s61e er zuhle 
dem tiuvel uz sinem rächen. 



140. fewüc nicht steht vor me 148. heidenen? vergl. 1265. 
156. die in den s. 157. gewoD 161. geloube da erchvchte 
162. V. manich sei er zvchte 163. tivel immer. 
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genuoger herze mohte krachen 
von grözer widerbrühte. 165 

wider götlicher zühte 
ISO*" beguoden si snurren. 

ir phnehen unde ir phnurren 

wart vil unverträgelich. 

iedoch wuohs aller tägelich 170 

des Ewigen küneges diet. 

der Adam unl Even verriet, 

der ilte mit listen scLürn 

daz si ir schephsere verkürn, 

die iä wären komen ze dem glouben. 175 

er sach sich ungerne rouben 

manger s^Ie die er wolde pinen. 

dö lie got aber schinen 

sin güete über sin hantgetät. 

der tiuQ unt aller sin rät, 180 

die wurden vaste widerslagen. 

dia heidenschaft wart gelwagrii 

mit dem touibrunnen. 

die abgote gewannen 

Khtesal von den getouften. 185 

den Ewigen üp si kouflen 

mit vasten unde mit riuwen. 

manegen gotes sal niuwen 

stifte Mäternus in der slat 

164. mocht 167. sournea 168. ir phoehen vnt ir zvrnea: das 

von snurren {stridere; ein snürnen kenne ich nicht) verlangte phnur- 
ren wird unserm schnauben entsprechen, wie das altitterierende phne- 
hen athmen ist und schnattben. Oberlin 1216 hat aus einem Carmen 
vcnatorium die worte min herze aldä begunde widerzucken — pfnur- 
ren. der beiname Phnurro, den ich in Urkunden des Mn jh. finde 
{Hunds metr. Salisb. 2, 79 der ansg. v. 1719. M. B. 3, 304) gehört 
auch hierher, — von dem ahd. starken verbum Tnehan giebt Graff 
3, 781 y. beispiele. phnach steht unten 3086. Ilerrant von ff^ildonie 
im verkehrten Wirte 209 er Icit sich nider unde phnach ; aber er zor- 
neclicben sprach. Neidh. 3, 5 Den. ich geliche sin gepfnsete zeiner 
säten tdben diu mit vollem kröpfe üf einem kornkasten stät. 
169. vnvertrseglich 170. txglich 173. mit manigen listen 

schyrn 175. gelouben 177. Maniger 184. die abgoter 

ISS. aechtsal 

6* 
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unt wistes alle an daz phat |90 

gegen der bimelporte 
mit dem gotes worte. 

Dö die mit meile warn bestoben 
got einmüete begnnden loben 
unde sine güete befanden, 195 

eines bistuomes si begunden. 
den stnol redelicbe besaz 
Mäternus, ein crweltez vaz, 
unt rihte in unz an sinen tot. 
siner Idre er guoliu bilde bot. 200 

sin gedanc staont aller hin ze gote. 
die kristenheit er vestenote 
mit siuer süezen l^re. 
ze riuwe unt ze beköre 
121'* zdch er die heidenischen diet. 205 

d6 der gotes böte schiet 
üz disem eilende 
zuo der ^wegen mende, 
nach im k6men bischove ähte, 
von den ich wol sagen mähte 210 

vil heiiikheit besunder. 
nu irrent mich diu wunder 
diu mit sant Serväcjö got tete, 
der der zehende wart ze der stete, 
der weit ich ein teil künden, 215 

möht ich ez avoI ergründen, 
nu fürhte ich söre, ich erlige, 
wan ich vil unhöhe wige 
daz ich von dem gereden müge 
des geltchu ich nimmer gehüge 220 

Sit der werlt anegenge. 
dd mit dem löde strenge 

190. weiste sir 193. mit manige maeile wäre b. 194. eio invticb 
197. redlich 199. sein 201. hiuz got 203. vestnol: ich habe 
in diesem und ähnlichen reimen das alte 6 verkürzt, weil dem mhd. 
e ein o voraus gegangen sein muß. ebenso habe ich 268 offenöte 
nicht in öffen'te geändert und 104 d'oberosten geschrieben. 209. bi- 
»chof 313. seraatio 220. geleicben 
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sin vorvar die werft begap, 

dö hiez er den bischofsUp 

legen üf sant Marien alter, 225 

diu nach vinster manicvalter 

dwigiu maget getrnoc 

den der uns mit sim blnote getwuoc- 

unt uns die himelporte entsldz. 

des bischofs heilikheit was gr6z. 230 

Valeutinus was sin name. 

mit banne unt mit vermeinsame 

machet er die rede vesle 

daz den stap an frdnereste 

dehein bischof naeme 235 

wan der dem stuole zasme, 

unz man den fünde 

der mit gotes urkände 

unt mit siner wal da wxre. 

ailsö stnont daz bistuom Isere 240 

siben jär unt wislös, 

daz ez sines mcisters gebot nie verkös. 

Der stuol stuont beroubet, 
diu lider äne houbet. 

grdz was ir klage unde ir karn. 245 

in was daz heilige barn 
Servätius von gote erkom. 
von Armeniä was er geborn, 
von küniclichem bluole. 

in vil heileger huote 250 

hete er behuot sin leben, 
von des beilegen geistes siben geben 
wart er nie gesundert. 
gnuoge von rehte wundert 

wie Nicolaus der heilige 255 

siner amme spünue verzige 
in der wochen zwßne tage: 
von sant Serväcjö ich iu sage 



227. Ewige 328. seinem 230. bischofes 234. an frone reste i 
vergl. 1913. 2761. 252. leben 254. genüge 258. Seruatio 



lOI* 
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daz er sin willecliche enbar 
die Wochen etswenne gar. 260 

sd zierte got sine jugent. 
dar nach wart sin schoeniu tugent 
got unt der werlt lobesam. 
den wisen jüngelinc gezam 
daz er vriunt ant erbe vldch. 265 

gegen lerusalSm er zdch. 
von herzen minnet er die stat 
da uns got offenote daz phat 
daz uns Adam vervalte 

da er umbe die schulde alte 270 

an dem kriuze hangte> 
ze beten in dö gelangte 
da dd stuonden sine vüeze. 
manec gebet reine unt süeze 
tet er da er wart begraben. 275 

dehein girde wolt er haben 
wan in den himelischen sah 
d6 sin michel heilikheit erschal, 
der er phlac ie gedihte, 

ze briester man in wihte. 280 

122* daz dulte er ungerne. 
duo muose diu lucerne 
die kristenheit erliuhten. 
phlanzen unde fiuhten 

vil manic herze er solle, 285 

mit den got gelten wolte 
die engel ablrünnen 
ez eawart Li wibes spünaen 
gezogen nie so schcener man. 
sin antlütze als ein rose bran; 290 

259. willecfalichen 261. zieret g. sein 262. s. scIiSne vi'i seia 

tvgeot 271/. in hängte und gelangte ist e zwischen g und t über- 
geschrieben. 272. beiten 273. da da 275. dar er 
279 /. geschrieben steht hier gedichte und weichte, aber gereimt ist 
Übte : ie gedihte Trist. 13052. lihter : gedibter zeitschr. i, 398. Jac. 
Grimm hat gr. 2, 206 dihte mit langem 1 angenommen, richtiger als 
gr. 1 (3e ausg.) 206 mit kurzem. 282. dn mos 283. livchten 
286. gelleten 
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ez duhte nibt mänlich, 

einem engel was er glich, 

doch er iezuo waere grise. 

eUiu sin wise 

vil wol unwandelbsere was. 295 

als diu heiter durch daz glas 

glestet von der sunnen, 

so mohte man erkunnen 

sine tugeut der er phlac. 

kiusch unt reine under sinen brüsten iac. 300 
D6 diu gotes güete 

von grözer widenuüele 

Tuagern woit enbinden, 

do erstatet er den gesinden 

ir arbeite mit vollen 305 

ezn lebte sd unbewollen 

nie dehein irdisch lichname 

ant der gotes willen same 

vlizic ie würde 

so Servitcjus, der die bürde 310 

nach gotes willen solde trugen. 

do der herre in sinen tagen 

vil arbeite het erliten 

unt wände er het so wol geslritcn 

daz er nemen solde sinen Ion 315 

in der himelischen Si6n, 

die d4 duldet dehein mein, 

der gotes engcl im erschein 
122'' d4 er mit nazzen ougeu 

Iac in siner tougen. 320 

mit im er reden begunde 

von munde ze munde. 

ze Tungern hiez er in varn^ 

er sprach, er solle da bewarn 
296. als div hseiter svnne d. d. gl. 299. Sein 300. chivsch. vnt 
rein, vnder sein brvste Iac : vergl. 2222. üf sinen briisten. 695 üf go- 
tes brüsten, die punkte können avf kiusch under s. br. l. fähren. 
302. von grorzen wider mvte 305. Ir arbseiten 306. lebt 

307. irdischer 317. dulte dehiein maeine 318. erschieine 
324. solt 
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dea sluol unt des gerihtes phlegen. 325 

harte erkom der gotes degen. 

dar zao duhte er sich ze swacb. 

der engel stseticlichen jacb, 

ez waer vor gote gehandelt. 

dö wart sin muot verwandelt: 330 

er ilte gote gehörsamen. 

ze din daz er den framen 

deste minner envorhle 

got ein niwez zeichen worhte. 

er entwälte niht langer: 335 

der geist von dem swanger 

Maria wart, diu reine maget, 

unt der onch I6rte, ist uns gesaget, 

die zwelf boten alle zungen, 

der begande den herren stungen. 340 

der engel lörte in da, 

biz man geruorte die brü, 

daz er künde bescheiden 

die spräche aller beiden, 

diu im was ungewizzcn, 345 

als er sich ir bete gevlizzen 

do er wort begunde merken. 

den herren begunde ersterken 

diu genäde diu im zuo vlöz. 

er was der zwelf boten genöz 350 

worden in einer kurzen l'rist 

unt des beilegen geistes mitewist. 

Nach also grozer wirde 
des 6warten girde 

stuont vil vaste an die vart. 355 

der engel sin geleite wart. 
123* ir geverte wart vil guot. 

329. ez wiere — gehandelet 330. verwandelet 332. den framen, 
die entfemung? ich erinnere mich nicht dieies wort gelesen zu ha- 
ben. 333. en- nach minner vergleicht sich den von ff^ackemagel 
in Hoffmanns fundgruhen 1, 271 gesammelten beispielen der negation 
neben kleine liitzel selten. 338. als vns ist gesaget : verbeßert 
nach 1040. 346. ir] ie 348. er st. 
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si faoren wälde nade fluot 

in die vrömde verre. 

ze Tungern kom der hcrre, 360 

als er sich hete besprochen. 

in der stat was belochen 

manic man reiner: 

iedoch was in einer 

komen an dem gaste 365 

der si alle überglaste 

mit maneger giiete uz genomen. 

von gescbihte was daz kernen 

oder von gotes ordenunge 

daz zwo und sibenzic zunge 370 

hallen in dem bistuome. 

ze Tungern in deme tuome, 

daz der ze lobe gewihet was 

diu gotes reiniu maget genas, 

gesamnet wärens an dem selben tage. 375 

groz was der meisterI6sen klage 

daz von unbesihle 

geistlich gerihtc 

sliffe uut nider stige 

unt daz phäflich 6re sige 380 

unt göllicbiu stränge. 

si düble vil ze lange 

daz si äne bischof wären, 

der vor siben jären 

het verwandelt daz leben. 385 

do die wisen rätgeben 

stuonden mit der not bevangen, 

do kom in den tuom gegangen 

der geborne von Armenje. 

er suochte sme venje ; 390 

sinem schephoere antwurt er sich gar. 

dennoch nara sin niemen war, 

wan als er wäre ein pilgerin. 

366. siv 371 /. bislfim : dem tum 373. geweicht 375. G. wa- 
ren an de selbem t. : man könnte selbem oder gesamnet streichen. 
381. strenge 383. lenge 387. bivangen 393/. pilgrtm : schein 
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do er also lac, duo kom ein schiu 
123'' der glaste unde luhte 395 

daz die dk wärea duhte, 
ez waerea himeiblicke. 
unt in des fiures schricke 
der engel von bimeie sleif. 
den herren er begreif; 400 

er rihte in üf lise 
und fuorle den herren gnse 
mit grözer zuht schöne 
an den stuol irdne. 

den gewalt er im von gote gap ; 405 

daz vingerlin unt den stap 
gap im der engel an die haut, 
als er ez üf dem alter vaut 
da ez siben jär was gelegen, 
sin getorste niemen phlegen: 410 

den ban si widersäzen 
di si Yalentinus inne het lilzen. 

Der senen was zersloeret. 
si dühte ungehceret 

daz wunder daz got machte. 415 

ir muot ze gote wachte 
daz er sich erbarmte; 
ir kraft in vorhten armte; 
grdz was ir angest, 

unze der engel langest 420 

da warp under ir gesiune. 
vil ängestlich gerinne 
hete dirre ze dem ; 
ir deheiner wesse aber wem 
er solde getrouwen : 425 

ir Sünde si rouwen : 
si ahten lülzel üf daz leben, 
unz si da sdhen ob in sweben 
die fiwervarwen flamme. 

394. dv cbom 396. die zweimal. 404. dem 412. siv 4i3. Der Sfu 
422. vielleicht vil ängestlichez g. 423. dirrc zweimal. 425. ge 

tr5wen 426. rowen 
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under diu weich diu klamme: 430 

der engel über lanc verswant. 
diu hörschaft duo vil wol enphant 
124* daz got da worhte ein zeichen, 
ir ruof der niohte reichen 
vor frenden in die wölken. 435 

ir angest was verswolken. 
daz gedigene gegen dem stuole dranc. 
vroelich wart der anlvanc 
gegen dem bischove muten, 
vor vreuden ir herze spilten 440 

daz ir irretuom was zebrochen. 
ein lac wart gesprochen 
daz man in wihen solde. 
diu meiste menege enwolde 
ir rätes niht enphähen. 445 

mit zäheren si verj4hen, 
ir sünde wseren ze gr6z 
daz der engel gen6z 
von in enphienge den segen. 
ServÄcius, der gotes degen, 450 

ze der rede vil güetlichcn stiez. 
er sprach 'swaz der engel hiez, 
daz erfüllet; deist der wille gotes.' 
des urloubes unt des gebotes 
freute sich diu geistliche diet. 453 

als er wolde unt als er riet, 
niht langer si daz sparten, 
sine wihten den reinen ßwarten. 

Diu starken msere witen vlugen. 
herhafte die herren zugen 460 

in die stat ze Tunger, 
da man den gotes junger 
wihen solde als er verjach, 
manegen bischof man da sach 
under infeien mit krumben staben. 465 

432. duo] div 436. ver swolchen (: wolcheo) 437. stul 

447. ze] so 449. im 453. daz ist 455. frevt s. d. gxisllicbiv 

d. 460. bxr hafte '" berren z. 465. vader den iafelen 



92 SERVATIÜS 

swaz si W3ete solden haben, 
daz was side unt golt gemenget 
mit porten gespreuget; 
edle steine dar üz brunneu. 
der wihe wart begunnen 470 

124'' von den gotes ^warten. 
Serväcium si garten 
zierliche unde schöne, 
also wir von Aäröne 

die -alten scbrifl; hoeren sagen. 475 

swaz in M6yses hiez tragen 
swenne er diente gole, 
so wart ouch dirre sin böte 
Servdcius behangen. 

daz povel muos belangen 480 

daz ez die gezierde schonte, 
nu vernemt wie man zoute. 
der herre in zwöne schuohe trat: 
dar an was dehein stat 

wan da daz rote golt schein. 485 

vil manic edeler stein 
was dar umbe bewollen, 
gezieret was mit vollen 
der vordere walbe. 

daz umbral unt diu albe 4<J0 

daz was sabenniwe wat, 
ein porte ob ieglicher nut. 
vil spxhe was daz umbräl. 
der ober soum was gemäl 

unt mit gesmide bezogen 495 

da er über daz houbet was gebogen; 
daz wären blech gegozzen 
von golde, etwa beslozzen 

467. Daz waren seiden 469. Edel stxin 483. wie man zwo 

wxte 48S. w. dar daz rSt g. seh. 489. mit dem ahd. walbo 

wird imbrex glossiert, s. Crajf 1,845, Sehmeller 4, 61. hier ist wohl 
das gewölbte blatt der schuhe gemeint. 490. umbral, d. i. hume- 

rale. 493. vmbrale 494. gemale 495. besmeide 497. be- 

gozzen 
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daz si sich lenken mohten. 
dar iü was geflöhten 500 

gesteine vil tiure. 
gelicbe dem finre 
dia vil liehte gimme bran. 
einen roc leite er an 

von phelle geschaffen. 505 

dar an hört man klaffen 
guldine schellen, 
mit ringen sinewellen 
125' in den soum getwungen. 

vil saoze die klangen, 510 

s6 er ze gotes tische stuont: 

daz bezeichent bredige, die si nu tuont. 

Min sin der ist ze dünne 
daz ich gesagen künne 

siner kleider misliche vanve. 515 

dö er stuont in dem garwe, 
sin gedanc was ze gote gröz. 
wibez öl man üf sin houbet göz : 
daz was ein bezeichenunge 
geistlicher mandungc. 520 

ein gewant wart im dö an geleit 
daz niemen wan ein bischof treit: 
daz was racjonäl genant, 
ob der gürtel ez erwant, 

ein lützel kurzer da enneben. 525 

fez was von siden geweben 
mit kieinougen wiflen, 
mit guidinen schrifteu 
spsehe gewieret, 

uzen gezieret, 530 

gemuoset unde gesmelzet, 



502. gcleicli 503. liechtiv 515. mislich 516. indem gserwe 518. man 
im ff sein, 520. gestlicher 523. rocional 527. Mit chlainen 

ovgen wiflen 531. Gemoset: Bibers Tundalus 59,75 gemnoset was 
daz phlaster mit golde unt mit gesteine. AthU Diut. 1, 19 mit golde 
gemuoset reine, vergl. Schmeller 2, 635. 
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die besten steine drin gevelzet 
die diu werlt mohte geleisten, 
geliche den gneisten 

der wnnneclichen schime. 535 

an der obersten strime 
lac sardias der edel stein, 
ein topazius gegen dem schein ; 
ein smäragdus lac da nähen bi. 
dar nach lägen dri 540 

in einer stnmen unden 
in golde bewunden, 
daz was ein karfunkel : 
bi dem dühten tunkel 

unt triiebe die andern; 545 

geliche bran er zandern; 
125'' ein wunneclichez lieht er bar. 
ein saphirus wolkenvar 
der was sin geselle. 

in dem selben goltphelle 550 

ein Jaspis schöne lachte 
der daz werc genseme machte, 
daz was an einem ekke. 
anderthalp lühte ein lekke 

sam si waere gestirnet. 555 

daz werc was so erkimet 
daz man ez wol muose loben, 
ein ligurjus was geschoben 
in daz golt mit liste. 

da bi lac ein amaliste, 500 

ein acbätes zwischen den zwein. 
niderthalp lac ein goltzein; 
vil schcene ougenweide er bot: 
daz was in daz golt röt 

532. stxin dar in 534. geleich 535. schsine 536. obristen 

streime 539. bie 540. drie 541. strisimeo 545. anderen 
546. geleicb pran er ze anderen 550. golt pbedele 552. geiisem 
554. lekke] Graff 2, 102 hat die glosse (zu 1 [3] kirn. 6, 18) " torna- 
taras, in Iransversum ligna toraala, legge.* dasselbe wort, aber mir 
dunkel. 563. ovgenw. der b8t 
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ein' crisolilus gestalt. 565 

ein onichel im sin schinen galt, 
ein berillus lac dem nähe, 
daz raciönäl was spähe 
gezieret unde gefuoge. 

dennoch sach man steine genuoge 570 

allenthalben luogen 
die gegen ein ander truogen 
den liehten glast ze strite. 
niden an der wite 

sach man daz golt roten. 575 

dar an wären die zwelf boten 
mit wunderlichem werke erhaben, 
sin name ob ieglicbem ei^raben 
io kleinen swibogelinen. 

uf sinem houpte sach man schinen 580 

ein imfel mit zwein schiezen. 
waere daz wirz eine kröne hiezen, 
die pbaffen ez widerslüegen, 
die leien ez wol vertruegen: 
12Ö" den slrit den Idze wir nu hie. 585 

ein liste drumbe nidea gie, 
gezieret vlizeclichen wol. 
si lac der besten steine vol 
die ieman künde vinden. 

vor unde binden 590 

wären liste üf geleinet, 
ergraben unde gesteinet 
daz man ir muose warten, 
in den walcharten 

566. ein onichil in seinem scbseine galt 568. spshe (: nahe) : das 

bisher unerweisliehe spähe (Lackm. Iw. 7300) steht hier sicher. 
571. lugen 572. trügen 577. M. wundermleich werch erb. 

581. schiez ist die giebelseile eines gebäudes {Schmeller 3, 410), hier 
die eine seile der sweitpitzigen bischofsmütze. 582. ein 583. wi- 
der slugen 584. vertrügen 580- list dar vmbe 587. vlaeiz- 
chlicben 588. beste 590. vor 594. walcbarten steht deutlich, 
das wort ist ohne zweifei dasselbe das im Eckenliede 166, II Lafsb. 
wakhart geschrieben ist. dort, in einer leider sehr unklaren und ver- 
derbten Strophe, scheinen FasoUs söpfe oder behänge an den zapfen 
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lac seltsxner liste vil: 595 

diu bilde wära ein ougen spil 

diu da wÄren geworht in. 

hantschuohe unt vingerlin 

gar erweit wären. 

einen stap traog er klären, 600 

gedrset von helfenbeiae. 

dar inne lac gesteine 

in röten golttropben, 

unt erbe den knophen 

bran gesteine als ein gluot. 605 

der bischof mute undc guot 

wart dd für gefiieret. 

diu Schrift niender rüeret, 

Sit dehein bischof wesen begunde, 

daz ie iemen sinen geliehen crfunde. 610 

Dö Serväcius bcsaz den stnol, 
dö stiften ungehiuren waol 
die grdzcn irraere. 
si wären vil gewaere 

wie si gemischten ir vergift 613 

in die heiligen schrift, 
diu s6 wol was ane bräht. 
ez was ot ir andäht 
wie si den gelouben zarten 
unt daz bimelriche vcrsparten 620 

den die in gchullen. 
wider die wärheit si bullen 
126'' mit eiterigen zungen. 
mit valsche si rungen. 

gemeint zu sein; hier läfst sich kaum an anderes denken als an die 
beiden bänder (infalae) die von der bischofsmütze herab hangen, da- 
her wird wohl wakhart wagehart die richtige form des Wortes sein 
und seine bedeutung die eines sich hin und her bewegenden gehän- 
ges. 595. seltsamer 596. div bediv waren 600. stäp 

603. goltropben 610. geleicb 613. vagebiare dol: ffer&orf 6466 

man saget uns von wnole: waz (wa?) mühte groezer wuol wesen? die 
bedeutung pernicies, strages lehrt Heljand 133, 4 wirdid wol s6 mikil 
obar tbese werold alle, mansterböno mest u. s. w. und das ags. vdl 
(völdagas, tage des Verderbens, cod. Exon. 477, 18). 623. eitrigen 
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ir rede was süeze und gesmach : 625 

swer si aher rehte ane sacb, 

sd was der wärheit mangel ; 

si bürgen drin den angel 

als der vischer in daz korder. 

an der secte was der vorder 630 

Arrius der widerwarte. 

Manich^us der half im harte, 

Collütus mit Machinete. 

der tiuvel vil boten hete 

die den gelouben wolden temphen. 635 

wider die het got vil kemphen 

die niht an im verzagten. 

den lip si dicke wägten; 

si wolden 6 tot geligen 

e si die wärheit verswigen. 640 

über si wart ofte gebroget: 

so was ie got selbe ir voget; 

gewisse helfe er in bot. 

der sUeten kemphen was d6 nöl. 

über den gloubcn gie ein tuft, 645 

sam so den heiteren liift 

der trüebe nebel irret 

unt als den sterren wirrel 

diu wölken diu vor swcbent 

daz si uns des lichtes niht engebent, 65» 

unt als diu verrinnent, 

die Sterne aber brinnent 

die daz gehilwe e undersneit, 

also schein in der kristeiiheit 

manec lichte lucerne. 655 

Grßgorjus was ein sterne 

der den vinstern irretuom vertreip. 

Augustinus bredigte unde schreip 

620. 641. siv 028. dar in 639. cbSrJer (: vorder) 

630. sechte 631. Colvitus: über den lictzer CoHuthus s. Philastrius 
cap. 79. wie Machmet hierher kommt wei/s ich nicht. 641. ge- 

brog'^t 643. vogit 64 i. da CiS: gelouben 646. haitern 
649. Die wolchen die 657. vinstnr 058. bredige vnt 
Z. F. D. A. V. '^ 
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daz den gelouben immer sterket. 
swer Ajnbrosü rede merket; 660 

127* da ist niht valsches in gemischet. 
Anastasius niht erlischet. 
Serväcius niht nützer möhte sin. 
er was ein vil liehter schin; 
an der wärheit was er veste ; 665 

der tacstem wsne iht so gleste, 
sd sich scheidet tac unt naht, 
an die irrsere er vaht 
die sich dar zuo phlihten 

wie si den glouben entrihten 670 

daz in niemen wol erkande. 
gr6z missehellunge wart in dem lande. 

Wer möhte für bringen 
mit wie manegen dingen 

der herre zierte sin leben? 675 

alle tugende hete got gegeben 
sinem lieben kinde. 
sin rede was süeze unt linde; 
siner diemuot was niht ahte; 
mute swes er mähte; 680 

diu minne gotes het in besezzen, 
lützel was sin vergezzen; 
sin trinken was vil kleine, 
dise tugende sint gemeine 

manegen heiligen gewesen: 685 

von deheinem habe wir gelesen 
der ir aller samt su pblxge 
unt an ir defaeiner wsere traege. 
dirre herre enphie ir aller lön. 
Johannes elymon 690 

sin guot niemen verzech: 
swaz sant Serväcjö got verlech, 
daz was der nötigen diel. 
Johannes von der werft schiel, 

663. mochte 670. geloubea 677. liebem 680. milt 

684. tugent 686. hab 690. Johannes eleemon oder eleemosynavius, 

Patriarch von Alexandria. s. Acta SS. lan. 2, 495 jf. 
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der da entsU«f üf gotes brüsten, 695 

vri vor boesen gelüsten : 
Serväcjns het sich sd behuot 
daz er weder herze noch maot 
lt7^ nie von deheinem valsche bekorte. 

er phlac nibt verläzner worte. 700 

man schribet von Johanne, 

dem kreftigen manne, 

den der engel sinem vater gehiez 

unt der den himelkeiser stiez 

in des Jordänes ünde, 705 

wie er für sine sünde 

büte die wüeste 

unt wie'r da leben möeste 

ungewisser spise: 

nu vememt Serväcen wise. 710 

der bischof dicke lange was 

daz er gotes lichnamen genas ; 

niwan sin bkot er dar zuo tranc 

hie zwivelt n6te der gedanc 

die den buch üebent 715 

unt die s^le trüebent. 

doch az er etwenne: 

daz was ab niewan denne 

sd geistlich liute körnen dar. 

der schale den sant P^ter bar 720 

der der himelporte phleget, 

der hat vil siechen geweget": 

von sant Serväcjo ist geschriben 

wie die brosem die vor im beliben 

den siechen wären lachen 725 

uz den die tiuvel sprächen: 

697. so wol b. 700. verläzner] s. zu Erec 533. 701, von sant 

J. 702. dem chreftigem 703. Dem 707. woste 

708. vnt wie er da 1. mvste 710. Seroacin, von mir immer im 

letzten vocal geändert. 714. n5te 716. sei 718. aber 

719. geistliche 720. Der schate sant petern dar: Höriger eap. 6 

s. 10 — et ut eorum mentes ad sigoa patranda corroborarentnr, cuius 
{des k. Petrus) umbra sanaverat omne genas morbornm, eins bacnlus 
beatam revocavit a morte Maternum. 726. ff 

7* 
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die huoben sich ze flühte. 
vergihts unt miselsüiite 
wart da von genuogea rät. 
daz baoch vil schoener zeichen häl. 730 

swelch sieche dem herren süeze 
geraorte hende oder füeze, 
vil wol si des genazzen: 
die trophen die nider fluzzen 
da im entwuoc der ßwarte, 735 

die hülfen die siechen harte, 
128* wurden die da mit gesprengel. 
im hete got verhenget, 
den er minnete unde vorhte, 
daz er manic wunder worhte. 74» 

Dd der herre unAvandelbasrc 
von heilikheit wart witen majrc 
die er begie aller tägelich, 
ein widersatz huop- sich klägelich. 
Satanäs die meintilt an truoc 7^ir> 

die Joben hie bevor sluoc 
von dem houpte nider unz an die soln. 
ein niwen kämpf muose er doln, 
der bischof von Tunger. 

sine meintsetige junger 751» 

dühte missewende 
daz ilz frömden eilende 
ein so swacher man AVJerc konien 
unt den gcwalt het über si gnoincn 
daz er si von ir rchte twunge. 755 

si spruchen ir einunge 
daz sin von dem stuole würfen 
unt jähen ' wir bedürl'ea 
eines man der uns ze iicrrcn zcnic 
unt des daz riche war nemo 7(i(i 

unt in ze sinem rate lade, 
uns wehsct kreftiger scliade 

738. vergihtcs 730. minnte vot 743. tiEglicli 7H. clil.xglich 

747. houbct 749. tUDgcrn ^: iunger) 7äi. siv gnom.-n 755. siv 
757. si in 759. Eines inannes 
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vou (lisse mannes cr^discheit. 
swaz ze 6ren ziahet deist im leit : 
«r kan niwan venjen unde beten. 765 

swä er uns sol vertreten, 
iä bir wir versümet. 
der stuol werde von im gerümet, 
unser ere sint alle verlorn.' 
als6 verre wuohs ir zorn 770 

unz daz die meintseten 
von des tiuveis raeten 
des lierren vuren gunden. 
vil küme si erwunden 
J28'' daz si niht stiften ein mort 775 

manic smsehez Scheltwort 
Serväciö si -mäzen. 
vil gar si vergüzen 
daz si in den stuol sähen 

von dem gotes engel enphAhen. 780 

si enmohten niht gew^eicben 
diu tägelichen zeichen, 
er half den tiuvelwiniiigen 
unt den unsinnigen; 

die krumben er rihtc; 785 

lieber unde vergilite, 
daz Hoch allez sinen segen : 
der werke moht der gotes degen 
wider si niht geniezen. 

den herren si verstiezen 790 

An alle sine schulde, 
mit willen vcrlurcn si gotes hulde. 

Do der tiuvel het gehetzel 
daz der bischof was entsetzet 
des stuoles äne sine schult, 795 

d.iz enrach er niht mit ungedult. 

763. (lilzes credischeit, friimmelei. ich hin des guoleo creden 

Hetbling 1, 1315 (j. 38, vergl. s. 256). 764. daz ist 768. von 

im ist vor werde s« setzen oder zu streichen. 773. befanden 

781. Siv enmochte 782. tegllchen 789. siv 792. vielleicht 

viurcn 795. an 
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em erhuop sich keiner franspuot: 

kein widersatz truobte sinen muot. 

er bedähte sich ie ebene^ 

got wolde niht vei^ebene 800 

sinen mnot gestSn läzen. 

in der bore genuoge s^izen 

ze gote wol bek^rte 

die der bischof dicke l^rte 

da vor kristenlichez leben: 805 

die mohtn ir vriunde niht bewegen^ 

sine wolden im volgen. 

dar umbe wären in erbolgen 

jene die der tiuvel bete betrogen. 

doch verlurens alle ir brogen; 810 

ir drö was in ze niehte. 

hin ze Mästriehle 
129* fuor der erweite. 

zeiner kappelle er twelle; 

diu stuont bi dem wege enbor. 815 

die stifte sant Martinas vor, 

do er «irste kom ze lande, 

nnserm heilande 

unt sant Petem ze lobe. 

ein berc lac einhalp dar obe : 820 

ein wazzer vloz dar an dsten; 

ze SQmere diu ongen trösten 

schoene wise westen. 

er gewan des muot vesten 

daz er düL sines endes erbite. 825 

au deroe Ersten trite, 

do er in die kappellen gie, 

an daz phlaster er sich lie. 

an sine brüst begunde er klopfen; 
797. Ern er hub sich iadeioer fransbut: meine änderung meint 'er 
überhob sich keines glückliehen gelingens.' 789. debxin wider satz 
betrvbet s. si. 799. Er gedncbt sich ie eben 800. vergeben 
806. mochten 808. in atis im radiert. 809. lene 810. ver- 

Inren si 811. cenichte 812. mastrichte 814. ze einer 

815. enbSr 816. hie vor 831. vl8z 823. schone, weise. 

Westen 826. an dem erstem Ir. 
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ez vielen beize trophen 830 

ze tal über smiu wange. 
sinen schephaere bat er lange, 
sanl Patern enn ouch belfen bat. 
wol geviel im diu stat 

ze geistlicher wiste. 835 

alle sine liste 

k^rte er niwan bin ze gote. 
eine cellen er erziugote 
zuo der er 6re stifte. 

von menschlicher trifte 840 

schiet er sich gärliche 
nnt lebte vil sxlicliche. 
Daz himelkint reine 
ledic aller meine 

wonet in der cellen enge. 845 

mit michelre strenge 
mangel er dolte. 
im geschach als in der molte 
dem körne daz ertoetet wirt 
durch den künflegen wuocher den iz birt. 850 
129"" unlange was er da verswigen. 
die lantliute zuo sigen 
mit michelre presse. 
der gotes böte enwesse 

ob er sich den Hüten solde entsagen 855 

oder allen den gemnotvagen 
die in suochten wite. 
mit so getanem strite 
der gotes öwarte ranc. 

sin erbarmic herze in d6 twauc 860 

daz er allen die da kömen dar 
mit gotes -Worte unt mit der lipnar 

831. sein 833. er im 837. hinze got 838. erzivgot 

839. ercn 845. wonet 846. micheler 849. etotet 

853. micheler das bei Konrad von fFürzburg kätf/lge presse (bei- 

spiele bei Hahn tum Otto s. 94), das auch s. 2503 steht, hat im 12n 
Jh. Alber im Tundalus 54, 7. 856. gemnotvagen, v)il{fahren. Graff 
3, 420; 861. die] den. die 862. mit der könnte man tilgen. 
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volzüch so er beste mähte, 
daz wandeln in dem brahte 
den gotes holden müete. 865 

got durch sine giiete 
den herren von dem schalle schiet. 
dö so maneger slahte diet 
eines tages sich da gesamnote, 
dö kern von himel ein böte. 870 

in menschen bilde er erschein. 
mit den gesten wart er des enein 
daz si des beilegen geistes vaz 
niht eiimüeten l'ürbaz 

mit menschlicher zuovart., 875 

michel stille du wart; 
daz wunder suhens alle au. 
der böte körte wider dan 
ze dem der in hetc gesant. 
ern was nochn wart übr al daz lant 880 

nie gesehen sit noch 6. 
Serväcjum müete ouch niht mc 
so getan unmuoze. 
sines schephers er du suoze. 
gesmahte und gunde im an ligen. 885 

mit vil grozen underdigeu 
bevalch er sich in sin gewalt. 
der himelsche keiser im vergalt 
130' vil wol sinen ungcmacli. 

von dem beilegen geistc er sach 890 

swaz künfteger dinge soldc ergän 
in der werlt, swä daz was getan. 

D6 er in der einoede 
über menschliche broede 

lange gelebte, 8<J5 

der herre dannen strebte 

863. vol Züch — inocble 8ii5. iiiuU- (: gvle) 8(19. gcsaiuiiol 

(: bot) 870. dv. cliom 872. gieisteii 874. cn luvteii 

876. da 877. sahen si alle da aa 878. do wider da» 

880. noch eawart vber 882. invte 881. sc-hepra;res 885. lie- 

gunde 888. Iiimelische 890. hteilisem 
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wie er bezzer werden mähte, 
in der dumähte 
scbiet in got von der stete, 
als er wilen lllyam tete 900 

von der wüeste nach drin jAren, 
d4 die raben wären 
sine truhsaizen, 
dar er einen künic rsezen 
nach dem goles worte vhkh. 905 

Serväcjö da engegen zöcb 
manic altgriser man. 
einen anlvanc er gewan, 
als man list von Möyse, 

do im got geschreip die e 910 

unt er wider kom ze den sineu, 
die sin antliitze gesähen schinen 
alsam der klären snnnen, 
od als dö sin junger gwunnen 
J6hanuem von Patmos. 915 

daz lant sin trüren verios 
unt wart diu. samnungc grdz, 
d6 der engel gendz 
wider kom ze Tungern, 

unde sinen jnngeru 92U 

maji-e sagte nianigiu 
von manegen landen, wie diu 
solden wüeste geligen; 
ir Sünde waeren uf gestigen 
unz ir got niht dolen wolte 925 

und ez von rebte rechen solle. 
130'' dA huop sich wüefen unde klagen 
unt baten den wissagen 
ze KärLinge zeiner stat. 

diu börschafl in ouch erbat 930 

daz er des eudes fcerte. 

897. inocütf SO'.). s(ct 900. Icl 001. wsic 911. si'iineii 
914. oder — gewuiineii 918. da 920' vnt 

021. sagt 923. w»stc 92S. I>a 928- 943. wffeii vü 

929. zechserlinge zu einer st. 
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den herren man da arte 
mit geliute unt mit gesange. 
ze des herren antvange 

kom lieber fürsten genuoc. 935 

micbel menege zuo sluoc 
pbaffen nnde leigen. 
die bäten in erzeigen 
wes in got bet inne bräht: 
er sagte in wie er bete geditht 1)40 

umbe den künftigen gerieb, 
in der stat huop sich 
wüefen unde weinen, 
man vernam nie debeiuen 

sd rebte jxmerlicben scbal, i>45 

docb lützei bülfe ir riwesal. 
Die sünda;re verworbten 
gotes zorn si vorbten ; 
ir vreude verswiinden. 

einen rät die wisen fanden, 950 

daz bin ze Roma füere ein böte 
ze sant Pßter, daz er hin ze gotc 
in geruochte wegen unt woldc friden. 
den rät si en manegen ende riden, 
wen si frumten an die vart. 955 

Servätius erweit wart 
mit vil manegen trähenen. 
als er sin horte gewähenen, 
er wolde ez gerne wenden, 
[er sprach] 'ir muget genuoge senden 960 

die baz die boteschaft tuont. 
sd vil als sin an mir stuont, 
s6 hän ich mich enbunden.' 
vil küme si in überwunden 
131* daz er an die vart ernande. 965 

daz volc er sä besande. 
von gote redete er suoze. 
er riet in daz se ir buoze 

9i0. im 951. fvr ein bot 952. hinze got 953. vnde 

957. trsBheren 95S. gewieheii 961. botschaft 908. sei 
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enphiengeo für ir missetät. 
nu enphiengens alle sinen rät 970 

mit michelre minne. 
von den fürsten drinne 
wart sin 6rste begnnnen. 
vil scbiere si gewannen 

genuoge die in volzugen, 975 

unz an diu kint dia vil nach sagen; 
diu gehiezftn bezzerunge, 
unt ouch die mägde junge 
den gotes zorn entsäzen ; 

die jüngelinge vergdzen 980 

rilfrlicher tagalte, 
dö Serväcius gestalte 
die riwe nach sim willen, 
dennoch muos er stillen 

6 siner danneverte 985 

einen irretuom vil herte 
von dem missehelluDge was. 
ein bischof der hiez Eafrätas 
der solde Kölne bewam 

unt het an dem gloubcn missevarii. 990 

vaste wuohs des irretuomes not. 
einen sent man gebot 
dar man in solde bringen, 
über allez Kärlingen 

unt über frenkischiu laut 995 

wurden die bischove besant, 
daz si beschieden den strit. 
die körnen ze der gelobten zil, 
unt mit in manic wise man. 
die rede man wandeln began 1000 

mit Eufrätd vil stränge, 
der irrjere lange 
131'" manegen schilt für stiez. 

OrO. cnphiengen si 971. michelcr Ü72. dar imic 977. bezrunge 
978. magde 983. seinen 987. von der 983. einen 

989. KSlne] cliovnie 990. gclouben 994. chaerliiige 1003. der 
bildliche ausdnick wie im anegenge 18, 32 den schilt er für sich bot. 
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sumlich teil in dar zuo licz 

daz man in dulden solde, IUÜ5 

ob er sich bezzern wolde. 

der rät sumlichen swal 

durch den künftigen val: 

unt bestrulite er an der riuwe, 

s6 wurde der schade niuwe; 10 10 

er Sprunge in daz alte phat. 

Serväcjus sich vernemeu bat, 

[er sprach] 'ir sit von iu selben koineii, 

Sit ir daz wol habt vernomen 

daz got wil verhengen 1015 

den beiden daz si sprengen 

btidiu liutc unde lant. 

über diu gotes liüs gct der swaiil 

unt über ander iwer genaht. 

daz hat iuwer unzuht lO'iO 

nu lange also engozzeu. 

noch gSt er uuder iu genozzen 

der got selben ane vihtet 

wie waer ein bistuoni mit im bcrihlel? 

Verneml waz er spracJi nierc. lO'i.) 

nu wie ob sin lere 
die werlt gar behulle 
daz si sich bewuUe 
unt wasre dem tiuvel verselt? 
si verstiezn in sä unt wart erweil H)'M) 

ein heilic man ; daz ist no(;h scliin. 
daz was saut Sevßrin. 
der müeze uns euch ze gote wegen ! 
dd was der irretuom gelegen 
der den gelouben swachte. 1035 

gegen Röme er sich dö machte, 
als er was worden euein. 
doch muos er alrest hin hein 
ze Mästrieht ze siner stift: 
die minnet er, sagt uns diu Schrift. 1040 

1030. vcrstiezzen 1033. inuz 1036. gegen e lomc 1038. «IrcsVc 
hin haeim 1039. ze machstriefte 
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J32' (lii wolde er tuou letze. 

dannen körte er gegen Metze. 

ze der selben stat was da vor 

ein bischof, der hiez Auetor. 

der enphie in wol dar iune ]o/|5 

unt bat in in der minne 

daz er ze dem tuome sunge. 

ze der selben samnunge 

was wirt sant Stephi\n. 

dö daz amt was getüii, 1050 

er zeigte im einen alterstein; 

daz was ein marmel unde schein 

von strimen manicvalten, 

wan daz er zespallen 

ein teil was an dem ende. 1055 

als in dö mit der bende 

Servätius beswief, 

der flins wider zesamne lief, 

sam er nie wajre zekloben. 

der wirt den gast begunde loben lOGO 

unt den der ims verhanctc. 

hinz dem wirte er aber daaclc 

daz ez got durch in täte. 

daz zeichen witen waele. 

noch unt immer ist der strit: kx;;-, 

daz zeichen Metze ir meister gft. 

Der bole gegea Röme körte, 
manegen zäher Auetor rerte 
von jitmer unt von tnlre. 

er volgte im für die milre. |070 

vil süeze waren ir worter. 
sich unde sin korter 

104G. in nur einmal. lOiS/. d. h. in der kirdio dt-.s- //. Slepl,an 

ward das hochaml gefeiert, vergl. J,-gldi,i.i s. 38. lüJÜ. art 
1051. zaeiget 1052. injermcl 1058. zcsammo 1001. ims] yns 
1062. bioze 1065/. noch jetzt und für immer dauert der streit, 

wer dieses wunder getlian habe: Metz sc/ireibt es seinem bisehoje 
{Auclor) zu. s. Aegidius s. .38. 1070. volget 1071. svz 

1072. sich vnt chorter 
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bevalch er im verre. 
gegen Basel fuor der herre. 
über albe kört er dö. 1075 

siner künfle warn die Walhe vrA, 
wan er manegen wön vertreip. 
dehein boeser geist beleip 
ISS** bi den tiavelsfihtigen ; 

genuoge sprächen die da vor swigen; 1080 

die blinden gesähen; 

den krumben gnade geschähen; 

die Idren worden gesnnt. 

sin kunft wart ze R6me kuut, 

wan des beilegen geistes gerinne 1085 

guoten Unten kom ze gesiune 

die ez got lie wizzen gerne. 

swie vil liehter sterne 

Rdme nähente unde erschin 

den wec den er da fuor hin, 1090 

daz het er umbe got gearnet. 

Römxre wurden gewarnet 

daz si in wol enphiengen. 

die burgasre üz giengen 

mit vil grözer werdekheite. 1095 

schoene wart sin inleite 

mit salme unt mit gesange. 

si begnnden kosten ange 

sin gewähste unt wie er wiere gevar. 

sin vleisch was verswunden gar 1100 

von vasten und von wahte. 

der lip was in der ahte 

als er eiu engel wsere. 

sich vlizzen Romaere 

waz sim ere möhten erzeigen. 1105 

der bischof der geneigen 



1074. Basel] da si: vergl. Höriger eap.7,5, s. 38. 1076. walhen 

1078. gast 1082. genade 1085. voo d. h. g. ger^ne 

1086. zegesune 1088. wie 1090. für 1093. werdechceit 

1096. ia laeit 1099. gewachste 1105. was si mer m. 1106. ge- 
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unt sagte in allen grdzen danc. 
wand er nach dem fewegen libe Tanc, 
im was leit unt ungemach 
daz im solch 6re dd geschach. 1110 

er vldch ie weltlichen ruom. 
ze sant Pöter wolt er in. den tuom 
wider Ärste niht treten, 
in die burc gie er beten, 

ze den gotes hiusern über al , 1115 

ze diu deir in den frftnesal 
133" koeme dester reiner. 

daz entsete nu deheiner, 

der lihte gefrumt hat 

maneger hande meintilt. 1120 

von den wandelbaren siten 

kamt, sd wir got etwenne biten, 

daz er sin niht wil wizzen. 

nu seht, der sich het gcflizzen 

güete vil unt Wunders vil gefrumt, 1 125 

wie diemüetlichen der ze gote kumt. 

Dd er unz an den tac gebeit 
daz got durcli sine barmekheit, 
die niemcn envollen ergründet, 
siner muoter wart gekündet, 1 1 30 

als der engel sagte sine kunft 
(des tages er ouch die sigenunft 
an deme kriuze erWarp 
daz er durch unser sünde erstarp 
daz er uns dA von getwüege), 1135 

d6 dühte den boten gefüege 
daz er an dem beilegen tage 
gote offenl sine klage, 
ob in daz geweichen mähte 
daz er durch menschlich geslähte 1140 

mensch wart unt sich martern lie. 

naeig in 1108. wände 1110. solche 1116. daz er 

II 17. Chom 1125. das erste vil ist vielleicht zu streichen. 

1129. evollen: «erj'/. 2525. 1131. Also 1133. dem 

1139. Ob er in daz 
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die vordem naht du daz cr^i<^ 
dö kom der böte reine 
in den tuom alterseiuc 

ze der zweifboten dem meisten. 1145 

sine boteschaft wolde er leisten, 
an daz phlaster er viel: 
manec zäher von sinem herzen wiel 
der ze den oagen üz dranc. 
sin gebet was lüter unde lanc. 1150 

er bat den sinen hulde, 
daz got vergjeze ir schulde 
unt ir sünde wurde minuer. 
dö er also vil inner 
ISS*" ze gote vil lange geriel", 1155 

an siner venige er entslief. 
durch grözez wunder daz gcschacli. 
den himelkeiser er d6 sach 
der sich Abrahamen sehen licz 
unt Jacoben IsrahSl hiez llßO 

und heimlich M6ysi was 
unt den £zecbi(il unt Micheas 
sahn in siner magenkrall: 
in der selben hßrschaft 

unde in dem gewalte 1 1 fiä 

gesach in dö der alle 
unde der vil gewahre, 
einen spx'heu altxre 
sach er dö von goldc enbor. 
ein gesidel stuant da vor 1 1 70 

(von golde was euch daz), 
da got selbe üf saz. 
ze der zeswen stuonl diu in gebar; 
alumbe ein engelischiu schar 
unt manic tiisent beilegen ander. 1175 

sant Petern den erkander 
unt Paulum drüz enmitten. 

114;^. d. V. n. do daz des tages ergie 11C3. Sahva IIGS. altai-e 
(•• gewaerc) 1169. enbSr (t vor) 1176. erchande er 1177. dar 
V2 eomiten 
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die sach er beide bitten 

umbe daz verworhte lant 

von dem er dar was gesant, 1 180 

daz got ir unrebt verlcüre. 

inner diu dö wart er fiire 

den.rihtaere selben bräht. 

mit vil grdzer andäht 

er sinen schephsere bat 1185 

daz er Tungern die verworhten stat 

der vreise fiberhüebe. 

daz half niht. des wart er trüebe. 
D6 er trdstes niene vant, 

sant Stephan sichs dd nnderwant, 1190 

der örste martersere, 

daz er ze gote sin helfxre 
134* waere unt sin antfrist. 

bediu erwurbens umbe Krist 

ilaz diu vreise Metze niht verswalch, 1195 

durch daz im Auetor bevalch 

sich unt swes er solde phlegen. 

sine mohten Tungern niht gewegen. 

do begunde der bischof weinen. 

sant Pclern alterseinen 1200 

mit nazzcn ongn er ane sach. 

der himelportenser d6 sprach 

'umbe wiu'st din ungehabe sd gr6z 

umb die got mit urteile verschöz? 

si habent verdienet wol den val. 1205 

ir unreht in die himele hal : 

ir mein hat si verrüeget. 

nu hat in got gefüeget 

alles des diu werft erdenken kan. 

über daz sande ern einen man 1210 

der hete ängestliche site. 
1178. bilen 1183. selben] er selbe 1185. er] Daz er 1 190. sichs] 
er sich 1192/. wjer nach zegot 1194. erwürben si 1301. ovgen 
er ane s. 1202. d. himel portnaere da spr. 1203. wiu'st] waz ist: 
man kann auch, und vielleicht beßer, umbe streichen und waz ist sie- 
hen lafsen. 1204. vmb die di« g. 1206. ir u. vntz in d. hiinel h. 
1210. er in 

Z. F. D. A. V. 8 
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ouch was sin engel da mite 
dö er daz bistuom besaz. 
dar nach haoben hinz im haz 
die sine junger wären. 1315 

sin lÖre begunJe in swären: 
si verstiezen in durch niht. 
nu sich weihe zuoversiht 
si da mngen vinden. 

got der wil niht erwinden 1220 

er welle begSn sinn gerich.' 
Serräcjns der verstuont sich 
daz in got an Tangern räch, 
so leit im dik vor nie geschach. 
vil manegen zäher er loste. 1225 

allez himelsche her in tröste, 
dannoch weinte er die vlust. 
sant Peter rihte in üf unt sprach alsiist, 
'wes müest du mich, trutlcint, 
unibe die die verteilet sint 1230 

134'" unt der got niht enruochet? 
wil du werden verfluochet? 
gehabe dich vroelicher, 
wan die guoten werdenf ie richer nnt riche r. 

Den boten sant Pßter liez. I2."{5 

diu w^under er in sagen hiez 
den bischoven heim ze lande, 
besunder er dd nande 
von Metzen den reinen. 

er sprach 'du solt deheinen 1240 

trürjgeii muot gewinnen, 
so du nu verst von hinnen, 
die wil die beiden dich geselient 
unt dinc heilikheit gespchent. 
so erent dich die Hiune. 1245 

dich nimt an sin gerinne 

1213. Da 1217. durch ncil 1218. welcb zu versieht 

1221. seinen 1322. Serufilius 122('.. bimelisch 1239. mvst 
1237. heim ist entbehrlich. . 1243. dich] nicht: vergl. 1363/ 
1244. dein 1245. hune 1246. gepvnc 



SERVATIÜS 115 

der fürste von Ungern, 
dar nach so du ze Tongern 
die boteschaft bringest, 

so erggt iz als du dingest: 1250 

din arbeit nimt ein ende ; 
da verst üz disem eilende 
zuo der öwegcn vröude. 
da du von gotes bcschöude 
immer wunne soll haben. 1255 

du wirst ze Tongern niht begraben: 
ze Mästrieht ist din legerstat; 
wan din herze lange gegert hat 
daz din gebeine da belibe.' 
einen slüzzel gab er im ze gibei' 1260 

der noch ze Mästrieht ist. 
4ne menschlichen list 
ist er üz silber geslagen. 
dar nach begunde er im sagen 
wie der beiden toben 1265 

durch sin gebet waer uf geschoben 
unz er in disem libe schin: 
so er aber dort hin 
135" ze dem himelriche wurde bräht, 

swer dan mit rehter andäht 1270 

gerte siaer underdige, 

daz den got nimmer verzige, 

ern vernseme sine klage, 

unt daz ern an dem jüngsten tage 

vil gewaltic machte. 1275 

der bischof do erwachte 

got er loben begunde 

so er aller beste künde. 

Nach der götlichen sihte 
Servätius sich rihte 1280 

1350. gedingest 1253. vrivde 1254. vor g. beschevde 1258. wände 

Gegert zu anfange der folgenden seile. 1259. seb«»'» "J* beleihe 

1263. gislagcn 1265. heidenen? vergl. 148. 1268. aber cbom 

dort h. 1270. denn« 1271. vnder gedige 1274. er in — ivn- 

gisten t. 

8* 
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mit der botescbafte hein. 
under diu stiften grdzen mein 
die Hinnen morlgite. 
diu riebe dolten wite 

von in ungehiuren swant. 1285 

ze Röme ruorens in daz lant 
unt wuosten oucb diu ende, 
der bischof eilende 
wolle beim ilen. 

do gescbach im als oucb wtlen 1290 

Pauld nach sinre bek^re: 
dö der böte h^re 

in den driten bimel wart genomen, 
dar näcb muos er dicke komen 
da er märteriicbe n6t gewan. 1295 

Serväcius der guote man 
was unvil von Rdme gescheiden 
h daz er under die beiden 
von geschihte kom gegangen, 
der bischof wart gevangen l.SOO 

von den ungetouften. 
man stiez in unde rouften 
unt baut in nach vil herlen siegen, 
dar nach hiez man in legen 
in vil strenge buote. 1305 

dö niute got der guote 
135'* diu zeichen diu hie vor geschähen 
ze siner bürte, als dö verjähen 
die bötlömischen hirteu 

got wolde in da mit wirten. 1310 

im wart von himel ein lieht gegeben, 
dö daz die wahter sahen ob im sweben, 
ir gemüete begunde verzagen, 
ein ille hin ze hove sagen 

wie da ein lieht wa;re enbrunnen. 1315 

so wart er hin für gewunnen. 

1281. haeim 1283. hvneo 1286. waren si 1291. seiner 

1296. gut 1297. Röme] im 1308. gebvrte 1309. betlamisclicn 
1312. wacliUere 1314. eine: s. Lachm. zu Iw. 105. 
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ir rede diu wart manicslaht. 

sumlich teil in ane vaht 

unt sich sÄre wider in suonden. 

d6 si umbe in als6 stuonden, 1320 

do begande er als ein fiamme lohen. 

s6 gelac der beiden rohen: 

daz meiste teil begande in loben. 

d6 wart diu rede uf geschoben : 

ze den tischen si sUzen. 1325 

dd die fiirsten gäzen, 

dö wart der bischof besant. 

der böte in släfende vant. 

von im wären die sin solden warn. 

ob im vant er einen am: 1330 

des schoene was seltsxne. 

er was im in waene 

gesant von gote ze gemache. 

mit einem vetache 

treip er im den luft dar: 1335 

mit dem andern er im schale bar. 

der böte daz wider brähte. 

diu beidenschaft d6 gedähte 

schouwen diu wunder. 

dö wart der bischof munder 1340 

von der menege diu dar zuo dranc. 

der are dö gegen den lüften swanc. 

Dö daz zeichen ergie, 
diu beidenschaft den herren lie 
136* üz dem gebende swaere. 1345 

waz er künde unt wer er wtere 
unt an weihen got er bsete, 

1317. uianic voll: tiuii iasinacs\aht\g giebl Gea/T 6, 782 beispiele. 
1319. Sunden: slundeu 1322. rohen, rugire. Graff Z, 431. auch 

in der urstende 111, 68 wird so statt roben zu lesen sein. 
1326. geazzen 1329. die. die io solden bewarn 1331. seltsaeme 
1332/. er was indem wane. Im sant got zegemache: ich habe eine 
unsichere Vermutung aufgenommen vm nicht sinnloses stehen zu la- 
fsen. in wiene /äfse ich wie in wani, sicherlich, bei Otfried 2, 7, 49- 
vergl. Schmeller 4,81. 1336. schal 1341. menigiv 1342. do 

auch vor swanc 
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daz er in daz kunt taete, 

daz wart ein etlicher mof. 

[er sprach] 'an den der bimmel unt erde 

geschnof.' 1350 

dö sprächens algemeine 
daz der got alterseine 
siniu zeichen machte 
der den sinen in der nahte 
lühte als bi der sunnen. 1355 

angest si gewannen 
daz ez got an in rseche. 
in nam an sin gesprseche 
der da fürste was über die beiden, 
als im vor was bescheiden 1360 

6 daz er zuo den beiden quam, 
sant Pöters rede dd ende nam, 
der im seite daz im die Hiune 
seiden kernen zuo gesiune 

unt dar nach von im scheiden. 1365 

ouch gelerte er den beiden 
daz er einen got bekande. 
Serväcjus fuor ze lande: 
nach 6ren wart er läzen. 

dö er kom zAlsäzen, 1370 

von grözer müede was er laz. 
unt als er d6 nider gesaz, 
vil sere in dürsten began, 
der vil heilige man 

niht umbe sieb sach 1375 

weder brunnen noch bach 
noch deheiner slahte fluot. 
hinze dem kerte er sinen uinot 
von des site in siner marter gröz 
wazzer unde bluot floz. 1380 

in sim namen er ein kriuze tele. 



1351. sprachen si 1353. Seine 1363. Iivne 1364. cigesvne 
1369. wart eriazen 1370. zeolsazzen 1376. brnnne 

1379. Seiten 13S0. In seinem — tet 
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dö spniac ein brunue si ze stete 
ISO"" üz der dürren molten, 

wan siniu zeichen solten 

in dem lande oach werden kunt. 1335 

da wart ein frowe alrest gesunt 

die der siechtuom lange quelle. 

ir eigen si sit üf seile 

sant Serväciö ze Ären. 

die mit deheinen sSren 1390 

wären gebunden, 

genäde die funden 

ze dem selben urspringe. 

vil manegen freute da guot gedinge. 
Nach dem zeichen wunderlich 1395 

Servätius der huop sich 

ze tal ze sinem lande. 

ze Wormze von Amande 

wart er in geleitet. 

sin het Auetor gebeitet, 1400 

der sin ze Metze het gephlegcn, 

daz er enphienge sincn segen. 

ze hilse bat in Auclor. 

daz lobte er. iedoch wolde er vor 

ze Kölne bi dem Rin zetal. 1405 

(lö er da hin kom unde erschal, 

diu herschaft uz gegen im dranc. 

leit was im der antvanc. 

er bat, daz daz geschehe, 

ein herbcrge sma;he 14 lO 

im kiesen vor deu zinnen. 

nach bruoderlichen niinnen 

volget im sant Sevörin, 

der ze Kölne bischof was, dar in. 

von gote si vil zalteii. 1415 

dar nach schieden sich die allen. 



1382. sacestel 1387. twelte 1394. Irevl 1397. ze ytalie sei- 

nem 1. 1398. wuriize 1402. segea fehlt. 1405. zechSIn b. d. 

reine celal 1414. der zechüln was bischof dar in 
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Serväcjtts körte an sinen gmach. 
von geschiht er in der naht gesach 
hin da Servätius was 
137* unt sin gebet ze gote las, 1420 

unt kds ein michel zeichen, 
ein Damme diu moht reichen 
zuo der erde von den lüften, 
als mau da sxhe tiiflen 

ein guldine masse, 1425 

dannoch glanzer wasse. 
durch daz frumte Servätius 
sider dar ein gotes hus: 
daz hiez ze der Himelporte; 
wan er euch da hörte, 1430 

do sande Mertin verschiet, 
wie in diu himelischiu diet 
heim leite mit gesange. 
datz Kölne waser unlange. 
sant Maximinen, 1435 

den lieben vriunt sinen, 
den gesprach er ze Triere. 
du nam er urloup schiere : 
gegen Metze körte er iesä. 
die fursten wären im da 1440 

alle komen engegene 
unt daz herste gedigene 
daz man ze Tungern vant. 
deheiner spräche er sich underwant, 
wan daz er sanc messe. 1445 

ander diu, e iemen siu iht wesse, 
dö glaste er sam die zaudern, 
ieglich sach ze dem andern: 
des Wunders telen si alle war 

1417. Seraatius — gemach 1419. hia <Iu] In daz 1431. chSs 
li25. guidein 1427. Servätius ist misverstand des originales, in 

welchem Severimts gemeint ist. vergl. Acta SS. m. Mail 3 s. 337. 
Gregor von Tours mirac. s. Martini 1, 4. 1434. datz chSln 

1435. Ma.xiinen 1443. gemene : bei Aegidius s. 41 totius Franciae 
aobilitas. 1446. iemen nach sein vergl. 1633. 
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unt lobten den diu maget gebar. 1450 

unt dd dia messe wart gesangen, 
die farsten für drangen, 
daz si diu maere erfueren. 
die wärheit begunde er rüeren, 
als er von gote het erkant, 1455 

wie der heidnische swant 
diu riche solde wüesten 
unt wie die bürge müesten 
IS?** dulden fiures flamme 

und mit wie grözer klamme 1460 

diu liute solden vallen. 
ieweder dre ergallen; 
si beten jaemerlichen wnof. 
mit siner süezen rede er schuof 
daz minner wart ir trüebe. 1465 

welch ungehabe dö hüebe 
diu diet von Tongern unt welch klagen, 
daz künde niemen vol gesagen. 
Die bersten unt die meisten 
die Tongern raohte geleisten, 1470 

die waren hiuzc Metze komen. 
die im sin ere heten genomen 
unt die untriuwe brouwen, 
die hete daz gerouwen 

daz si in verstiezen. 1475 

ze sinen füezen si sich liezen, 
daz er ir schulde vei^aeze 
unt wider an den stuol saeze 
den er hete von der gotes kür. 
euch leiten si im für 1480 

daz im den stuol unt den stap 
der engel zeigele unde gap. 
si sprachen 'die dich swachten 
unt disen kumber machten, 

1430. den zweimal. 1455. also 1457. solden wsten 

1458. misten 1461. Div livte 1462. ergallen ist ergal in. 

1464. geschuf 1465. trvbe 1466. hübe 1468. wol 

1482. zaeigte vnt gäp 
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die habent ziio dir nu girde. 1485 

deheiner slahte unwirde 
mac dir da begebenen, 
niemen weiz von den degenen 
waz pbaffen ande mü'neche tuont. 
daz Tungern ie an dich gestuout, 1490 

daz klagent die bek^rten mägede. 
kleider unde gelrägede 
git nu niemen den därftigen. 
gotes dienest ist geswigeu 

unt vil gar vergoumsalt. 1495 

nu köre, vater, an dinen gwalt: 
138" \ä diniu kint niht ander wegen.' 
ze Tungern fuor der gotes degeu. 
unlange was daz verswigen. 
die bnrgajre unsseligen 1500 

die in dd 6 versmuhten, 
roanec antlütze die brikhten 
begozzen mit trähenen. 
niemen horte dö gewähenen 
deheiner slahte widerbruht. 1505 

der bisuhof sprach mit grozer zuhl 
'got ist niht wankelgemuot : 
swelch rede er ze einem male tuot, 
diu ist immer veste. 

miniu kint, iu ist daz beste 1510 

daz ir iu gedulte warnet, 
ir habt die müeje wol erarnel. 
gotes gebot dühte iuch swach; 
iwer wille für brach : 

den wil got nu stceren. 1515 

da bi s6 muget ir hderen, 
swer gotes geböte widerseit, 
daz erz die lange niht verlreil." 

Do er ir irtuom unde ir jämer sach, 
der heilige herre sprach 1520 

1487. begegeae 1489. vnt mvnich 149U. e 1491. magede 
1492. vnd getragede 1496. gewalt 1497. für 1501. 1504. d.T 
1508. raede 1512. inv 1513. iv 1519. irretum 
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'fireude ist iu gebrosten. 
ir habt mit micheln kosten 
gröze Zierde gefrumet: 
swenn gotes geribte nuo kämet 
unt daz vil grimme ende hat, 1525 

so ist des dehein rät, 
im müezet weinen unde klagen, 
doch sult irz deste ringer tragen: 
got hat mir den gewalt gegeben, 
swelhe wellent bezzern ir leben, 1530 

daz den in der gagenwartegen ndt 
niht enkumt der äwege töl.' 
einen slüzzel er her für bot 
der im was gesant von got, 
ISS"" daz wseher werc nie wart, 1535 

den er an siner Röravart 
von sant Pfeter enphie 
[er sprach] nu seht, miniu kint, hie 
ein wärez Urkunde, 

unt ob iuch riuwent iwer sündc 1540 

unt ob ir iuch ir wellet mäzen, 
daz ich iu mac antluzen, 
swä iu got ist erbolgen. 
minem rate sult ir volgen 

unt gehörsamn iurem alten vater. ' 1545 

mit grözer underdige bater 
daz si den tungrischen tresen 
ilten zesamne lesen, 
den man ze gotes dienst solde haben, 
unt die beilegen bischof die begraben 1550 

du wären balde erhiieben 
und die ze Mästrieht begrüeben. 
[er sprach] 'swaz man mac dar gefücren, 
daz kan nimmer gerüeren 

dehein heidnischiu haut. 1555 

so si nu wüestcnt daz laut, 

1524. swenne g. gerieht 1528. ir ez 1529. geben 1540. iv 
1545. gehorsam 1546. vngedige 1548. zesamme 1550/. die 

da waren begraben Balde erhvbe 1553. zemachstriet begrvbe 
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sd gestSt Mästrieht vri." 

[si sprächen] 'nu lieber vater, nu si 

swie sd dir gevailc. 

wir volgen dir alle, 1560 

doch ez nu si ze späte.' 

d6 hiez er samen dräte 

swaz ze gotes dienste gehörte. 

der bischove greber man störte 

der heilikheil hewseret was. 1565 

dö man daz heiltuom zsamne gelas, 

d6 huob er sich von Tungem. 

grdz klage wart dö von sincn jungem. 

Swer besuochle die herren guote, 
die diu miselsuht muote 1570 

unt den krump warn diu lider 
unt die diu vallunde suht warf nider 
139* unt die muote daz vergibt, 

die körnen ze des herm gesiht 

unt klagten im ir manegiu s^r, 1575 

die geheilte der gotes böte hör, 

daz sie lebten so ic beste. 

hin ze sincr lichreslc 

wurden sumlicbe gespart 

den ir gesuut wider wart. 1580 

niht langer er sich sümte; 

Tungcrn er rümlc. 

dö si körnen hin zc dem bürgelor, 

dö hörtcns eine stimme cnbor 

von englischem gesange; 1585 

diu werte also lange, 

daz si vil suoze wären lut, 

unz ze Mäslrieht kom der gotes trüt: 

dar was dannoch drie mile. 

dö si giengen eine wile, 151)0 

1557. machstriet 1562. sam 1564. bischof 1566. zesamine 
1568. grozze — da 1569. Sw. besuht — gut 1570. mvt 

1571. waren 1574. herrea 1575. manigiv sere 1576. die ge- 
hseilet d. g. bot here 1583. bvrgtor 1584. do horten si ein st. 
ob in enbor 1587. si, die enget. 1588. vntz mastriechte 
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der grise ruowen wolde. 
diu erde niht eudolde 
daz er böge sin gebeine: 
si bot sich her engeine, 

daz er als üf einem stnole saz. 1 595 

noch erzeigt ein mseziich bühel daz 
wie got mit im da zeichnote. 
dd ze Mästrieht kom der gotes böte, 
mit geliute unt mit gesange, 
mit groezlichem antvange, ißOO 

enphie in vroelich diu stat. 
eine gruft erm würlcen bat: 
daz heiltaom er dar in bare, 
dar zuo hiez er setzen sinen sarc. 
von gote wesse wol der herre 1605 

daz sin ende was unverre 
unt daz er kom ze der ^wegen fröude, 
ze gotes beschöude, 
dar nach er ie strebte. 

die wile daz er lebte 16IO 

ISO*" vil süezer 16re er phlac 

rehte iinz an den selben tac 

daz er sin lön solde enphähen. 

unt du sin ende begundc nähen, 

ein mxzlich siechtuom im gewar iß 15 

dri tage, am driten hiez er gar 

die stat zesamne bringen. 

eine messe wolde er singen 

ze tröste im unt den sinen. 

sin antlütz sach man als die sunne schinen. 1620 

Under diu er sanc die messe, 
6 sin daz volc iht wesse 
der gotes engel im erschein 
unt Seite im aber, er solde hein 
ze der ewegen heimüete, 1625 

dar sin gedanc ie glüete 

1596. erzaiget 1599. gelovte 1602. ein gr. er im 

1607. frivde 1608. hin ze ? beschaeude 1616. drie tage an 

dem dritem 162i. ba^iin 1626. da 
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Sil er sich ihtes versau, 
bezzer kraft er dö gewau 
von diu daz der engel zuo zim sprach, 
ouch freute in daz er sich versach, 1630 

er fiiere ze dem paradise. 
er enphie die frönen spise, 
gotes lichnamen unt sin bluot. 
sin gedinge was ze gote guot, 
daz er solde zuo der phalze irdne. 1635 

er bredigete unz ze nöne, 
als er lebte mit gesunde, 
rehte unz an die stunde 
daz got an dem kriuze entslief. 
die selben stimme die er rief 1640 

Ab er des t6des gesmahte 
(der bischof üf die hende rahte), 
diu selben wort er ouch sprach, 
gegen himele er gesach 

unt bevalch sich gote vil verre. 1645 

er sprach 'ich bevilhe, herre, 
minen geist in dine hende.' 
da mit nam er den ende. 
140* ein niwer glast dö lühle; 

die liule des duhte 1650 

daz er als himelblickc schin, 

unz drie wile körnen hin. 

in dem selben glaste kern dar 

der gotes engl oin michel schar. 

die scle namen si ze sich. 1655 

ir vreude diu was grcezlich ; 

si freuten sich gröze, 

dö si mit ir hüsgenöze 

fuoren gegen der himelporte : 

von den lüften man daz hörte. 16G0 

dö lühte der beilege lichnam, 

swie der geist da von wsere, alsam 

1629. von diu daz] des? 1631. für 1635. zeder 1047. dein 
1651. himel bliche schein 1652. wile, stunden. Graff i, 1224. 
1654. engel 
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roseu unde liljen glänz, 
s6 si niwe sint unde ir varwe ist giinz. 
bezzer smac was dd ouch 1665 

deune mirre od wirouch 
oder balsem möge bringen, 
got Me in mit soiben dingen, 
gröz wären diu gotes wunder, 
dennocb tet got einez drunder 1670 

des diu werlt ist ungewon: 
die engel brühten im ein überdon 
(der wart im von gole gesant) 
da man den lichnamn in want. 
wer in worhte, ninder ich daz las, 1G75 

wan daz eine daz er was 
von edelen siden geweben. 
daz was ein zeichen daz im wsere gegeben 
ze den himelschen koereu gnözschaft. 
daz lantvolc zöch dar herbaft. 1680 

ir siechtuomes wart in rdt. 
got was selbe ir arzüt 
durch sines trütes willen, 
die liuvel muosen stillen 

unt rumen ir viiz klägdichen. 1685 

swaz zc Tungern was siechen 
140'' unz ze siner schidunge, 

die enpliuuden bezzerunge 

dar nach alle gemeine. 

miselsühlege wurden reine ; 1 690 

do begunden die stumben kosen 

unde gesehen die liehtlösen; 

der siechtuoni von den liuten Hoch. 

mancc siechiu schar zuo zuch; 

da was maneger zunge braht. 1695 



1666. oder 1667. balsen 1670. dar vndcr 1672. vergl- 

3420. Hoffm. sumerl 17, 47 'sudarium, sweiztiich vel uberdon.' 
vergl. Schmeller 1, 445. 1674. Icichnaiuen 1678 gebea 

1679. himelischen — genozscbaft 1681. wart in allen da rat 

1685/. chlajgeleichen : siechen 1687. vnt ze 1691. Da 
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sus gehielt man in siben naht 

bSdia mit vreuden unt mit klage : 

an dem ahtöden tage 

wart diu bevilde wol begangen. 

nn hat er enphangen 1700 

siner arbeite lön 

in der himelischen Syön. 

da müeze er sin unser böte 

stseticiichen hin ze gote 

unt unser vorspreche 1705 

daz got mit zome iht reche 

swä wir haben gesundet. 

daz buoch uns urkündet 

wie man sin hdchzit beg^t: 

an dem drizehenden tage si st^t 1710 

immer in dem meien. 

pfaffen unde laien 

loben in mit underdlge. 

er hat geholfen emzige 

die sich an in liezen. 1715 

siner heilikheit müez wir geniezen. 

Do der herre bi sinen ziten 
der kristenheit gefrumte witeu 
unt der himelkeiser wolte 

daz ze molten wurde diu molte 1720 

unt der geist dem der in het gegeben, 
do verwandelte er sin leben, 
als ir nü habt gehceret. 
nu solde ouch werden gestoeret 
141" diu verworhte Tungern. 1725 

ein künic was von Ungern ; 
Etzel was er genant: 
er wuoste der kristen lant, 
wan er dar umbe was gesant. 
swa er deheinen widersatz vant, 1730 

die muosen sich gegen im neigen. 

1696. gehiet 1698. achtodem 1699. bivilde 1703. er fehlt. 
1714. gehelfen 1716. mvz wir 1718. gefrumet 17?0. daz 

zeder m. 1730. dehsein 



SERVATICS 129 

smen gewalt wolt er erzeigen: 
in grdzem zorne kom er dar. 
im volgte manic angetouftia schar: 
Stare unt michel was sin her. 1735 

die burger machten sich ze wer 
als beide rermezzen. 
iedoch wurden si besezzen; 
ir laut daz wart gar verherl. 
daz beten si vil wol erwert, 1740 

wan si wären unervorhl, 
beten si sich niht verworht 
an Servätiö, gotes junger, 
den si vertriben von Tunger 
an alle sine schulde. 1743 

nu beten si vlorn gotes hulde 
unt gic über sie sin slac. 
daz gesez werte manegen tac, 
daz die heidea rxzen 

quelten d'umbessezen J750 

mit roube unt mit brande, 
anderthalp in dem lande 
gegen der stat Mäslrieht 
dar kom ir deheiner nicht : 
der heidn ez nie deheiner sach. 1755 

von gotes ordenunge daz geschach. 
als wir läsen unt diu schrift jach, 
sant Serväcjus selbe sprach 
daz vor aller diser swa;re 
Mästrieht vri wa;re 1760 

äne müeje unt äne klage, 
swaz der selbe gotes wissage 
141'' ie gesagete, daz wart bewa:ret: 
des ist sin lop vermaeret. 

Diu wüetunden Unger 1765 

mit wige unl mit hunger 

1734. im volgete m. vngetivfte seh. 1736. die bnrgajre 1743. ivn- 
gcre 1744. tnngere 1746. verlorn 1747. siv 1750. die vmbe 
1753. Mastriehte 1754. nichte 1755. D. haeiden ez n. d. ge- 

sach 1761. mv 1763. le gesaget 1765. vngere 1766. hungere 
Z. F. D. A. V. 9 
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die bui^aere kolten. 
si wollen oder enwolten, 
si muosen sia ze sliinne gercht. 
owä wie Dianlc guot kneht 1770 

mit dem grimmen t6de ranc! 
diu beidenschaft si säre twanc 
mit geschozzen unt mit spern scliarf. 
mauec mange drin warf 

unt auder wicgorüsle. 1775 

debeia abt was der fiüste 
die die burger beten tägelicb. 
der frowea leben was klägelicb 
die die tiefen wunden 

ir lieben vrinnden bunden 1780 

nut si mit dem töde Silben teun 
unt unzällichen nider streun 
ir kint undc ir mAgcn. 
dö die besten gelugen, 

dö klagten die da warn beliben 17.S:» 

dazs ir meister wilen vertribcn 
den in got selbe ordenotc 
unt sin engel dar was böte 
di\ er daz bistuom besaz. 

mit grözem zorne räch got daz. I71>0 

guot unt 6re si verlurn ; 
den grimmen tot si ouch kuni; 
ir deheiner moht entwichen dan. 
die vinde giengens vaste an; 
die vorburc si blözten. 1705 

die mangen raste b6zten; 
die höhen lürne nider riren. 
die dannoch lebten, die schriren 
zc gute unt sinen helligen. 

doch sollen die beiden sigen: 1800 

142* umb daz wärens komen dar. 

1767. cholteo 1769. Si m. zesturme s. g. 1773. siv 

1774. dar in 1777. burgaere 1785. Do chl. deanocb die da 

waren b. 1794. giengen siv 1797. rieren 1798. scbrieren 
1799. vut zeseinen 180Ö. gesigen 1801. vmbe daz waren si 
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die stat wart zefüeret gar, 

stvie si wsere bürge beste, 

daz beleip kume gmnlveste. 

daz guot wart allez uz getragen, 1805 

die liute gevangen unde erslagen, 

ein lebender lip da nibt beliben, 

umbe daz daz si ir meister vertriben. 

D6 die beiden alsd wuoten, 
snmlicbe sich bebuoten 1810 

der umbesiEzen von Tangern, 
ob si den lobenden Ungern 
künden entrinnen, 
dd si rum mohten gwinnen, 
daz die viande entwichen, 1813 

üz der einoede si suchen, 
dar si witen wikm zestoubet. 
ir lant was beroubet, 
gar verwüestet unt verhert, 
aller gnaden verschert; 1820 

sine fanden m^r noch roinner. 
si begunden siuflen inner; 
der jjiiner in vil wä tele, 
dö si körnen zuo der houbetstete, 
diu was gar wuestc geleit. 1825 

dar nach wart witen geseit 
daz Mustrieht wxre unschadebaft 
unt daz daz schliefe des wirtes kraft, 
nu giengens dar mit krinzes traht. 
do ez rehte kom an sine naht 1830 

daz er von dirre werlt scliiel, 
dö was kernen dar ein michcl diet. 
do geschach ein zeichen, daz was gruz : 
der himel sich ob im entslöz 
da er dö lac beserket. 1835 

vil rehte was daz gemerket 

1803. bvrge veste 1810. «nmlich 1814. rovme m. gewinnen 

1817. Daz — waren zestoubet 1820. genaden 1824. ze 

1827. Machstriehte 1828. schaffe 1829. giengen si 1830. sein 
1833. Da 1835. Da er da I. beschereht 1836. gemerchct 

9* 
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daz ein grdzer gianst da bran 
von der zit daz des tages zeran 
142'* unz der ander moi^enrdt 

der werlde daz lieht bdt; 1840 

dd lie ditz lieht sin gleslen. 

den bürgern unt den gesten 

was wol ze UAea daz gotes kint. 

ein vil krefliger wint 

sich dar nilch erkahte, 1S45 

der ab dem münster druhte 

bödiu die tra;me uut daz dach. 

dö daz lautvolc daz gesach, 

si leiten dar an ir stunde. 

niemen ez gedecken künde. 1S50 

alsd stuont ez lange sIt, 

swie daz münster wxre wit 

unt diu mure wasre bl6z, 

swie vaste der regen nider gdz, 

daz nie kein zäher dar in gereis. 1855 

daz beilege mxre witen kreis: 

der linte kom dar deste m^. 

eines nahtes d6 kom ein snö, 

der was wol zweier füeze tief: 

der gotes gewalt ez aber beswief, ISfiO 

daz sin nie niht geviel dar in. 

die bnrgcr liezn ir decken sin. 

got het vil wol zuo in getan, 

als ich da vor gesprochen hän, 

daz er des hete verhenget 1865 

daz sines trutes lop wart ersprenget. 

Dar nach in den selben tagen 
geschach ein zeichn, als wir iu sagen, 
dö diu saninunge, 

b^diu alte unt junge, 1870 

eines nahtes dar hinz metin gie, 

1837. grozes gianst 1839. .morgen rot 18i2. borgseren 

1850. geilenchea 1854. veste 1855. dehaeia 1856. kreis 

{die hs. chraeis) = kras. vergl. SchmtUer 3, 395. 1862. die 

bargsere lieien 1863. im 1868. zseichen 1871. do er hintze 
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d6 si der guster in gelie, 
si giengen da sin bette stuont, 
ah sumliche noch di taont. 
da fuudens einen sü'ezen smac: 1875 

ein phelle ob dem bette lac ; 
143* si jähen daz si nie gesaehen 
üz siden einen sd wsehen. 
die des münsters phlägea 

die bcgunden die phaffen vrägen 1880 

wer in bete bräht dar 
sd unmAzen schoene gar. 
[si sprächen] 'wir wurden sin niht gewar. 
daz bette liez wir nähten bar: 
daz münsler wir besparten; 1885 

mit viize wirz bewarten.' 
niht anders si gesagen kanden. 
die phaffen niender fanden, 
dö si gesnocbten hin unt her, 
von wanne oder wer 1890 

in dar geworfen haele. 
do lobten si got mit stasle 
unt mit vil grözer anditht. 
si jähn in bete dar bräht 

daz engelische her 1895 

daz sant Glimenten in dem mer 
ein münster von marmel machte, 
ir muot ze gote wachte 
daz so manic zeichen da erschein, 
nu wurden die lantherren enein 1900 

wä daz münsler solde ligen. 
[si sprächen] 'Tungern, der muoz nu sin 

geswigcn. 
daz mer ist ir enlrunneu 
da diu schef inue runuen : 

daz sluoc etwenne dran 1905 

unt ist manic mile nu hindan. 

1874. svinlich 1873. Da funden si eio 1882. vmmazzen 

1884. liezze 1890. vielleicht v. w. er wajre oder wer 1891. in 
fehlt. bete (i stete) 1894. iahen 1902. des 1905. dar an 
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si ist gar underneiget. 
got hAt wol erzeiget 
daz niemen des gedenken darf, 
sits ir rehten meister verwarf, 1910 

daz debeia bischof da sitze: 
ez waeren oucb unwitze, 
der ez furbaz rersuocbte.' 
si bäten got daz er geruochte 
IA5'' in einen meister geben 1915 

der ze kristeniicbem leben 
siniu schäf künde geweiden. 
dar zuo wart ein herre bescheiden, 
der biez Agricoläus : 

daz kiut buochischen sus, 1920 

der den acker buwet. 
dem wart dar zua gelruwet 
daz er gotes büman wa;re. 
den en'^hiengen Mästriehtxre 
mit froelichem antvange. 1923 

ez was geraten lange 
daz man das bistuom dar leite, 
daz gotes wort er in seile; 
ze gote er ir herze wacte; 
sant Serväcen er sin münster dactc. 1930 

Dö nach dem der' einiefte verschiet, 
phafheit unt gedigene riet 
üf einen herrcn wol geborn ; 
der hiez Munolf. dd der der wart crkorn, 
vil wol phlegte er siiier phlege. 1935 

er wiste die sündser ze wegc 
unt vernam der dürftigen ruof. 
ein grozez münster er di\ sciiuof 

1910. seit si ir 1917. Seine 1921. bowel 1922. gelroivet 
1924. Machstriechtaere 1930. sanl Serualiam 1931. Do n. d. d. 
einlSrie bischof verscbiet: ich habe mich nicht getraut mehr als das 
versmafs herzustellen, aber Domilianus, der Vorgänger MunolJ's, ist 
in der ganzen reihe der zw'anzigste, nach Jgricolaus (der selbst der 
elfte ist) der neunte. 1933. div pf. vnt daz gediegen r. 

1934. Mulof: in den lateinischen quellen tlouvlfbas. 1936. svndisre 
1938. geschuf 
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saut Serväcen, als ez noch d4 st^t; 
daz muoz loben swer dar in gel. 1940 

ez ist in aller wise erweit, 
sin breitez eigen wart verselt 
uf die frönereste. 
in duhte aller beste 

4laz sin erbe wäre 1945 

der gotes bihtxre. 
vil grdzen lön er des enphicnc. 
nu vernemt wie ez im sider ergieuc. 
er solte bi sinen ziten 

ze einem töten fürsten riten, 1950 

daz er wsere ze der bevilde. 
dö er kom in eine wilde, 
144' dö hörte er stimme grceziich. 
aller slahte kunterlich 

sine wise uobte. Id5;> 

den herren daz betruobte 
unt alle die mit im ritcii. 
eine stimme hörte er bilcn, 
als ein kindelin da sciirir 

' ilet unt locst unt liclfct mir ! ' 1 900 

vil sere muotn in disiti dinc. 
uu erschein im ein schcicner jüngcliiic 
culibc unt in gewande. 
den bischof er nande, 

[er sprach] 'habe dehein trücbsai. 1965 

des fürsten seie nu da gal 
der so niulich ist verscheiden, 
si vert in grözcn leidcu; 
si fiierut die tiuvel mit gelle; 
man kome ir schiere ze helfe, 1970 

si muoz iiiuze helle, 
niht langer du entwelle, 

1939. Sant Seraalin 1942. seiniv braeile eigen wurdeo v. 

1943. frone rcstc: vergl. 234. 1951. bivilde J955. Sein 

1958. ein 1959. »cbrirc 1960. ISset — mire 1961. invten 
1962. der vert ist schleckt; aber schcener kann kaum gestrichen wer- 
den. 1965. hab d. trvbsal 1969. Sei fvrent die tivel 
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var heim iu die stat unt s<ige 
nnt bit daz si dise dri tage 
der sfele mit bete gehügen 1975 

so si aller vlizeciicbste niiigen. 
her wider da danne köre, 
verniinest du danne iht möre 
des da ö hast vernomen, 

sost si üz der liuvel gwalt niht komen. 1980 
er gehdrsamt im mit sorgen. 
unt als kom der vierde morgen, 
ze walde er wider körte, 
diu stille in do lörte 

daz gcminncrt wa;re ir arbeit. 1983 

hinze der biviidc er d6 reit 
nnt bevalcb die lieh der molte, 
die söIe gote, als er soltc, 
mit salmen unde mit gesange.- 
144'" dar nach lebte er unlange 1990 

unt fuor ze golcs gesihle. 
den stuol nach im rihte 
ein Gundolf, der sin wol plilac. 
dem erbarmt daz Tungern oede lac: 
buwen er ez bediihte. 1995 

die wercliute got schrahte 
mit manegem tiere grimme, 
nach maneger wilden stimme 
begunde diu erde biben. 
sus rauose daz hü beliben. 2000 

Do der künic Karle redeliche 
rihte roemiscbiu riebe, 
do begunden Kärlingen 
die Sarracine twingen : 

1980. so ist Dicht vz der tivel gewalt chomen. 1994. erbarmet 
1996. sracte 1999/. bitweo : beleiben, ich wei/s den reim nickt 

SU verbrfiem. im vocale richtiger wäre beligen. 2001. charel: 

Karl MarteUus. die quelle unseres gedicktes ist hier eine lateiniscke 
erzäklang welche die yJcta SS. s. 217 f. aus einer ks. der Servatitis- 
kirche zu Mastricht geben, der deutsche dichter denkt irrig an Karl 
den grofscn. s. i« 23Ü6. 
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daz was einer slahte heidenschafl. 2005 

die körnen dar mit heres kraft, 
der künec was in dem lande, 
als er ir knnft bekande, 
umb die kristen im vii leit was. 
zesamene er ein her las 2010 

als er molite in kurzen wilen. 
gegen den beiden gunde er ilen. 
selbe het er eines lewen muot; 
ze den sinen sprach er 'beide guot, 
weset hiute ndlveste. 2015 

wider die heidnischen geste 
lät iwer eilen kosten, 
in ist min ungebrosten. 
der hiute hie nibt verzaget, 
dem ist immer unversaget 2020 

eigen unde ISben. 
got sul wir alle vlöhen 
daz er uns helfe hiute 
wider die ungetouften liule 
nnde an in sin teil bewar.' 2025 

under diu nähten die schar, 
zwischen den beren beiden 
der kristen unt der beiden 
145" was manic liebtiu brünne. 

ich waene ieman gesagen künne 2030 

wie die belme lühten. 

die berge rot dübten 

von den goltvarwen schilten. 

diu zeichen ob in spilten 

diu in dem lüfte fiuzzen. 2035 

diu herborn duzzen, 

dö die schar zesamne runiien. 

des Sturmes wart beguunen. 

der roemische fürste 

der streit mit getiirste 2040 

20U5. slacht 2009. vmbe 2010. zesainme 2012. begunde 
2013. Selben 2018. meiner 2027. herreu 3030. lernen 

2037. Da 
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mit allen den sinen. 

si iiezen wol schinen 

daz si deheiner flaht gcdähten. 

mit eilen si vähten 

an die gotes widerwarte. 2045 

si mauhten helme scharte 

unt sluogea wunden wite. 

iedoch wart in dem slrite 

der kristen etelich val. 

wider die beiden was ir zai 2050 

ein michel teil ze kleine. 

si riefen algemeine 

zuo dem almefatigen gote. 

ir dinc sich dd bezzerote: 

die beiden si betwungen 2055 

daz si binder sich drungen 

unt ttUen in kreftigen schaden. 

si muosen in dem bluole baden. 

die kristen wollen sich niht erbarmen 

unt Iiezen in vor den armen 2UG0 

nlhtes niht beliben ganz. 

dehein brünne was sd glänz, 

sine wajre schiere verschroten. 

si machten manegen toten. 

Dd der künic Karl gevabt 20C5 

von mittem morgn unz in die naht, 
145*' dannoch moht er niht gesigen. 
er sach gegen im ligen 
eine unzalhafte diet. 

dia vinster naht den stürm schiet. 2070 

dd schuof der künic wahte. 
dar nach was ir aller ahte 
daz si bunden die wunden, 
swä si die toten funden, 

ab der walslat si si truogen. 2075 

si sähen jümer genuogen 
an künden unde an mdgen. 

3046. heim 2049. ettlich 2053. allmechligem s<>t 2054. bez- 
zerot 2075. si siv 
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si sprächen 'wir suln ouch wägen 
bßdiu lip nnde guot 

unl rechen der kristen biuot 2080 

daz sich hie teilt in manegen bach/ 
dö der ander tac üf brach, 
der roemische herre 
bevalch sich gole verre 

unt sant Serväcjd, sinem trute. 2085 

dö schal ein hörn lüte, 
daz die kristen wxreu gereht. 
sich wäfent manic gaot kneht. 
der künec ir muot wazte, 
an die beiden er si hazte; 2090 

[er sprach] 'ez ist ein redeUcher strit. 
swer hinte hie tot gelit, 
der wirt wol erfunden, 
swen aber got gesunden 

hiute sendet binnen, 2095 

der sol sin frum gewinnen, 
ich gibe in hörlichen solt, 
pfelle Silber unde golt; 
umbe die ez aber ist sA gewant, 
den gibe ich büi^e unde lant. 2100 

daz wil ich iu geheizen.* 
er niobtes lihte gereizen: 
ez wären erweite degene. 
die beiden her engegcne 
146" irhalp alsam täten. 2105 

die her zesamne träten: 
daz was ein michel tagalt. 
die kristen gwunnen den gcwalt 
daz si die beiden schrieten. 

sine mohlen niht für gebieten, 2110 

ez wser allez versniten : 
da von si den tot liten. 
die kristen gunden witen phaden : 
si wuoten unz an die waden 

2078. oocü kann fehlen. 3088. waffnet 2090. er sieb satzte 
2102. mochte siv 2108. gewinnen 2113. begnndcn 
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in dem bluotigen s^. 2115 

die beiden riefen niwan W6: 

gendte si bestrühten. 

die ik heime ffirsten dübten, 

die lägen da betochen. 

die kristen wurden errocbeu 2120 

die des vordem tages wurden erslagen. 

die beiden maosen verzagen 

unt vieln als daz gerigene. 

daz bimeliscbe gedigene 

dem künic Karle helfe b6t. 2125 

die beiden lägen alle tot, 

daz nie deheiner entran. 

diu kristenbeit den sie gewan. 

dar näcb fundens allen rät. 

ros undc sarwut 2130 

bräbten si beim ze lande. 

si wurden rieb von scbatze unt von gwaude. 

Vil rehte gescbach dirre strit 
an sant Serväcen höcbzit, 
du er an dem tude enlslief. 2135 

der künec in smorgens an rief 
näcb gote vor .allen beiligen. 
er trut mit siner belfe gesigeu, 
als er ouch wa;rlicben tele, 
die fiirstcn rietn im su zc stete 2140 

daz er in immer orte, 
der künic gegen Paris kferte. 
146'' ze Mästrieht sante er von Paris 
einen bischof, der hiez Willigis, 
ob an sinem münster ibt zesliffe, 2145 

daz er dar zuo griffe 
unt ez buozte von des küneges golde. 

2119. betocheo: dasselbe wort Rul. 163, 21 und vielleicht 100, 1; 
vergl. Wh. Grimm s. 330. 331. Graff 5, 368. 2123. vicleo 

wie aufgereihte perlen oder edelsleine. vergl. Sehmeller 3, 78. Grajf 
2, 429. 2123. charl 2129. funden si 2132. gwande, so. 

2136. des morgens 2138. troute 2140. rieten 2143. mach- 
striechte 2143 — 2261. vergl. die Acta SS. s. 218. 
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daz tele der gotes holde, 
niender er ez swachte. 

über frdnalter er maciite 2150 

ein cibörjum, daz ist war; 
daz was s6 schoene unt s6 klär: 
üz r6tem golde manic stein 
dar üz bärlichen schein. 

dem selben Willigise 2155 

erschein sider ein herre grise 
da er slief unt sprach im zuo, 
als ich iu wii künden nuo, 
daz sin michel zit wxre 

daz Servätius der msere 2160 

uz der erde wurde erhaben 
da er wilen wart begraben : 
des müese geniezen daz lant. 
der altherre sä verswant. 

den troum marhle er rehte. 2165 

dem bischof Hambrehte, 
der M4striehte phlac in den tagen, 
dem ilte er den troum sagen, 
unt als er im kunt wart getan, 
heize weinen er began 2170 

unde schoup ez üf iedoch, 
[er sprach] ' mir gevellet wol daz man noch 
mit der rede entwäle 
unz uns got ze dem drittem male 
sine genäde Urkunde. 2175 

die wile sul wir unser snnde 
mit wären riwen decken, 
ob wir got so erwecken 
daz er unser bete behalte.' 
dar nach erschein in der alte. 2180 

147* keinen zwivel beten si do dar an. 
die erde gruoben si herdan: 
schiere kom in ein süezer luft. 
dar nach fundens eine gruft 

2163. mvs 2166. hovmbrechte 2175. Seia 2181. Dehaeioen 
2184. fundeo si 
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diu iiiht sclioener möhte wesen. 2IS5 

(li\ lac der tangerische tresen. 

enmitlen stuont von marml ein sarc. 

ir aller dinge was starc, 

ii. Ixg inne üf den si warn verkoln. 

sant Munolf beten in dd verstoln 2190 

unt beten verborgen andersw:!. 

da si üf täten unt niht fanden da, 

dö wart ir wuof nnmegelich ; 

manic stimme wart d6 klegelich; 

ir herze wurden ges^ret. 2195 

manic zäher wart dö geräret 

von pbalTen unt von leigen, 

daz niemen künde bezeigen 

war al ir tröst wxre komen: 

si vorhlen er wjere in holne genomcn. 2200 

Ir herze moht in krachen, 
vasten unde wachen 
gebot der biscbof Humbreht. 
[er sprach] 'mine vil lieben, ez ist reht 
daz diu menige mit underdige 2205 

ir schepher mit uns ane lige, 
ob wir in mugen geweichen, 
daz er uns tuo sin zeichen 
unt uns erzeige sinen hört.* 
wol gcviel in allen sin wort, 2210 

unt täten als er het geboten. 
zw6ne tage si sich kestigoten: 
an der driten naht ze hanekräl 
do was der bischove rät 

daz si in suochen gunden. 2215 

die rechten stat si funden 
da ir schephers künlinc lac begraben, 
dö der stein wart abe gehaben, 

2186. tänzerisch 9187. masrmel 2188. gedinge 2180. Da 

laege — wareo v. • 2190. Mnlof 2191. het in 2193. vmmcglich 
2194. 2196. da 2199. aller ir 2200. faoln g. 2203. Hovin- 

brecht 2204. meia 2206. schephosre 2213. begunden 

2217. schephaeres chvDDelinc 
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l/i?*" so vil suozer er smacte 

daz da wider unh6he klacte 2220 

aller edelen würze smac. 

ein kriuze iif sincn brüsten lac : 

einhalp der slüzzel den im gap 

sant Pßter, anderthalp sin stap. 

den phelle man da schöne vant 2225 

der im von himele wart gesant, 

du man in ze der bevilde in want. 

so scboene was al sin gewant 

als er niulich waere geleit dar. 

daz antlütze machtens im d6 bar. 22.10 

duo dubte si wie üf ranne 

ein lieht, daz diu sunne 

geldhle nie s6 vaste. 

daz münster wart vol von glaste: 

vil lange der ob in swebte. 22.15 

si wänden daz er lebte: 

er bran als ein isen daz da glfiet. 

von sollen wären si gemüet. 

an ir bariu knie si vielen; 

zähere von ir herzen wielen 2240 

die zc den ongen uz brachen. 

ze dem heiltuome si sprächen 

'hat dich der tot hin genomen 

oder bislu herwider komen 

mit der wären urstende?* 2245 

si schonten sine hende: 

die lühtn als under den ougen. 

si dühte desn wsere dehein loagen, 

er enlsege du gesunder. 

si sprachen ' herre, wirt munder ! 2250 

üz dem grabe du selbe stant!' 

des glastes under diu verswant 

daz man in samfter dolte. 

d6 huobens üz der molte 

3221. wnrcen 2228. allez 2231. siv 2237. ein su streichen? 
glvt 2238. gemvt 2247. lovchtea 2248. des enwaere 

2249. ern lisge 2250. wir 2251. selben 2254. hv- 
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den hören Iichnamen glänz 2353 

alsd gesnnt unt als6 ganz 
HS' als der gelst spille in den liden. 
si ilten einen sarc smiden 
von Silber unt von golde. 
da wart in geleit der gotes holde. 2260 

Diu selbe hdchzit gelit 
von siner rehten höchzit 
an dem sechsontzweinzegisten tage. 
daz lantvolc allez wart enwage ; 
si suochten in mit andüht. 2265 

dem künic Karle wurden bräht 
diu lieben ninwemasre. 
do er vcrnam deiz al.s6 waere, 
des lobte er got vil tiure. 

er sprach 'ich wil hiure 2270 

ze Mikstriehte sin die 6ster.' 
die selben geheize loster. 
d6 man an österäbende saue, 
der künic in den tuom dranc 
mit diete manicvalter. 2275 

d6 wart vor vrönalter 
ein krumbez wip gereht 
unt ein hoverohtiu sieht 
ze des küniges angesihte. 

dennoch lac von vergihtc 2280 

diu drite in dem spilule : 
diu wart gesunt ze dem selbem mlile, 
daz si sich bereite ruorte. 
ein behaflen under diu man fuorte 
in daz mü'nster gebunden. 2285 

die liute sich enkunden 
vor im nihl wol bcimeten. 

ben si 2264. wart allez 2266. charel: Karl dem grofsen, der 

hier mit Karl Martellus verwechtelt ist. vergl. zu 2270 — 94 die 
ersä/iliaig m den Act. SS. 219 C. D. 2267. niawe miere 

2368. daz ez 2271. zemahstriecht s. die ostere 2273. an dem 

osterabende 2276. da — frone alter 2283. berxit 228 i. beda- 
bafien, mit punkten unter da. 
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der künic sach in wüeten: 

den andern was ez ouch kunt. 

der wart sinnic unt gesunt; 2290 

man gesach in nimmer mßr geloben. 

der künec begunde got loben 

unt mit im elliu sin diet. 

der künic von dannen scbiet. 

do begunden Lutringen 2295 

die Unger aber twingen. 

daz lant wart wüeste geleit. 

von Mäslrieht wart in geseit, 

ez wsere ze grozer käste 

von schätze unt von kircbgerüste. 2300 

dar fuoren d'übeln liute. 

mit einer windesbriute 

wurden si getwungen vor der tür. 

swie daz verworhte volc kür 

daz ez got niht wolde beschirmen, 2305 

sine wolden in nie gehirmen, 

ir laster enwurde breiter. 

si bunden zesamne leiter; 

uf daz münster si stigen. 

die vil unseligen 2310 

fiur dar an truogen. 

die flamme in engegen siuogcn. 

eteliche küme entrannen; 

sumliche ze tode brunnen ; 

sumliche man d4 hangen sach, 231.5 

sam si gelimet wteren an daz dach: 

die enmohten niht entrinnen. 

daz munster wolde niht verbrinnen. 

do si daz gesähen, 

ir schulde si verjähen 2320 

unt bäten in got antluzen. 

mit eiden si sich vermäzen, 

3295 — 2325. niclii von den Ungern, sundern von der gens Danorum 
erzählen dies die Acta s. Servatü, A. SS. s. 219 DE. 2301. die 
vbel 2302. winde sprivte 2307. wurde 2313. Etlich 

2314/. sumlich 2316. gelasimet 

Z. F. D. A. V. ^^ 
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sine koemen nimmer m(r dar 
dö wurden si erloeset gar. 

Ein fürste der hiez Heinrich. 2325 

sant Serväcen bevalch er sich 
nnt ^rte in alle stunde 
so er aller beste knnde. 
herzöge waser ze Sahsen. 
sin Sre begunde wahsen. 2330 

vil wol wart er innen, 
Sit er in begun4e minnen, 
149* daz im got sigenunfl gap. 

er gewan sin stdle unt sinen slap 

nnt stifte ein samnunge 2335 

da maneger frowen zungc 

ir schepha;re lobten schöne. 

sider truog er roemische krAne 

an alle missewende. 

do er kern an sin ende, 2340 

zem selben klösier er wart begraben. 

d6 man sin niht mSr solde haben, 

sin suon der wart ze künege erweit. 

der was libes unde guots ein helt : 

dehein tugent er für sich liez. 2345 

Otte der selbe künic hiez. 

ze keiser bat er sich wihen: 

Römsere wolden ins vcrzihen: 

Römaere er dd betwanc, 

daz er gewiht wart undr ir danc. 2350 

dar nach wart er rihta;re guoter. 

in bat mit vlize sin mnoter 

daz er broehte den heilant, 

sant Serväz, ze Sahsen in daz lant. 

vil wol si tägelich sach 2355 

daz im er von siner helfe geschach. 

2323 — 2404. vergt. A. SS. *. 219 /''• 2326. servatin 2333. gäp 
2334. stol — sein stäp : vergl. A. SS. s. 219 E. 2341. zedem 
2342. wolde 2344. vnt gutes 2346. Otto 2350. vnder: befser 
äne. 2353. bracht 2354. s. seruacin 2356. daz im ere — 

geschaf (: sach) . 
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ir bete wolt er niht hin legen, 
dö muosen Mädtriehtere sich bewegen, 
ze Sahsen faorte man den sarc. 
Serväcjns sich da niene bare; " 2360 

er tet sich dem lande kunt. 
niemen kom dar ungesunt, 
era schiede danne gesunder, 
got tet durch in vil grdzin wunder, 
die Sahsen wären sgastes vrd: 2365 

Mästriehtxre klagten aber dd. 
mit unfreuden si wären 
wol gegen drin jären, 
wan si beten ir herren mangel. 
si begunden trabten angel 2370 

HQ** wie si in brachten wider hein. 
si wurden listiclicbe enein, 
si nämen eine lützel schar 
guoter knehte unt sanden die dar 
da der ndthelfaere lac. 2375 

die boten marhten einen tac 
an dem die Sahsen höchzit phlägen. 
dö der vergie unt daz si lägen 
unt sliefen nach dem schalle, 
die boten körnen alle 2380 

in daz münster mit listen. 
6 die Sahsen iht wisten 
den sarc si uz truogen. 
die seil si abe sluogen 

da man die glokken mite zöch. 2385 

daz gedigene gegen Mästriehte flöch. 
do die Sahsen erwachten, 
ir hälschar si machten: 
daz was dö ze späte. 

die boten ilten drätej 2390 

si fuoren mit franspüete ; 
uf dem wege si niht enmüete. 

»358. 2366 und meist machstriebfaere 3360. seruatius »365. des 
Sastes 3369. mangele 3370. angele 2371. hseim 

2373. ein 3391. franspäte 2392. enmüte 

10* 
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diu msere vor in heim flugen. 

Mibtriebtxre alle uz zugen: 

vil gröz wart der antvanc. 2395 

gesunt wurden die der sieehtuom twanc; 

die tiuyel huoben sich ze fluht; 

vertriben wart diu wazzersuht; 

der 6 was blint, der sach nu gnuoc. 

dd man in in daz münster truoc, 2400 

die kerzen selbe enbrunnen. 

Mästriehtaere vreude gewunnen. 

den sarc sazte man dö nider: 

in nam dehein künec mit gewalte sider. 

Dö der keiser Otte verschiet, 2405 

daz riebe sich undäre beriet 
wer ze Röme wäre voget. 
under diu wurden genOtzoget 
150* witewen unde weisen. 

in den selben vreiseu, 2410 

want Mästrieht niht vogtes vant^ 

ein Koblenzer sich nnderwant 

sante Serväcen guoles. 

die phaffen wurden unmuotes 

unt bäten ez got erzeigen. 2415 

jener sprach, ez waer sin eigen. 

ez wart gelobet ze einem tage. 

diu samuuDge kom dar mit klage 

mit sant Servucen sarke. 

dö oiFent sich diu marke, 2420 

als Mästriehtaere striten. 

ungeuäde se dannoch vou im liien ; 

durch niemen wolt er iuzen daz. 

unt als er ob sim tische saz, 

2396. der vers würde durch sunt hergestellt, welche form ich freilich 
nicht beweisen kann .- doch findet man hier und da suatheit geschrie- 
ben, oder ez gesuolen die? 3399. der gesach nv genuc 
2404—29. vergl. A. SS. 220 F. 2404. gewalt s. 2406. reich 
2411. want machstriechte 2412. choblenzar 2413. Sant . 
2i20. da oiTente Traiectenses allato patroni sui feretro, tanquaui 
bellatope forlissimo, rerum poliri coeperant A. SS. 2422. si 
2424. seinem 
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got sinen gwalt rahte : 2425 

der tiuvei in erstahte 

unt die im sin wären gestanden. 

d6 die laotherren daz bekanden, 

si liezen im sin erbe ligen. 

in sine wingarlen dar nach stigen 2430 

zwei kint nnt wolden die trüben 

des nahtes abe klüben: 

si wänden, ez wser niht ein mein. 

ein ältherre in d6 erschein, 

des antlütze was h^rlich. 2433 

vil tiure vermaz er sich, 

unt genüzzens niht ir kintheit, 

in wurde swcere unde leit 

daz si waeren komen in sine reben. 

'ich wilz ia doch niht gar vei^eben: 2440 

iwer friunde müezt ir beiten hie.' 

war er kceme, niemen sie 

daz gesagen künden. 

si duhte wie si waem gebunden, 

unt mohten niht geschnfTen 244.'> 

wan zitern unt znnklaiTen. 
ISO'' diu naht si ianc dühte, 

als der ander tac d6 lühte, 

ir muoter unde ir mägen 

begunden nach in vrägen. 2430 

in den nceten sis gesähen. 

diu kint oucb verjähen 

ir schulde: si dar nach zalten 

waz si vernämen von dem alten. 

dannoch mohtens niht von dan. 2455 

sant Servacen rief dö an 

vil manic wip unde man: 

d6 wurden diu kint ledec verlän. 
2425. gewalt racte 2426. erstachte : suffocavit eos Satanas J. SS. 

vergl. Graff 6, 627 und unten zu 2837. 2430—58. vergl. A. SS. 

s. 220 F. 2436. vermazze er s. 2437. vnt genuzzen si 

2439. sein 2440. ich wil iz iu 2441. mvzet 

2444. waeren 2446. zant lachen 2447. Die n. aiv 

2451. sis 2454. swaz 3455. mochten si 
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Ein herzöge biez Giselbreht. 
dem l^ch der keiser sin reht 2460 

daz er ze Mästrieht haben solle, 
der herzöge gerne wolle 
die stat gerestenl haben 
bödiu mit müre unl mit graben, 
er murte sunderthalp ein vach. 2465 

sanl Serväce eins nahles zuo im sprach, 
dö er slief aller beste, 
wes er dehein gruntvesle 
umbe die slat leite. 

minneclichen er im seile 2470 

'in siuer huote si got hat. 
ezn mache der liute meinläl 
si enmac niemen zestoeren.' 
der herzöge hiez dd hoeren; 
ern getorst nihl miSre dar zuo reichen. 2475 
nu vernemt ein ander zeichen 
daz wir iu sagen hie. 
sin wip dio herzoginne gie 
eines tagcs mit andern frouwen 
in den sagrsere schouwcn. 2480 

dö si dik geschonten gnuoc, 
einen pheile si her uz Iraoc 
dem niemen einen glich vant. 
dar uz hiez se ir machen ein gewanl. 
151* daz sluont vil unlange sil. 24S5 

ez kom sant Serväcen h6chzil: 
da zoch der werlt vil hin. 
ze diu daz ir hßrschaft scbin 
unt daz man ir war txte, 

mit vil seltsxner wsete 24D0 

zierte diu herzoginne ir lip. 

2459 — 75. vergl. A. SS. s. 220 C. 2465. inovrct eia vacü, em 
stück mauer. Schmeller 1, 507. 'fah, moenia', Graff Z, 410. 
2466. Seruaci 2473. Sei eninac 2474. beeren außtören. Erec 

7550. 2475. Em j^torste 2476-2544. vergl. A. SS. s.üOP 
2481. genuoc 2483. geleich 2484. si 2486. seraatin 

2487. zSch 2488, scbin] ia 2490. seltseeiner 2491. ehvnigione 
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ouch leget an daz getI6se wip 
den phelle den si verschriet, 
als ir der tinrel geriet, 

sante Serväcen bie. 2495 

hinze dem münster si gie 
unt dühte sich ahtbaere. 
vor ir giengn ir kamerasre 
die daz povel hiezen wichen: 
nach ir sach man suchen 2500 

frowen mit spa^hem gange, 
den volgte mit gedrange 
ritiere ein michel presse, 
uu huop man an die messe, 
under diu unt man sanc, 2505 

daz ampt dubte si vii lanc; 
der släf si nider druhte. 
als diu herzoginne entnuhte, 
do wart si griuliche lüt 

si rief dristunt 'gotes trut, 2510 

saut Serväci, hilf mir!' 
der herzöge lief hin zuu ir; 
er vrdgte si waz ir waere. 
von ir grdzer ungebxre 

diu kirchmeuege dar zuo dranc. 2515 

diu herzogin sprach über lanc 
'als ich armez wip hie gesaz, 
an gotes dienste was ich laz; 
ein ga;her släf mich begreif, 
als ich dii von nider sleif, 2520 

sant Serväcen sach ich schöne 
sitzen vor disem alter frone 
151'' üf einem stuol von golde rot. 
ze sinen füezen ich mich bot. 
6 ich envoUen viel dar an, 2525 

mich zuhte ein eislicher man 
her dan bi den locken; 

2495. sant 2498. «iengen 2503. Reiter 2506. doncht sei 
250r. sei 2509. grivlich 2511. hilf« 2M6. herzoginne 

2523. stule 2527. lochen 
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er began mich harte zocken; 

mit Stichen wart ich gebert. 

hat mich sant Serväce niht ernert, 2530 

den tdt mäese ich hin erliten. 

doch half dehein min biten, 

er wolde mir ziehn abe die wät. 

sant Service vaste gerochen h4t 

daz ich anniu ie wart s6 halt 2535 

unt disen pheile mit gewalt 

üz sinem sagersere truoc' 

die kirchinenge an ir brüst sluoc 

unt lobten got geraeinlich, 

unt wart der herzöge rieh 2540 

getrüebet von der schäm. 

vil grdze gäbe Inssam 

gap er für die schulde 

sus gewan diu frowe sine hulde. 

Der ander keiser Heinrich 2545 

verstuont an manegen dingen sich 
daz sant Servdce wsere 
ein gewisser n(^thelfa;re. 
er frumte ze GosIa;re 

ein münstcr lobeba;rc 2530 

mit harte grdzer wirde. 
ze Mustrieht er mit girde 
nach sinem hciltuom sande 
diu sarocnunge ez wände. 

du sin botschaft zwir verdarp, 2555 

der kciserz selbe da erwarp 
unde iedoch nihl lihtc. 
daz münsler er im wihte 
mit grozer antreite. 

sin wille iu dar nach leite 2560 

152' daz er gewänne goltsmide 
diu mit guoter underschide 

2538. er begniade m. b. dracben 3530. 34. 47. seruaci 

2531. mvs 2533. ziehen 2538. dir cbirch menige 2545—2611. 
vergl. A. SS. s. 221 C. 2549. cegoslaere 2550. lob bsere 

2555. zwier 
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ein houbet gemachen künden 
n4ch sant Serväcen. dö wurden fanden 
die sich meisterschefte vermäzen. 2565 

i^ si lange drohe ges&zen, 
ir werc traogen si dd für, 
daz der keiser seihe kör 
oh ez nach sim willen waere. 
sin zom der wart swaere : 2570 

ez dühte in gar unnütze; 
im misseviel daz anllütze. 
sine hulde si verlurn. 
er hiez si werfh in einen turn, 
als si heten gefmmt mein. 2575 

sant Serväce im ze naht erschein; 
die goltsmide er in läzen bat. 
zuo dem keiser er getrat; 
er hiez sich vlizliche an sehen; 
er sprach ' wil du der wärheit jehen, 2580 

so ist din guldin manliuh 
minem antlütze gelich. 
den smiden got die löre truoc' 
aller der 6re er dö gewuoc 
die im der keiser het gefmmt: 2585 

[er sprach] 'sin wirt gedäht soz dir ze 
helfe kumt.' 
D6 der keiser erwachte, 
der troum in vr6 machte: 
er hesande diu listwürhten. 
nu begunden si des libes färbten : 2590 

der sorge in dA got buozte. 
der keiser si wol gruozte: 
friheit wart in erloubet. 
er hiez im bringen daz houbet 
dar umbe er si wolde Verliesen. 2595 

2363. Ein houpt 2364. seruacin die w. 2566. dar ob 

2569. seinen 2573. Sein 2574. siv werfen in ein l. . 

2575. mein] ein 2576. s. seruatie 2577. im 2579. vlsizli- 

chen 2581. masnlich 2583. vor truc 2584. eren 

2386. so ez 2591. sorgen 2595. siv 
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er ilte daz boobet Jüesen: 
sin sehe ze flize umbe flouc. 
daz antlntze in niender entrouc, 
152'' ezn wäre rehte in der wise 

als der altherre grise 2600 

der sich im des nahtes erzeigte. 

herze nnt honbet er neigte 

ze gote mit grözer vreude, 

daz im was komen ze scheude 

der heilige Bischof. 2605 

er sagte den fürsten in den hof: 

die wurden innerclichen vrd. 

daz houbet opherte er dö 

üf sant Serväcjen alter. 

dar zuo versaltcr 2610 

dar üf eigen unde liute. 

ein zeichen ich in noch diute 

daz ir gerne vememen sult. 

dd aber dar nach kom sin dult, 

den keiscr den wir nu nanden, 2615 

der het in swseren banden 

vierzic man behalten. 

die sahn des oahtes einen alten 

über ander liute lussamen. 

ir deheiner weste sinen namen. 2620 

vil lieht in dem karkxre wart. 

im was sin här nnt sin hart 

als ein tube sd grä. 

inicheln jämer vant er da. 

ir leben im erbarmte. 2625 

ir lip genöte armte 

von hunger unt von stänke. 

ouch queltens die gedanke 

wie des keisers zorn nxm ende. 

der alte löste ir gebende: 2630 

2397. Sein gesehene 2604. ceschevde 2606. saget 2609. ser- 
oatien 2615 — 2767. ver^l. ^. SS. s. 224 A. 2615. viel- 

leicht ist nu zu streichen. 2618. sahen 262S. qaelten siv 

2629. nejD 
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er hiez si nimeii die kldse 
unde varen heim ze huse. 

Do beenden die gnädeldsen 
mit dem altberren käsen. 

ir trähene ein ander jagten ; 2635 

153* manic herzes^r si klagten; 
ir eilende si für zugen; 
[si sprichen] 'wir sin mit gr6zen lugen 
her komen in dise not. 

ans ist niht sd gwis aö der tdt; 2640 

wir sulen leben niht lenger. 
dar zao ist hinaht strenger 
diu huote umbe den karkaere 
denne si onz her waere. 

daz machet ans diu höchzit 2645 

dia an dem tage morgen lit, 
diu sant Serväcjen ist gewihet. 
daz lantliut in zihet, 
er si gewaltic vor gote.' 

dd sprach der alte 'ich bin sin böte: 2650 

er hat mich her gesendet, 
iwer n6t sol werden gendet 
an siner höchzite. 
iwer keiner langer bite; 

uz der vancnüsse ir vart.' 2655 

gefreut dia ndtege diet wart, 
niht langer si sich samten; 
daz leide hüs si rumten. 
den altberren dö niemen sach. 
dö der Uc uf brach 2660 

unt diu mettin was gesungen, 
mit zwelf knapen jungen 
kom der selbe alte, 
daz der keisr in sime gewalte 
s6 schoener niht mohte geleisteu. 2665 

gelich was den ganeisten 

•i640. gewis 2647. saraatieD 2652. verendet 2654. dehsiner 
26C4. da d. chziser in seinem g. 2666.. geosistea: über geoeisteo, 
M'fl* d«m v»i'se mit dem vorigen gleiches mafs giebt, *. Gritnm gr. 
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ir lip und wunneclich ir gwant 
den keisr er vor der phalze vant. 
der wände daz im gesant 

waeren die boten in sin lant 2670 

von andern künegen verre. 
dd sprach der altherre 
'wir sin durch ndt komen her. 
vernim wes din lieber Munt ger. 
ISS"" Serväcjus wil daz du hiute last 2675 

die gevangen die du hast, 
als du tsete die goltsmide, 
die du lieze durch in mit fride 
froelichen varen ungesteut.' 
der keiser Heinrich wart gefreut, 2680 

dd er in hdrte nennen, 
die boten wolt er erkennen: 
ir gevertes in grdz wunder nam. 
ir antlütze wären lussam; 

si truogeu engelische wät; 2685 

swaz diu werlt liute hat, 
die kunnen sft wol niht gebären, 
in einer wile verswunden si wären. 

Dd die boten junge 
mit sd gäher schidunge 2690 

des keisers gedanc gemüeten, 
der des karkxres solde hüeten 
der viel für in en kriuzestal 
unt bat mit grdzer riwesal 

daz im ze reden waer urloublich. 2695 

der keiser sprach ' nu sprich. ' 
'dö diu menege gester zuo flAz 
ze der hAchzit, ze flize groz 
was elliu min ahte 

wie ich guote wahte 2700 

geschüefe um den karkaere. 

2, 370. Schmeller 2, 50. Graff 4, 296. 2667. gewant 

2668. den chseiser er v. d. phlaoze v. 2674. lieber und 2675 hiule 
tcheint zu tilgen. 2687. wil 2693. den chrivce stal 2698. ce 
der hohceit div ce fleiz gr8z 2699. was] vnt 2701. GescbalT 
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ich sttochte mir wahtaere 

die ich weste so munder 

daz der geste deheiner drander 

list oder antriawe stieze, 2705 

der die gevangen lieze. 

hoere, herre, wunders gmach. 

do ich hiute ze dem karksere sacb, 

der wahter ieglicher slief: 

ez enhalf niht swaz ich gerief; 2710 

ir deheiner antwurte mir. 

ich vorhte ich het gedienet dir 
154' daz ich den lip von rehte verlür. 

ich sach ze des karkaeres tür: 

din stuont offn unz'an den angen. 2715 

die du, herre, hetest gevangen 

unt die naht gebunden säzen, 

die giengen hiute läzen; 

ir deheiner sich bare noch enflöch. 

min selbes swert ich üz zdch; 2720 

gegen minem herzen ich ez twanc. 

der selben einer zuo spranc 

unde sprach war umbe ich wuote 

'wir gön alle hiute äne huote, 

die in dem karksere lägen.' 2725 

ich begunde in der rede vrägen,! 

wes gewalt oder wes h^rschaft 

erloeset bete s6 manegen haft 

der die wären in des keisers sehte. 

er sprach daz ich gedsehte 2730 

nach wem geworht wurde dez, honbet: 

'der hat uns erloubet.' 
Der riebe keiser Heinrich 

der freute inneclichen sich 
3704. dar vnder 3705. liste 2706. der» 2707. w. gemach: 

was einem wunder gleich ist. Görlitzer ev. fandgr. 1, 130, 7 in der 
7.it gescback micbeles wunders gemach. Gottfr. Trist. 8230 si jähen, 
sine gevriescben nie selbes wunders gemach. — Otfr. 5, 12, 16 wir scu- 
Inn biar nu suotar gizellen ander wuatar, tbesemo gimacbaz. 
2715. otfen 3728. bete] bivte 2731. Na wem — daz b. 

3734. minnechlicben 
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UDt diu keiserinne milte, 2735 

Agnes, der herze spilte 
dö si vemämen gotes tongeo. 
d& wurden nazzia ougen, 
d6 ez in dem hove erschal, 
die fSrsten fireuten sich üher al: 2740 

solhin zeichen säbens d nie. 
der keiser dd gekrcenet gie 
unde truoc die küniegerte. 
diu keiserin was sin geverte. 
dd si körnen an die kirchtür, 2745 

der keiser hiez dd komen für 
die da ledic wären worden, 
die Seiten dd nach orden 
von dem altgrisen. 

wie die boien unt die annisen 2750 

154'' er alles ab in Idste 
unt wie er si trdste 
daz si wol füeren swar si woiden 
unt daz si des danken solden 
sant Serv4cjd dem vil heiligen: 2755 

des gebet wxr hinzc himcl gestigen 
umbe ir ledegunge. 
dö lobte manic zunge 
den der die eilenden enbant. 
der keiser wistes mit sin selbes hant 2760 

tlf den kdr für frdnereste. 
du gap er die frömden geste 
sant Servucen ze siner höchzit. 
ezn geschach d noch sit 

von fürsten solhiu kriuzetrabl. 2765 

si täten niht unz an die naht 
wan liuten unde singen, 
nu beert von weihen dingen 

2738. 2746. 2748. da 2741. gesahen si 2750. tilgung beider 

artikal be/serl den vers. 2751. allez 2752. siv 

2753. fvren — swa 2757. ledunge 2758. da 2760. weiste siv 
mit selbes haat 2761. frone reste: vergl. 234. 2763. ze höch- 

zit? 2768. nu hSret von sSlhen d. 
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sin der keiser gwünne künde. 
6 er richsen begunde 2770 

unt h im der bart spränge, 
dicke lac der ffirste junge 
unt het sd gröze ahte 
üf daz rieh daz er enmahte 
komen ze deheinen rAwen. 2775 

eines nabts er einen gräwen 
altherren vor im stän sach. 
vii väterlich er zuo im sprach 
'suon, iä allez truren under wegen, 
du soll des riches her nach phlegen 2780 

nach keiserlichen ären. 
got wil dinen gwalt mSren. 
daz riebe ist dir bebalten, 
vil tiure bater den alten, 

Sit er im so wol gebieze, 2785 

daz er sich erkennen lieze, 
daz er in ie m^r Me. 
d6 nande er sich & er von im körte. 
155" Dö der keiser kröne begunde tragen, 

du Srte er sinen wissagen 2790 

mit triwen unz an sinen tot. 

ouch kom er nie in dehein n6t, 

daz im sant Servätius geswiche. 

nu vernemt gemeinliche 

ein zeichen daz er ouch begienc. 2795 

ein Kölner von dem keiser enpbienc 

sant Serväcen urbor. 

im was gesaget da vor 

daz ez des riches wajre. 

do muosen Mästriehtjere 2800 

gebresten an ir phrüende dein. 

den keiser was daz gar verholn 

daz ez gehorte zuo ir phrüende: 

2769. gewnne 2774. riebe deir? 2775. ruwea 2776. nachtes ohne 
er graowen 2782. gewalt 2784. liver 2789. die cbrone 2791. sein 
2796—2802. vergl. A. SS. 221 F. 2796/. chSlner von dem 

cbaeiser iteht vor saot. seruatin 2801. phvrnde 2802. dem 
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daz ez aber in unt die sine bestüende, 

sant Serväcjö was daz wol bekant. 2805 

der Kölner sich underwant 

daz er mit wibe ont mit kinde 

unt mit allem sime gesinde 

füere üf daz selbe lohen. 

siniu Munt begunde er vl&hen 2810 

daz si mit im wseren über naht. 

gröz was ir schal unde ir braht, 

dö si daz guot besdzen. 

als si getrunken unde gäzen, 

die seilen suoze klungen; 2815 

si träten unde sprungen ; 

mit vreuden wart dd vil gesaget. 

dar nUch wiste man ein maget, 

diu was des wirtes tohtcr. 

dehein juncfrowe mohter 2820 

mit schoene gebesten. 

der gap er von den gesten 

daz selbe guot ze stiure. 

daz gerou si schiere tiure 

daz si ie des guotes wart erbe. 2825 

nach manegem süezem gewerbe 
155'' giengen si släfen alle. 

dö si entsliefen nach dem schalle, 

diu maget schrei vil lüte Ach. 

der tiuvel ir daz herze ab bracli. 2830 

ein kamerwip hinz ir bette sach, 

want si disen ungemach 

in deme släfe enphant: 

die juncfrowen si töte vant. 

do begundes weinen unt hantslagen. 28.Sä 

ir muoter kom und woldes klagen: 

der tivel die ouch erslahte. 
2805. Sant seniaci daz w. b. 3307. chinden 2808. allem seinrin 
gesinden 2809. fvr 2831. einem dinge gebesten, es durch befse- 
res überbieten, es übertreffen. Georg 1786 in der bürge wart daz 
glesten dem diu sunne nibt mohle gebesten. 3830. abe 

2833. dem 2835. Do beganden si 3836. vnt solde sei chl. 

2837. filia eins nnica a Sataaa suETocata est (nichts von der mvtter) 
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der schal die geste erwahte. 

dö wart ein jaemerlich wnof. 

do der Tater die berilde sehaof, 2840 

siner schulde verjach er späte. 

ze sant Serväccn fuor er dräte, 

daz im ghsedic wurde der gotes trut. 

do'r dar kom, in nam ein windesbrüt; 

vor der kircLlür si iu sluoc: 2845 

sant Serväcjus im des niht vertruoo 

daz er in sin münster tnete. 

dös in dicke hindan gewißte, 

die schäme moht er niht vertragen. 

er saz üf sinen reilwagen 2850 

unt wolt wider als er was komen dar. 

schiere fuor der wagen ungewar: 

der wueterich viel einhalp abe; 

griulich was sin ungehabe, 

schiere het in der tiuvel erstaht. 2855 

sine mäge wären erschrabt: 

ir deheiner näcl» dem lohen streit. 

dem keiser wart innrklichen leit 

daz er iemen dar zuo geweichte 

daz er sinen herren an reichte. 2860 

er gap sich schuldic in sin gwalt: 

wider in er niht siner schulde engalt. 

Mine vil lieben, noch beert raöre. 
ez was in sant Serväcen 6re 
156" in einer cede ein stifl. 28(55 

dar was lützel liute trift: 
si was vil nach zergangen, 
ob si ie wihe hete enphangen, 
des was gar vergezzen : 

./. SS. 221 F. 2839. Da 2340. bivildc 2842. scrHatin 

2843. ffcn.xdic 2844. do er — wiiides sprovt 2846. s. seruatius 

2847. trat 2848. do si ia — gewat 2855. enstechct 

2856. erschrcchct 2858. ionrchlichen 2859. er, was ich einge- 

schaltet Imbe, schien nothwendig für den gedanken 'dafs er gegen je- 
■nmnd so nachgiebig ieard.' gewaeichet 2860. rsBichet 

2861. ffewalt 2863-94. vergl. A. SS. «.221 E. 2863. höret 
Z. F. D. A. V. '1 
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iedoch die ir warn gesezzen, 2870 

die k6mcn dar ze einer duit. 

ein zeichn ir hie vemeoien sult. 

eines jilres, dd die phaJBfen saugen, 

zwei wip ze der tär in drangen. 

vil tobelicheu si riefen. 2875 . 

ir gewant sacb man triefen 

als ez in bluote wxre gebadet. 

man vrägtes wer in bete geschadet. 

solch antwnrt si gäben, 

' wir säzen unde w4ben 2880 

d6 die lantiiute arten disen tac: 

leider vil unhöhe uns wac 

sant Serväce in unserm muote. 

schiere runn diu weppe von bluote, 

daz ez uns des wcrkes wante." 288.5 

diu kirchmcnege dar nach sante. 

dd diu weppe wurden gewannen, 

diu wären mit bluote bernnnen. 

d6 die liate daz gesähen, 

si hiezen diu weppe haben 2800 

in die kirchen an die niure. 

groze stiure gäben die gehöre 

sant Serväcen hüs ze bezzerunge : 

in erten beide alte unt junge. 

Nu vernemt ein zeichen daz geschach: 2895 
e/, wart ein hof zehant dar nach 
bi einem keiser der hiez Heinrich, 
der het geboten in sin rieh 
daz dar kcemen zuo dem hove 
herzogen nnt bischove 2900 

•2870. die im waren 2872. zeichen 2875. l&blichcn 

2878. vragte siv 2883. S. seruaci 2884. runoen iliv weip 

2888. die 2893. S. seniatin hovse 2895 — 2942. vergl. A. SS. 

s. 222 A, wo die Acta s. Servatü dies nach kaisei- Heinrich des 2« 
todc zu /Indernaeh bei einer iusammenkunß der erzbischüfe Anno 
von Köln und Eberhard von Trier, Gotifrieds des herzogs von Loth- 
ringen vnd des p/alzgrafen Heinrich geschehen laßen, der dichter 
irrt 2897 jr. 2959. vergl. 2944. 2895. daz ouch g. 2898. in 

seinem reich 2899. zedem 
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unt daz sich niemen ää von ride: 
er wolde machen sUeten fride. 
ISC"* dd die fürsten den finde geswaoren, 
sant Servicjen Hute für fnoren 
mit klage, die bi dem Rine säzen, 2905 

daz in ir voget niht wolde luzen, 
em taete gröz aihtesal. 
ir stimme hinze hove erschal, 
der voget muose komen ze gesibte. 
der keiser in doch niht enribte: 2910 

vor ander klage er dirre vergaz. 
der voget sich zorneciich vermaz 
unt mit grözer höchvcrte 
daz er in ir Jdage erwerte, 
unt er wolde si noch harter twiugen. 2915 

ein res hiez er im bringen 
daz in nach sinem willen trü^e. 
der zoum unt daz fürbüege 
von goltvarwen schellen klanc. 
siniu kleider er dar üf swanc. 2920 

behagenlichen er ez ruorte. 
nilich sinem willen ez in fuorte; 
ez lie sich gerne riten. 
nu vernemt wie ze den ziten 
dem selben herren geschach. 2925 

sant Serväce sine liute räch, 
dö si niender gerihte funden. 
da lac ein ber gebunden: 
der brach die starken lanne 
unt spranc ze dem tumbem manne; 2930 

von dem rosse zuht ern under sich 
unt zebrach in aller teile gelich; 
daz geweide er uz im warf, 
niemen mere was er scharf, 
dd er den wueterich betamfte ; 2935 

«902. er wolde da m. 2904. seruatiea 2905. rein 

2907. iBht sal 2915. siv 2917. seiaea 2936. seruaci 

2929. lanne, kette. Freid. 109, 26. fundgr. 1, 3*1. 2930. sprach 
2931. er iu 2935. wtrich 

11* 
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zuo sinem meister gie er samfte 
unde lie sich gerne vähen. 
d6 die fürsten daz gesähen, 
die da warn von manegen landen, 
sant Serväcjen gwalt si bekanden; 2940 

157* si genigen im vil tiefe: 

dd was meinen der in nihl an riefe. 

D6 sant Serväce erlöst die sine, 
der phalenzgräve von Rine 
bevalch se eim kindischen man. 2945 

do er den gwalt über si gwan, 
wider örste was er linde : 
dar nach twanc er daz gesinde 
ie mö unde m&. 

im was dö wirser danne 6 2950 

ander sinen vorvaren. 
die armen begunden baren 
ze gole. si twanc des liuvels knelit. 
unsenfte was ir vogetrehl; 
ir arbeit er alle vraz; 2955 

si beten not an underläz ; 
daz leben begunde in swfiren. 
aber dar nach in drin jären 
kom der keiser ze Andernach, 
diu betwungen diet sich bespracli 2960 

daz si dem keiser klagen solde, 
ob er si erloeseu wolde 
von des wüeterichcs hant. 
dehein gerihte si doch vant: 
den fürslen ir klage versniilhtc. 2965 

der voget under diu nahte, 
do die armen klagten ir leit. 
der volmüete üf den hof reit; 

2939. waren 2940. S. seniatien gewalt 2941. Si giengea im 
2942. da — icht 2943 — 89. vergl. A. SS. s. 222 ü. 2943. D.. 
s. scrnacius erloste die sei 2944. von rein 2945. Bevalh sich 

einem chind. in. 2946. siv gewan 2952/. ce got nach begun- 

den 2961. solden 2962. .'iv 2963. wutrichcs 2968. vol- 

müte 
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niichel was siu höhvart. 

do er siner vogetliute inne wart, 2970 

vor Zorne er sich enzunde. 
sim gemüete was wol künde 
daz sl über in ik wollen klagen, 
er sprach ' kan mir ieman gesagen 
waz die gehöre hie schaffen? 2975 

wie geturren si geklaffen 
ander der fürsten gesiune? 
ir tütelen unt ir gerinne 
lö?*» daz sol ich geminren. 

mines ernstes sol ichs ginren. 2980 

ir Serväcen trcestent si sich. 

der was ein mensche als ouch ich, 

daz er az unde tranc' 

daz ros er mit den sporn twanc 

unt wolte sumliche ertreten. 2985 

sant Serväce ilte si erreten. 

do daz ros sich haop von spränge, 

dö viel der riter junge, 

daz der geist viel von dem vleische. 

ich wa:ne nimmer man gefreische 2990 

deheineu voget sft strengen 

als sant Servdcen. wolt ich lengeu 

daz bnoch, sd seite ich noch genuoc 

wie er nie niht den vertruoc 

die gewalt mit sinen liuten triben. 2995 

ez ist vil manic hie geschriben, 

daz doch guot ze hoeren wa;re 

von im manic vrömdez meere. 

Ir habt ein teil gehoeret 
wie der höhvart wart gestoeret 3000 

2972. sein gemute was im w. chunte 2974. iemen 2978. tvteleo : 
zudütteln und zadiittler für 'schmeicheln, Schmeichler' ist im 16« 
jh. häif/ijf. vergl. Schmeller 1, 405. 2980. sol ich siv ge inren 
2981. seniatio 2986; seruaci 2989. viel wird kaum richtig sein: 
vielleicht wiel. 2990. ich wsen nimmer dehicin man gefraeisch (: viasisch) 
2991. Dehxin 2996. manic: s. Lachm. tu Iw. 251. 

3000. wie] bei 
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die vrevelUchen wider ia warben 
unt wie sumliche erstürben 
mit griminigem ende. 
mine zunge ieh nu wende 

daz ich gesage diu süezen msere 3üüS 

wie genaedic er ouch den wgere 
die genäde suochten datz im, 
als ich von dem buoche vernim 
daz von im geschriben ist. 
der tiavel zeimäl sinen list .lOlU 

zc Mästrieht üeben soltc. 
ir bröbest niemen wolte 
geben ir phrüende. 
si vereinten sich daz ez dA stüeude 
angelesen unt ungesungen: 3015 

sumliche ir muot getwnngen 
]58' daz si gotes dienst tüten. 

ein jüngeliuc der diz half räteu 

unt dem boeserm teile gehal, 

der gewan gröze riuwesal 3020 

daz er sant Serväcjum nihl enerte. 

die w^negen schar er gemcrte 

diu dk half der messe fröne. 

dar umbe vant er ze löne 

einen phenninc üf einem buoche. 3025 

sant Service liet sin ruoche 

bödiu dö unde ouch sit. 

do die herrn gesungn die tagezit, 

der jüugelinc moht niht mör haben, 

den phenninc hiez er sinen knaben 3030 

geben umbe ein visch. der wart gcsoteu. 

sinen gesellen lieter enboten 

daz si mit im giengen ze tische. 

dö äzen ab dem vische 

leien unde phaffen ähte 3035 

drie tage und drie nähte: 

3010. ze einem mal 3011. zemachstriechte 3016. sumlicli 
3018. der hiez halfrateo 3025. phennich sim ßir einem? 

3026. 3046. sepuaci 3028. Herren 3031. do der 
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(leDDOch was er unverzert; 

in gemärte in dem in hete beschert. 

er was ein visch doch so kleiner, 

in hete gaz einer, 3040 

daz sin niemen hete wunder gnomen. 

wser als manic tüsent dar zuo komen 

als den got in der wiieste bot 

zwdne fische unt fünf bröt, 

si wseren alle warden sat. 3045 

ez ergie als sant Serväce got erbat. 

Der jünglinc der den phenninc vaul 
der rumde sider durch got daz lant. 
guute andühl höter; 

ze Körne wolte er zuo sant P^ter 3050 

für sine sünde ze buoze; 
selbe gie er ze fuoze; 
liute genuoc mit im giengeu. 
dd si herberge geviengen 
158'' eines nahts in eine stut, 3055 

diu geselleschaft wiu koufeu bat. 
dö der böte kom unt der win, 
der phafTe unt di<; geverten sin 
mit manigcr rede gesäzen, 
unz si des wincs vergülzen, 3060 

daz er wart umbe gek^ret. 
die bilgrim wurden geseret 
unt begunden in leide gedenken, 
der junkherre hiez doch schenken, 
dö si ze dem vazze gesaheu, 3065 

trureclichen si verjäheu, 
da wxr iune unmanic zäher, 
uf ze sant Serväcen saher 
unt bat in durch sine mute 
daz er ir klage gestille 3070 

nnt gem^rte die lützeln trophen. 

3038. der in in 3041. genomen 3045. waren 3046. got bat? 

3047. ivngeUnc 3050. ze 3054. herwepge 3055. nachtse 

IVib. 1303, 3 daz si herberge nsemen in daz laot. 3067. manic 
3068. seruaci 3071. Ivtzel 
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dd wuchsen die gmutsophen ; 

ie baz nnt baz si erspruzzen. 

die bilgrim üz gnzzen; 

vil wol in der win geviel: 3075 

in dem vazze er üf wiel 

nnz er oben üz vabt. 

sus trunken zweinzic man al die naht. 

Ein fremder jüngeiinc kom sit 
ze Mästrieht, der biez Davit, 3080 

in den beilegen tagen vor 6stem. 
ze pharrekirchen unt ze kidstem 
mohten die phaffen niht got loben; 
also grftz was sin toben. 

seil und keten er zebrach; 308.5 

er grisgramte unde phnach; 
die liute er sluoc unde roufte. 
dö man diu kindelin getoufte 
an der beilegen 6sternaht, 

der tobende in daz münstcr vaht; 3090 

mit der toufe er sich beg6z; 
sin ungebaerc wAren gröz. 
IS'J' die messner stiezen in her für: 

do tobte er vor des münslers lür. 

die phaffen begunden sorgen, 3005 

sü si an dem heilcgcn morgen 

soldcn g6n ze k6re, 

daz si der tobende tdre 

an liefe nnde mtiote. 

got unt sant Serv;\ce der guolc 3100 

beten daz wol undervangen. 

ein böte kom gegangen 

unt sagte, er sliefc suoze. 

doch si waern in grözer unmuoze, 

der phaffen vil zuo im lief. 3105 

3073. gruntsopfe, faex. sopfc verhält sich zu süfen wie troplic S« 
triefen, unser fem. snppe ist niederdeutsch. 3077. vaht, drang, 

wie 3090. 3079 — 3138. vergl. A. SS. s. 223 E. 3082. chSstera 
3083. eamohten — gelobea 3098. siv 3100. seruaci 

3104. waeren 
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si funden in daz er slief. 

ze ir gesihte er nf stuont : 

er tet als die släfrehteo tuont; 

er sprach 'hprre, wk was ich?' 

sinnecliche gesegent er sich: 3110 

des wärens an im ungewon. 

si vrägten in wie ode wä von 

sine sinne wseren erkuht. 

er sprach 'dö hint was verruht 

mittitt naht, id gienc ein man 3115 

uz dem mfiuster, der bran 

als daz gestirne heiter. 

unlange heiter 

unz er mich nider strahte. 

•sin zeswe hant er rahte; 3120 

manec kriuze tet er ob mir. 

[er sprach] 'des sinnes bat geholfen dir 

Servätius der heilige. 

den soitu loben mit underdigc 

unt öwiclichen sagen danc." 3125 

umbe in wart grdz gedranc: 

die daz zeichen heten gesehen, 

die begunden sant Serväcen lobes jehcti. 

Dar nach kom ein Lancpartc 
ze Mästrieht, der tobte s6 harte 313C 

159'' daz ern wielt witze noch kunst. 
dicke viel er in die ahrunst: 
s6 was er aller sinne bar; 
swä er des fiures wart gewar, 
dd liez er sich in den eit. 3135 

deheine vreise er vermeit. 
doch er liute erslagen het anderswä, 
dehein mensche sluog er da : 

310y. ubiaam taoto fuerit tempore mirabatnr vehemeoter ^. SU. s.iZZF. 
3110. sianechlichen 3111. waren si 3113. ode hat die As. 

3113. erchvchet 3114. verrncliet 3115. Mitteriv 3128. ser- 

uaci 3129—78. vcrgl. J. SS. «.223 F. 3131. wielt /«Aft. 
3132. vil ahrunst: Graff Z, 520/. 3137. het erslagen 

3138. mensch 
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sus tet er griulich genuoc. 
icha weiz welch geist in dar zuo truoc, 3140 
eines tages er in daz münster lief; 
bi frönalter er entslief; 
dannen staont er gesunder, 
dö die linte vernämn daz wunder, 
si ilten ez üf mseren. 3145 

er half den messenaaren 
zwei jär daz münster sider bewarn: 
dar nach jach er, er wolde varn 
heim da in sin muoter gebar, 
nach nngelücke kom er dar. 3150 

diu vorder suht miieten; 
er begunde aber wüeten. 
umbe fuortn in sine mägen; 
allenthalben si in wägen 

düL si gnoidege stete beten erkaut. 3155 

deheiner helfe er enphant; 
er muose sich angest nieten, 
sine vriunde dö rieten, 
man braehte in dar da'r 6 genas. 
d6 daz ir meistiu sorge was 31G0 

wie si in dar möhten bringen, 
bilgrime von Lutringeu 
fuoren von Rome durch ir stat. 
des unsinnigen künne bat 

daz si in niemen in ir phlege, 3165 

nu ez doch waer an ir wege, 
und brachten in ze sant Serväcen grabe, 
si gewertens durch sin ungebabe, 
160* doch er tobte äne mäze. 

er fuor mit in ir sträze 3170 

unz in sant Servacen sal. 
der fröne wirt si niht enhal 
daz zeichen daz was im gespart, 
sinnic unt gesunt er wart. 

3140. icbn eowaeiz 3144. vermaa 3151. mutin 3152. wteo 
3153. fvrten 3155. gensedige stet 3159. da er 3162. liutria- 
gen 3167. ze S. gr.? 3168. si gewerteo siv 



SERVATIÜS 171 

dd in sant Serväcc emerte, 3175 

sin münster er kerle. 

im endorften niemer warten 

sine mägen ze Lancparten. 

Nach der vordem rede vememl oach dise. 
ze Mästrieht wart ein betrise 3180 

gefüeret üf einem garren. 
des gebeine sach man starren 
als einer kalten liehe, 
ze deheinem antwiche 

molit er diu lider gebrouchen. 3185 

ein tuomberre der louchen 
zuo im, der hiez Albert, 
guoler bandelunge er wart gewert, 
so in daz gesinde verwäzte, 
der wirt in selbe tränkte unt azte 31,90 

mit willigen banden, 
ez was im niht enblanden 
für des tiuvels nit. 
duo kom sant Servücen hochzit. 
dö schict er von dirre kole 3195 

unt die untoetlichc stolc 
enphie er von der magde kinde- 
der krumbe bat daz gesinde 
daz man in zuo dem münster brähtc. 
doch er unsuoze smahte, 3200 

man sazt in in dem münster nider. 
do geruoten diu dürren lider; 
diu bleiche hut begunde i'oten 
die der alte siechtuom het versoten; 
die ider gunden sich leichen : 3205 

3175. sei-uaci 3177. \m eiidorft niemen 3178 — 3209. uerg/- .1. 

SS. s. 234 C. 3179. red' so vcniemt 3180. petrisc 

3181. garren: s. Graff b, 405/. 3185. gebrouchen, biegen, fiindgr. 
1, 303". 3180. louchen, schlofs ihn, nahm Hin. 3187. albrecht 
3188. g. h. wart er da gewert 3189. verwäzte {die schwache form 
s. b. im urstende 107, 2) reimt wit azte doppelt ungenau, lazte? 
3193. tivel 3194. du — scruatin 3195/. ch8l : vnlotlich st81: 

vergl. Heinrichs litanei 230, 40 Hoffm. 3305. begunden s. lasichen : 
s. genesis 15, 1 Hoßin. IFh. Grimm zur gold. sehm. 185. 
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daz was ein lobelich zeichen: 
leo** uz sinem bette er dd spranc. 
diu pfafheit lute nnde sanc; 
daz maere sich witen teilte, 
sant Serväce sider heilte 3210 

einen vil armen siechen buch 
uz dem der ätem küme roucb : 
nu vernemt vil rehte wie. 
eines tages er in daz münster gie 
mit grdzem s6re strahte er. sich 3215 

nider üf den estrich; 
an rief er sant Serväceu nameu. 
d6 tröste den siechen unt den lauen 
Serväce, der würe gotes trüt. 
im durchbräst diu gelwe büt; 3220 

wäre unt citer dar uz ran; 
liepliche varwe er gewan ; 
sant Serväce im solche kraft gap 
daz er danne gie an krucken unt an slap. 

Als ich von dem buoche bekandc, 3225 

ez giengen gegen Engellandc 
zweinzic schef und ähte m^. 
an dem engelischen sS 
wider tSrsle beten si franspuot; 
ir geverte was vroelich unt guot. 323(> 

schiere gnndcn diu wölken truoben; 
widerwärtege winde sich huoben; 
die begunden vaste swegelcn 
gegen den uf geribten segelen. 
die marnsere alle schriren 3235 

'wir sündaere alle verlorn biren!' 
der tac luhte schitere; 

3210—24. vergl. A. SS. s. 124 C. 3310. 23. seniaci 

3212. atten 3219. Seruacius 3221. wäre, sanies (im originale 

crnor). Graff 1, 961. fandgr. 1, 396*. 3222. leiplich 

3224. chruchen 3225 — 70. vergl. A. SS. s. 124 D. 3227. aech- 

ler me 3229. frauksput 3230. voUiche guot? 3231. beguaden 

3237. scbitere, dünn, da was niht schitere diu menige der wunne 

Jlbers Tundalus 49, 65. vergl. Schmeller 3, 415. 
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grftz wart daz wäcgcwitere; 

diu vinster wart vil dicke; 

donersiege unt blicke 3240 

vil ofte nider sluogen, 

die finde diu schef truogen. 

die dannoch lie der vorhte twalm, 

die beten jaemerlicheu galm 
161* ze gote unt sinen heiligen 3245 

daz ers in dem wage iht lieze beiigen. 

an einem scbeffe was ein Flander: 

sam die ander des tödes wdnder, 

daz er in der freise belaige. 

er sach in dem itwiBge 3250 

diu schef snurren enzwei. 

sant Serräcen er an schrei 

daz er im hülfe ze Stade. 

d6 geschach dehein schade 

dar nach dem selben schiffe. 3255 

in dühte wie dran griffe 

sant Servuce mit sin selbes hanl. 

unt wiste ez unz an daz lanl. 

diu andern schef sä zehanl 

daz wüetunde mer verslanl 3260 

mit liutcn unde mit guote. 

die von sant Sei-väcen huote 

in der freise warn genesen, 

die wolden des niht entwesen, 

sine füeren hinzc sinem grabe. 3265 

si buobn sich liz der selbn habe 

da hin mit ir wicwer. 

d6 ze Mästrieht kom daz selbe lier 

nnt da scite wiez gena*re, 

do wart groz freude von dem maire. 3270 

Bi Kölne ein guot bricster was. 
3243. die vorhten twalm 3245. zeseinem 3240. «liiz er siv — 

belxiben 32S0. kindlieit Jesu 79, 8 der Iiimclc hat best'zzen, gcwe- 
gen uad gemezzen .ibgrüude unt itwxgc, sie jehcnt <laz ur Ixge in 
kintlicben banden. 3256. wie er dar an gr. 3257. seruaei 

3263. waren 3266. hüben 3267. wech wer: i. frit. Gr. zu 

Rul. 164, 7. 3269. wie ez .1271 — 3.'520. vergl. A. SS. s. 225/. 
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sia gebet er emzlichen las; 
dehein wile in müezic rerruhte; 
die saimeu er in trübte 

sam daz~ fuoter tuot daz vihe. 3275 

sin wille was, swaz im got übe, 
daz die armen des genuzzen. 
sinin ougen dicke ruzzen 
für sine sünde ze biioze. 

dar zuo was sin nnmuoze 3280 

daz sich der fewarte 
alle tage zer messe garte 
lei"" unt gote sin opher brähte. 

vil s6re er des vleiscbes älile, 

daz der geist genäde funde. 3285 

in der jugent er begunde 

daz er im eine gewonheit sazle, 

der in dehein ndt sit ergazte, 

umbe daz daz er sin ende wesse. 

ze sante Servdcen messe 3200 

gie er ze Mästrieht jaeriglich. 

in sine gewall bevalcli er sich 

mit gebele ze siner dulte. 

sin Ion er drumbe merken sulte 

dö er dar tet die jüngsten varl. 3205 

von sant Servacen im gekündet wart 

von munde ze mundo 

der tac unt diu stunde 

wenn er schiede üz diseni eilende 

unde mit welhem ende. 33(10 

sin gewonheit was, swenn er kom dar, 

daz er die naht vil nach gar 

in sincm münster wachte. 

sin antlütze er naz machte 

mit dem brunnen der von riwen floz. 3305 

schiere kom der engel gnöz, 

do er ze jungist in suochte. 

3374. er itrnfate 3276. verlihe 3278. seine 3282. zeder 

3289. seinen 3290. zesaot sernacin 3292. sein 3299. wenne 
üz] von 3301. swenne 3306. schier — genoz 3307. in] haeim 
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zuo im er sprechen geraocbte 
'friant, diner bete ich dich gewer. 
dune kumst niht m^r her 3310 

hinne für ze miner höehzit. 
für vfär an minem tage lit 
din lichname uf der bare, 
daz da ez iht tragest swäre, 
ze diner heimrerle ich kum: 3315 

daz wirl diner söle frum.' 
sant Serväce dd verswein. 
vroelich fuor der briester hein. 
unt wizzet daz ez rchte geschach 
als im sant Serväce verjach. 3320 

162* Got gebe deiz wnocher bringe: 
von einem jiingelinge 
sull ir vernemen ein maere. 
sin künne was ^rbsere; 

ouch was er selbe grdzes namen. 3325 

den lip molit er niht gezamen, 
ern wx're gar der werlt kint, 
als sin cbenalten dicke sint. 
sin aht was ze gote swach : 
an der tumphcit er für brach, 3330 

swa er die mohtc gclriben. 
mit lurncin unt mit wiben 
let er sich kunt dem lande, 
an roube unde an brande 

enkunde in niemen schnldic sagen. 3335 

dar nach wart er schiere crslagen : 
kume wart ein fröne wizot; 
in kleiner riuwe lac er tot. 
grözc klage sin friunde huoben. 
dö si in begruoben, 3340 

sin erbe si besäzen, 
der sele si gar vergäzeu; 

3317. seruaci 3318. haeim 3321. Got geb daz cz 3321—76. 

vergl. A. SS. s. 326 II. 3328. als diche sein eben alter sint 

3332. turnjBin 3335. geschuldic 3337. frone wizot: eucharistia. 

Graff 1, 1113/. funtlgr. 1, 398*. 3339. seine frevnt 
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er was in ze einem spelle. 
nu heter in einer zelle 

eine swester wol bekerle, 3345 

diu vil zäher umb in rSrte. 
si weinte uude weinte, 
daz ir got bescheinte 
sin leben in jenem libe. 

dem heiligen wibe 3350 

erschein dar nach ir bruoder. 
ir herze daz entluoder 
von der swseren bürde, 
si vrikgte in waz sin würde 
d6 man in der erde bevalch. 3355 

' manic wize verswalch 
mich' sprach der jüngelinc. 
si sprach 'wie stöt ab nu din dinc?' 
162'* er sprach 'ein michel teil baz.' 

si sprach 'von wem hustu daz?' 33C0 

er sprach 'daz tuou ich dir kunt. 

ze Mästrieht kom ich dristunl 

ze sant Serväcen dem süezcn 

üf mitten baren füezen. 

ze heiter het ich mirn erkorn: 3365 

anders wa;re ich verlorn. 

dö man mine sünde wac, 

got er um mich an lue 

vil iure undc vil tlurc, 

daz ich kocm ze dem vegefiure 3370 

daz sich etewenne endet 

unt die sele niht immer swendel. 

vil wol freut mich die zuoversiht 

daz ich sol kernen in die phliht 

der guoten unt der rehten. 3375 

swester, bite um micli minen Irehten.' 

Noch vernemt ein zeichen, 
daz sol der herze weichen 

3345. Ein swester] neptis in den J. SS. 3358. aber 

3365. zebelfaere — mir in ercliarn 3368. vmbe 3369. inr 

3370. chom 3371. etwenne 3372. sei 3376. vmbe 
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die in der werlde wüelent 
ant gotes geböte oilit hüetent, 3380 

wan daz si oedent diu lant. 
eia riter was von Bräbant, 
gebora von grözer slahte. 
nu vernemt von stner ahte. 
er tet swaz er mohte ° 3385 

daz ze boesen dingen tobte, 
an schoeue was er üz erweit 
uut was des libes ein hell, 
vil gewaltes moht er bringen: 
den körte er zc iibelen dingen 3390 

durcb daz im wol dar an gclanc. 
witwen unt weisen er twanc; 
sinen umbessezen tet er leit. 
ouch bet er eine gewonbeit 
daz er nieman s6 harte müete 3395 

so die guoten durch ir giiele. 
163' gotes biusern tet er w6. 

der wüetrich kolte ntemen in6 

dennc die scnflen unt die reinen, 

du er mit manigen meinen 3400 

dem tiuvel diente mauegcn tac, 

du gie iibr in der gotes slac; 

got sin leben kürzte. 

gäbes endes er bin stürzte. 

vil s6re erkömn die gagenwürtigen, 3405 

dö si den lichnamn sähen ligen 

unt debeiu äder dar an sluoc. 

in sin hus man in truoc. 

grözen wuof daz liut gewan. 

do der ander morgen üf ran, 3410 

sine mägen weiden in begraben. 

dö diu bare wart üf erhaben, 

3379. werde 3380. gebol 3381. ordent: beispiele von ödjan bei 
Grajf 1, 150. 3383^. vergl. A. SS. s. 225 A. 3383. barabaot 

3380. bringen, au/bringen, vergl. zu Erec 9503. 3394. ein 
3395. niem — mute 339C. gute 3398. cbSlte 3401. gedienet 
3402. vber 3405. erchomen 3406. leicbnamen 

Z. F. D. A. V. 12 
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dar under giengea viere. 

den begunde grusen schiere. 

si dühte als er sich regele. .'{415 

diu bare ie baz sich wegete: 

ze jungist er erkrachte. 

zagehaft si daz machte: 

si liezens nider und liefen dar von. 

ab im zart er den überdon .^420 

nnt warf den bArhobel dan. 

daz Hut fliehen began: 

ez vil gar verzagete: 

ez diiht als er si jagele 

iint fuor dan rehte reise. .142.5 

der tiuvel in der l'reise 

si alle doch niht belrouc; 

ir rehter gloubc niht enlouc, 

unt gäben niht alle fluht: 

si gesegenten sich unt stuonden mit zuhl. 3430 

D6 si herze gcwunncn, 
die i w:\ren cntrunnen 
die gicngen undure 
her wider zuo der bare, 
Iß.l'' weinunde unt switzendc. 3435 

dö runden si in sitzende 
ilf der bare, griulicli saher. 
ze gotc mit guotcin glouben jahcr; 
mit riwen er an die Lrust sluoc: 
sin herze den ougen zäher Iruoc, ; "440 

antlaz siner sünden batcr. 
dar nach über lano tratcr 
an die erde von dem bArbretc. 
dö wart der kirchmcnege bete 
unde ir aller underdige 3445 

3414. grivscii 3418. siv 3il9. Si liezzeii si — il' von 

3421. barhobel, der deckel der l/iiarc. vergl. hobelwagcn Icobctwageii 
bei Frisch 1, 457". 530*. 3423. Ez was v. g. verzagt 3424. siv 
iagte 3425. vnt l'ur daz dciiiic rechte rasise : nach meiner änderting 
ist der sinn 'sie glaubten, er jagle sie, und eilten in gerader rich- 
tiing (schnurstracks) von daunen.' 3428. gcloubc 3429. alle die 
fluht 3438. gelouben 
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ilaz er si die wärheit iht verewige, 
ob er wserlich waere tot 
oder ob er in der bittern not 
erliten hei dehein wize. 

si vrägten in mit vlize, 3450 

als die fürwitzen luont. 
der tötvarwe uf stnont; 
ze redenne beguuder. 
[er sprach] ' ich volzoch gesunder 
des liuvcls rät gester. 3455 

min wille wart nie vesler 
ze begeben alle tobeheit. 
deheiner riwe mir got enbeit 
biz ein brä die andern ruorle. 
daz leben er mir enpbuorte; 3460 

niine sünde er mir für d'ougcn sluoc 
du mich der tiavel zuo truoe: 
die wären vrisch unde roch, 
diu sei siuh uz den liden zöch, 
als der sliufct üz dem gwandc. 3^63 

zc spute ich micli erkunde, 
mineu geist armen unde barn 
sach ich von des tiuvcls scharn 
ullculhulben umbetiillct. 

der willen ich hete erfüllet, 3470 

die kämen mir engegen. 
mir künde niht gewegen; 
16A' hin fuorte mich der tiuvel schar, 
aller gnaden was ich bar. 

do was niewan swebel unde bech. 3475 

ir gi'ozen schal unt ir gebrecli 
enkunde gesagen dehein zunge. 
mislich was ir wehseiunge, 
wand ich mislichen hete gesundet, 
etwenne wart ich cnzündet 3480 

'MiO. siv 3450. wart ouch nie v. 345',». gerurte 3461. div 

ovgeii 3463. rSch 3i64. zoch 3465. slivfer — gewande 

3471. engegene 3473. gewegen : die versu sind durch dö eugttgen 

"/id mir «nkuade zu befseiti. 3474. geoaden 3475. nieinau 

12' 



180 SERVATIÜS 

üf einem glüejenden harste. 

dar nach knm ich ze sölhem garste 

daz diu hitze was da wider ein ton. 

min übel mich ze späte rou. 

si kolten mich enman^en wis. 3485 

ich dulte sn^ nnde is: 

sd w6 tet mir dilze. 

daz enweder stan« noch hitze 

dar zuo niht mohte gebieten. 

si vreuten sich die mich dar zuo verrieten. ."i/iOO 

Die tievel mich umbezünden ; 
die wize si zcsamne runden 
mit stinkendem nebele, 
von beeile nnt von swebeie 
gröze güsse uf mich vielen; ViO» 

als glüende müsse die wielen. 
min armer geist dar inne sot. 
ich wsere gerne, möht ich, tot: 
der tot von mir do leider vloch. 
diu griuliche schar mich z6ch :S50() 

in den luft da min ein wizc enbeit. 
daz was ein vii starker eit, 
daz im niemen dehein andern 
von louge noch von zandern 
mohte geebenmazen: S.^Oü 

die liuvel in widersiizen; 
er dühtes durch not ängestlich. 
dar in würfen si micli. 
do gloste ich als daz isen 

so man da von siht risen .'JSIO 

164'' in der esse daz sinder. 

miu wize was niht linder: 

eleswenne so was mir 

als ich ze pulver gar zerir. 

348i. harst, rost. Giajf ä, 1042. 3482. garst, geslank. /imilgr. 

1, 370". 3482. da wider was 3485. chSlten 3491. vmbe 

zovmdeii 3492. rovnden 3496. mxsse 3499. da 3501. da 
man ein weitze cnbseit : enbiten aneg. 2, 27. inbeitun Graff 3, 65. 
3507. douchle siv 3509. da 
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sus lebte ich in den noeten. 3515 

mich wolde dehein wize loeteu; 

mir wolde niht zerinnen, 

ich müese lebender brinnen 

in dem wize daz mir garten 

die swarzen hellewarten. 3520 

min Idn wart mir gemezzen. 

ich hele mit vollen besezzen 

des tiuvels erbe. 

doch was ez allez ein vorgewerbe, 

niwan diu sorge diu mich kolte 3525 

waz min werden solte, 

so ich koeme ze gotes gesihte. 

wie der über mich rihte, 

dar zuo was ich ungewarnet. 

swer sinen zorn geamet, 3530 

der ist gar verstözen. 

die schulde mugen niht rözen, 

so wir si hie niht büezen. 

ze rede wir gestän müezeu 

aller unser sünde. 3533 

seht an mir ein wärez urkündc.' 

Der da hin wus gezücket 
unt niuliche wider erkücket, 
der sprach 'vernemt mere 

von minem herzesöre. 3540 

dö ich mit manegen wöwen 
in den swebelsewen 
märterlichen hete gebadet, 

3518. mvse 3522. mit vollen gehört vielleiclit zu anfaiig (ler folgen- 
den Zeile. 3535. niwan fehlt, die von mir versuchte befserutig 
dieser schwierigen (aber nicht durch den dreisilbigen auftaltt der vor- 
hergehenden zeilc sonderlich anstofsigen) stelle bedeutet 'Doch war es 
alles ein Vorspiel {zu den marlern die mich eruiarteten), ausgenommen 
die sorge' u. s. w. das wort vorgewerbe ist mir neu. chölte 
3531. verschozzen 3532. die schulden m. n. girvzzen: rözeo ist 
faulen (Gro/f 2, 560), der ausdruck sprichwörtlich : Gottfr. Trist. 3i06 
do wart diu wärlieit wol schin des Sprichwortes daz da giht daz schulde 
ligen und fulen niht. 3533. si] sei 3537. gezuchet 3538. vnt 
nivlich w. erchuchet 3539. av vernemt m. 
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dö wart ich fiir got geladef. 

noch harter mich daz müete :>5/i5 

denne duo ich in dem eide glüete, 

ää mich der louc verslihte. 

als er mich an geblihte 



3545. mvte 3546. givte 3547. Idnch nach 3548 sind nach 

Karajan drei, nach Hoffmann (vers. der TT. hss'. s. 26) vier blältcr 
ausgeschnitten, dann folgt Heinrichs gedieht von des tddes gehügede. 
zu überdon 1672. 3420. 'die ahd.form, wie aus Sehmeiler erhellt, ist 
schwach, apardono ; der aec. überdon steht also für überdonen. wiir- 
zel ist das verlorne thema tbina tbao tbenuui tfaanan (gramm. 3, 5C), 
lind upardoDO (goth, ufarthuna) bedeutet qiiod superextenditiir, ein 
übergebreitetes tiich. vergl. ahd. doncn extendi, extcnsum esse, mhd. 
donen gespannt sein, lich sehnen (passional 73, 78. 118, 63. 185, 73. 
384, 73. 386, 5). ahd. ist dona /. palmes, schlinge, ranke, was sich 
am baden schlingt, dehnt; noch nhd. dohne. tendicula, schlinge, alp- 
ranke, alfsranke, geifsblatf, was die elben schlingen (inylh. s. 41 7\ 
nnd gerade so deutet sich ags. älflliona jn. oder älftbone /. {myth. 
■1. 1168), was auf ein ahd. albdona schließen läfst. da xcivia vom 
ausspannen des Sturms gilt, ort re Zeit XaiXana relrtj II. 16, 365, 
und donner und blitz von gott gespannt und geschofsen werden, er- 
kläre ich auch unser dooar tonitrii, sonus niibis iclae, aus derselben 
Wurzel. TÖvoe gehört zu nlvia und Jenes done ist Torövj.' Jac. Grimm. 
zu done tendicula gehört auch das lat. subsl. teuus und das ado. 
tenus sich ausdehnend bis zu einem ziele. 

s. 28 CJP. XXIII. Eo tempore s. Servalius Tungrcnsi ecelcsiac dc- 
cimus pracsidcbat, vir oinoium virtulum honcstate praeclarns. 
cuius quidcni ortum et prosapiain, licet quidain puteiit ex domiiii 
salvatoris cognatorum desceniiissc familia, quia tarnen lot-um 
nativitalis eins nequaquam accepinius ncc advcntus (^ius causas 
aliunde uspiain audivimus, idcirco nee faciles ad crudeiidum esse 
possumus nee tanlae opinioni, quae fortasse ex pietalc iiigeri- 
tur, iudicamus omnimodis derogandnni, cnm iuxla Tullinm non 
debeat pudere nos tateri neseire quae nesciinus et huius opinio- 
nis assertoribus conveniat ignorantiam potius verccunde fateri 
quam irreverentcr pro pietate mentiri. 

[Eo tempore s. Servalius Tungrensi ecciesiae deeimus prae- 
sidebat, vir omnium virtutum bonestate praeclarus. euius prae- 
eonia eo magis habent extolli laudibus quanto salvatori Christo 
propinquior est genere. fama enim, antiquitatis custos, virnm 
bunc designat ex prosapia Jesu Christi descendisse. fuernnt enim 
s. 20 Anna et Esraeria duae sorores. ex quibus Anna, ut notum est, 
poperit virginem Mariam, matrcm domini nostri lesu Christi . 
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Elizabeth, lualer s. loannis baptistae, el frater eius Eliud orti 
sunt ex Bsmeria. Elind auteui geauit Eoim, de quo postmodom 
b. Hemelia peperit Servatium, qui angelico nnmiue tali est no- 
mioe appellatns eo qaod in longnm senimn ad correplionem mul- 
tornm esset servandas. de loco nalivilalis eius legitar quod no- 
men oppidi Paenestia, nomen terrae Hebraea, aomea regionis 
Persia, nt intelUgatur Paenestia oppidum in confinio Persidis vel 

348 Armeniae sitnm ad Austrum et utrinsqne gentis io se continere 
popnlos. oec iocoogrue Persidis et Armeoiae pars illa dicitur 
terra Hebraea, ubi decem tribus filiorum Israel olim in reduci 
eaptivitate babitabant, qnos Saliuanasar, rex Assyriorum, tem- 
pore Ezechiae, regis Inda, in Persidem transtulit. bic itaque b. 

266 Servatius adolesceos factos Hierosoljrmam veuit, ubi vita lauda- 

380 bili conversatus io dei sacerdotem promotus est. 

312 CJP. XXiy. Igitur cum iam provectioris aetatis esset et dis- 
solvi cum Cbristo mallet, angelus domini conspicnus ei in ora- 
tiooe astitit, curam occidni orbis tanquam novo tironi tradidit, 
Tungrensemqne urbem, quae alio nomine Oclavia vocatnr, in 
lilore Oeeani maris sitam, adire iinperavit. qui beatus morae 
impatiens ignotas attentat vias permensoque immens! itincris 

356 spatio, angelo praecedente, tandem ad urbem Tungrensem per- 
venit. illo die illuc convenerant septuaginta duae congrcgatio- 
nes in basilica s. Hariae, praeordinaolc dei nutu ut sie Serra- 

400 tio convenirent die illo. tunc repente augelus domini Servatium 
ab orationc erexit, baculum pasloralem de allari sumptum ei 
porrc^cit, et cum maximo stnpore intuuutium illum ad calhcdram 
poolißcalem provexit, impcraiitu tunc in urbc Romana magno viro 
.«. 3U Constanlino. tali miraculu sanelus iste cum omuium consensu 
pontifex consecratus.] 
349 Hie sane vir, sicut in gestis eius legimus antiquioribus, ex ge- 
uerosa magnorum virorum stirpc editns, (jo in den A. SS. s. 215 
nach einer hs., est editus bei Chap.), nobiliter natus, nobilius 
conversatus, pontiflcale petalium gessit, oves dominicas ab insi- 
diatore lupo protexit, pro eisdcui, etsi gladius persecutoris de- 
fuit, paratus perferre (ferro A. SS.) martyrium. in diebus 
saae (plane Chap.) sui saoerdolii placcns deo, probatos et (et 
fehlt Chap.) inventus est iustus, in tempore imminunlis iracun- 
diae quaereus pro barbarica irruptione fieri rovonoiliatio. eius- 
modi nempe multas tunc temporis provisio divina pro neccssi- 
tate accenderat faccs (lucernas Chup.), qua« (qui A. SS. utid 
Chap.) et erroris inundani pellere posseot tenebras el saevientis 
in tanto turbine tribulationis scdare procellas. unde quidam me- 
tricanus Inculeuter satis scribens ait 

' Talibus ecclesiac fautoribns undique firmae 
Obstant, imbriferis venlo qualiente procellis, 
Desuper et petram nequeunt Ircpidar« ruinam." 
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et de hoc specialiter beato viro inter alia 

'Servatius serrando fldem scrvat perenntem, 
Oraado populam conservans (conTortans A. SS.) Turte Tra- 
iecluin.* 
et beatvs Lnpos Treeassinae urbis episcopus 
' Dnm bella cancta perderent, 

Orando Trecas muniit.' 

t, 31 [Omaibns siqaidem sanclornm virtatibus emicnisse cognoscimus 
334 sanetnm Servatinm, qui magna virtote Spiritus sancti dum lingua 
materna verbbm dei loqaeretnr popnlis, sive divina celebrandü 
sive praedieando vel in confessionibus audiendis, cainscnnque 
essent rationis . distiacte intelligebant : et ia boc eum parem 
apostolis facimos, qui post dationem sancti spiritns omniam gen- 
tium unguis loqnebantur: cum autem de saecularibus loqueba- 
tur, nee ipse populum neqne populas eum intelligere poterat 
nisi per interpretem. cum missurnm solemaia qootidie celebra- 
711 ret, post sacramentum domioici corporis nullarum epularum 
postea curabat guslnm: undo quasi Spiritus et anima ab omnibus 
considerabatnr. porro spirilaliam fratrum cbaritate aliquando 
exoratus vel inflrmitatis causa viclns, sed rare, solvebat ieiunium. 
ciborum eius reliquiae leprosos mundabant, dum sumercntnr, et ab 
obsessis daemonia fugabant, et qnicunque aeger manus eius vel pe- 
des tangebat, statim sanus exiliebat. gnttae etiam aquae quae de 
lotis maiiibus eins crOncbant omnibus inflrmis sanitatcm praesta- 
741 baut. Talibus tanlisquc gratiarum muncribus antiquus invidens 
inimicns Octavienscs incitavit advcrsus s. Servatium. primo detra- 
bentes murmurabant, postea maniresle furentes clamabant'qnid no- 
bis cum bomine ignoto qui nescit iuiiieialia et legcs terrae, qui 
non frcqucntat reges et cnrias, ut consuetudo est allorum pon- 
tiQcum, sed semper est in solitudine et silentio? undc eliam 
*. 33 res et honores dispcrierunt ex eius olio.* et hacc clamantcs 
irruerunt in eum tanquam ad latronem et vix a vulneribus 
ribus abstinentes se procul eum ab urbe abiecernnt, sancto do- 
793 mino bilari vultu sustiuente. ibal exultans quoniam dignus hn- 
bitus est pro nomine domiui lesu contumeliam pati. sccuti sunt 
illum canonici, nolentes eum dcserere praedicantera verbom dei, 
donec perveniret Traieclnm. , in strata publica, quae appellatur 
via regia, erat bnsilicu a beato Materno dedicata in honore s. 
Petri apostolorum priucipis. banc ingressus intimis lacrimis et 
verbis considerabat et dicebat ' hie sanctuj domini Maternns 
deambulavit, istic verbum vitae pronunciavit, hie scdit, hie ora- 
844 vit.* conveniebant ad eum plarimi verbum vitae percipientes ; 
quos ipse benignissiuie recepit et pnterna pietate confovit. misit 
itaqne dominus angelum suum quibusdam senioribns in Christi 
nomine congregatis, dicens, cur sanetnm domini inquietari per- 
mitlereul', et ut de caetero caverent ne inquietaretur fimiissinie 
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praecepit. sie stupefactis. omnibus nemo saQctam doinioi snsci- 
tare praesampsit donec ipse volait. ia bac ergo sanctae con- 

t}'JU templationis qniete creatori coelesti intentus cuncta praecogno- 
vit qnae snpervealura erant in saeculo praecipneque excidiam 
Tongris et Galliaram. igitar cum sanclus Servatius praediceret 
ecclesiaram per Gallias excidiam et maxime Octaviae, fit mmor 

U°i9 et tremor per populos rogaturqne venire in Franciam ad nrbem 
Trecassinam. quo cum venisset et obvios haberet primates et 
maiores regni, rogatns exponit mala qnae veotura erant Gal- 
liis et Tangris. quibns anditis et territis {lies exterriti) una- 

016 nimi petitiooe petierunt sanclum domini nt iret Romam ad quae- 
rendam inlercessionem apostolorum principis at deus praedicta 
dignaretnr avertere. superatus ioslantia peteDliom -acquievit, 
licet sciret non immntari sententiam divinam. indixit ergo omni- 
bns ieinnium et corrigi persoasit omnes mores iodisciplinalorum. 

988 Coloniensium etiam archiepiscopum Eupbratem dixit nocitnmin 
sanctae ecclesiae neque tutnm sibi esse talem baereticnm post 
se relinquere. convocatnr ergo concilium, invitatar clems ad 
synodum et qoatnordecim episcopi, qvi omnes se snbmittebant 
sententiae beati Servatii. dicebant aliqai non esse conveniens 
nt tantae civitatis degradaretur episcopns, sed dcbere ei in- 
inngi poenitentiam ad correctionem. ad baec beatus Servatias 
vivaciter respondit 'iniusta est defensio Enphratae. sed si poe- 
nitentia est imponenda, qnae nnlli converti volenti aeganda est, 
potius haae censeo maiorum exeinplo inter laicos agendain. nos 
certe pontificcs criminis argaimar, si haereticos in ecclcsia dci 
regnarc patimur. Eupbratem igitur, qni Cbristum salvalorem 
nostrnm aegavit esse deum, ego nego posse esse episcopum ; et 
quisquis sectam eins non adversatur, ludaeorum blaspbemias 
amplexatnr.] * 
s. 35 [Omnibns ergo in synodo sancta verbis beati Servatii assen- 
1030 tienlibus Enpbrates deponitnr et sanctns Severinus, vir plenarie 
calbolicus, in locnm eins exaltatar et Romam beato Servatio 
profeclnro Gallia post tergnm eins libera ab baerelicis relinqui- 
tur. nam Euphrales non umlto post tempore interna dolore mo- 
ritor. cuius corpus, quia non promeruit sepulturam ecclesiasti- 
cam, contra Nutiam in Rbeno tumulatur vel potius absorbctur. 
sanctus igilur Servatius Traiectum redit et populum suum san- 
cta praedicalioiie consolari coepit. in staporem erant cooversi 
Traiectigenae quia rumor quotidie crescebat Hunnos in Gallias 
velle prorumpere.] 

.V. 37 CJP. KXy. Quorum adventum bealus Servatius sciens, nt 
supra dictum est, et audiens simulque de irruptione suae ci- 
vitatis metucus multis lacrimis et corporis afflictionibus miseri- 
cordiam domini precabatur ut populum suum a perfidorum ne- 
* hierauf folgt das Concilinm Affrippinensc vom ./. M6. 
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quitia tueretur. sed sentiens per spiritum peccatis populi prae- 
pedientibns id sibi nuUo modo coocedi apostoloram Petri et 
Pauli limina decrevit adire, ut snae (suis A. SS.) saltem Tungris 
ereptionem per eomm merita mereretar obtinere. paratis igitnr 

s. 38 omaibaa viatico competentibus, assumptisque secam comitibns 
necessariis, civibns ieiaaioram et orationam super tanto discri- 

1043 mine indixit instantiam, et sie itiaefe arrepto primam b. Au- 
ctoris, Metensis episcopi, reqairit praesentiam (prudentiam 
J. SS.). 

[Honorifice deniqne ab eo snsceptus rogatnsque ab ipso mis- 
samm solemnia in ecclesia beati Stephani celebravit lapidemque 
altaris qni erat mirae pulcritudinis, sed ruente desaper trabe 
confractus erat, ducto per fracturae margines digito in prisli- 
nam iategritatem resolidavit. beatus autem Auetor, episcopus 
Metensis, miratus est bospitis sui tantam virtutem. sed boc bea- 

1063 las Servatius non suis nieritis, sed beato Auetori tribäebat, et 
asque nunc Traiectenses et Metenses singuli suo assignant 
pastori.] 

At beatus antistcs Auetor, babitn cum beato Servatio deiibe- 
ratioae, adiudicavit eins ratam esse intentionem, simul expo- 

1072 scens pro sc snaque nrbe fundi profusins illic orationem, ut, 
quoniam per se Romam nequibat adire, eins sanctissimis preci- 
bus, apostotis intervcnientibns, optatam ereptionem sibi commis- 
sis civibus mcreretur obtinere. peraclo tandem colloquio accepla- 
que liccntia dalaquc bencdictione episcopus longius sul>secutus 

I07i est biratam Scrvatium. qui practcrgressus Basilcam, transccnsis 
Alpibus, subit Italiam, visitat oppida, illustrat castella, sanut 
aegrotos, cmundat encrgumcnos. postposila deniquc tanti ilinuris 
difficultatc et periculoruni immensitate Romam pervenit. 

ii)i>i Deniquc nonnnllis Romanornm ca via qua sanctus vcuturu:. 
fuerat visa est quasi Stella divini fulgoris advcntassc.] 

CJP. A'.VA7. Accedcus ergo ail b. Pctri tumnliim dcprccabalur 
eius intcrventionc (int. cius Cliap.) auxillum, ut cius occurrcn- 
tibus meritis et orationibus a Tungrensi et Metensi urbe arcc- 

s. 39 rctur infanda gciis Ilunnornro. in hac assiduus persistcns ora- 
tionc maxima corpus affligebat inedia, perrundcliat lacrimis ora 
pio prodeuntibus a pectoru, nee erat inlersliliuin quo ab ora- 
tiunc vacarct. et die qnidem aliuriim sanctorum patrocinia 
frequentabat, nocle vcro ad bcati Petri sulTragium remcabat. 
tandem, quia sine intermissione non cessabat aurcs pulsarc clc- 

1157 mcntissimi dei, tali mcruit visionc solari. videbat, et ecce co- 
ram altari ecclesiae maiori quasi tbronus pusitus et in eo sedens 
altissimus sanctnrum tam angelorum quam et sanctarum anima- 
rum concione vallatus : duos etiam conspicui vullus viros ante 
ipsum thronum genibus flexis nunc domini maiestatem, nunc 
sanclissiuiae eius genitricis implurare subventionem (quos con- 
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stat praecipnos fuisse «postolorum, Petrum scilicet et Paulam) 
et ob cunservationem Galliarum obaixins snpplicare. et quia 
vir venerandns, b. Serratias, cam sua supplicatione b. quoque 
Auctoris, Hetensium praesolis obtulerat (obtolit A. SS.) preces, 
vidit in parte septemtrionale slantein personam vestibas albis et 
pretiosis indutam (qaam procul dnbio coostat protnmartyrem 
fuisse Stephaanm) et ad eum sanctos apostolos responsa quae- 
dam perferentes et ab eo ad oinaipotentis maiestatem suppUca- 
lioaes quasdam referentes. sanctuiu itaque Servatinm bac con- 
teinplatioDc attoaitum sanctus compellat apostolus Petras 'quid 
ine' inqniens, 'sanctissimc vir, inquietasT praefinitam noveris 
oinaipotentis instissima sanctione Hunoos Gallias iinpetere cun- 
ctaque Enropae oppida et castella complanare, Tna^cnsinin nr- 
beni incolarum pncealis e.xigentibus eversum iri : protoinartyrem 
vero Stepbanum, quem nobis bactenus vidisti colloquentem, pro 
sua Metensi ecciesia noveris exaudilnm ae civitatis reiiquae 
debeat sustinere pericnlum. tu autem, sanctissima anima in 
Sorte sanctoram iam praeelecta, vivens (vives A. SS. s. 216) 
inter peecatores, a uiandi lurbine es (es fehlt in den J. SS.) 
in brevi transferenda, ne videant ocuti tui (vestri J. SS.) mala 
quae superventura sunt in terra : nee babebis in urbe scclcrata 
et idco peritura sepulcrum, sed placuit altissimo oppidani tibi 
servare Traiectuin, ut illic sepelialur sanctum corpus tuum.' 

[Nc tainen pius ponlifex a conspectu Cbristi indonalus redirct, 
salutcm ouninm animaruin Tungrcnsium, si adbuc converti et 

1360 poenitere vellcnt, accepit. dictu quoqne mirabilc, clavim ar- 
gcnteam divinac fabricationis in manu gestandam a clavijjero 
coeli accepit, in potestatcm claudendi coclum et apcriendi.] 

Hoc oraculo vencrabilis pontifes Servalius sasceplo reversio- 
nem accelerat transitumquo per urbem Metensium babens b. An- 
ctori indicat quae in responsis acceperat. 

s. 40 [Post ecstasiu tantae visionis Servatins, scrvus dei, ne magai- 
tudine revelationum extolleretur, habltavit secum, et deinceps 
coelitus vindicis irae iudicia patuerunt. Alhalaricus enim, rex 
Gotborum, insectatione barbarica in Chrislicolas leoue {lies Ico- 
nine) crudescit, gens Hunnorum inaccessis clausa montibus rabic 
inopiua exarsil vimque omncm in opes llomanas sparsit. ita de- 
bacchautibus et opprimentibus inde Hunnis inde Gotbis Romani 
terminos orhis servus domini Servalius, ut fama est, vix urbis 

1296 Romanae municipia exierat, cum late vaganlos Hunnorum incidit 
in pbalanges, captus disculitur, trabilur, vinculis mancipatur. 
sed qui uuminc angelico apostolos de clauso carcere produxit 
idem in una aoctium in medio hostium insigne iubar de coelo 
indulsit in tenebris Servatio. dum rem custodes castrorum mi- 
rantur, quaedam cliam eis divinae dignitatis personae apparuere 
in consolatione vinculati. in ortu aurorae a vigilibus res co- 
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1317 giiita proditur et eaptivus producitur e.t, nt Gt, pro illo et con- 
tra illnm multi mutta profantur. sed ut dissolreret domiaus 
eoDsilinm vanitatis, sicnt in concione ladaeoram protomarlyri 

1321 Stephano -angeli vnltus einicuit, band secns in tumultu Hunno- 
nun facies Serratii solis instar resplendnit. dissidentibns pro- 
inde sententiis parliam uni servandns denoo traditnr Servatias, 

1335 caeteri ad prandinm accambnnt. post epulas mrsns spectaculo 
reposcitnr captivns. redit nnntius Signum mirabile referre, illnm 
scilicet campo sopitnm iacere et aquilam grandem pone assiden- 
tem nnins alae remigio dormientem obnmbrare, altera veluti Qa- 
bello aaram creare. certatim barbari accnrreates extimuerunt 
visu, sed aquila officio peracto avia repetit. Servatius accur- 

1346 reatinm strepitu somno excitns in medio sistitur et cnius sit rc- 
ligionis ezquiritnr. christicolam se esse fatetur. inde barbari 
versi in admirationem omnes petierunt ab eo beaedici, conclaman- 
tes illum esse dominum deorum qui nt sol diei et Inoa nocti sie 
esset decori die noctnqne sibi obsequeutibus : libertati quoque 
iUum bonorifice reddunt, ut apostoli Petri verbum compleretur 

1370 dicentis 'magnifice gloriaberis in illis.* Igilur Italia iam 

Alpibnsqne reliclis Elisatiae landem fines attigit viciniainque 
Van^onnm usque pertransiens sie forte lassus in itinere senex 
sitieas consedit, neque vero pnteus neque aliqnis prope erat flu- 
vius. ad illum ergo mentem rednxit cuius de latere olim aqua 
redemptionis bumanae profloxit, dextram levavit, crucis in mo- 
dum terram signavit. statim victoris {lies viatoris) ante pedcs 
gurgite pleno fons einanavit, qui salutari gustu aegris quoqnc re- 

1386 media deinde non paucis apportavit. qnorum de grege vidua 
vi febrium acerbissime afflicla bibit, febres reliquit, agros suos 
Servatio addixit, sola primnm id exemplum praelulit: sed fiaiti- 
mus quidam ipsius ili«o id secutus praedia quoque sua sancto 
dci donavit; dcindc alia sunt a plurimis plurima similiter oblata 

»•. 41 munera. fons autem, ut aiunt, hodieque potationi salubris tarn 
pecudum quam hominuin pro focno suavc olcns germinat cymiiium. 

1395 appropinquans VVormatiae suscipitur magnifice a beato Amando, 
urbis eiusdem praesnle. cui beatus Anctop, Metcnsium episcopus, 
usque Wormaliam prae nimio amore obviam processit petens ut Me- 
tis denuo venire dignaretur. spopondit, sed ire Coloniam prius dis- 

1406 posuit. quo perveniens, sed populi devote se circumdantis devilans 
frequentiam, bospitium sibi extra muros elegit. cui s. Severinus 
sedulus usque in seram noctem obsequens postea morc suo ad 
monasteria singula psalleodo luslraturus discessit. inter psal- 
lendum rursus -ad bospitium hospitis sui, cum quo cor erat ilU 
unum et anima una, pedes oculosque reflexit, signum mirabile 
de cella orantis Servatii, columnam ignis ad coeli fastigia ex- 
tolli prospexit. pro cuins miraculi visione, et pro melodia coe- 
lesli quam ibidem postea in beati transitu Martini audivit, dein- 
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1439 ceps ecclesiolam aediflcavit et consecrans Portam coeli appella- 
1435 Vit. Treviris qnoqae s. Servatins s. Maximini episcopi cloqaium 
expectaos confestim cnoctis poenitentiam erangelizavit. inde 
1439 ingressna est iter Hetis, ubi totius Franciae nobilitas enm ex- 
pectabat. primo iogressn, praeferens bnmanis divioa, mysteria 
missarnm celebravit; sed ioter agendan eias Facies veint ignis 
radiasse vlsa est. mactato tantae gloriae sacrificio in editiori 
consistorio locatur et cum ingenti lucta qood cognoverat popalo 
retniit. omnibas stupore gravi consternatis ille sanctornm pa- 
tientiam praedicat, at imminens periculam votis et eleemosynis 
redimerent, ne calamitas superveatara cnnctos repente oppri- 
meret.] 
y. 43 CAP. XXyil. Egressas landem ad urbem Tungrensem convo- 
1498 cato ciero simul cum populo bortabatur universos in animarnm 
snarum salatem fore sollicitos, quibus tantnm imminebat discri- 
men. dicebat aatem eis 'iam collegio vestrae fraternitatis ne- 
qneo celare quod per triduum dissimulans tandem compellor di- 
cere. super vestra salute b. Petri sepulcrnm adii, huius nrbis 
reservationem supplicatioae praemissa petivi : sed peecatis vestris 
exigentibus inevitabiUs instat ei interitas; vobis quoque aeter- 
nalis (iminortalis A. SS.) imminet perditio, nisi moram ex toto 
corde praecedat conversio. qnapropter prohibitas sum et hie 
elTodere mihi sepulchrum et ad vicum Traiectensem binc trans- 
meare iussns snm, ut illic me dies assumat extreina, ne me con- 
tingat vobiscum vestra vcl cernere vel perpeti mala, ab bac iam 
die faciem meam non videbitis nee ulterius me vobiscum com- 
morantem conspicietis, quia post breve tempus corpuscolum hoc 
sum relicturus neque hnc -deinceps reversurus. verunlamen ccr- 
los vos esse cupio, quodsi corporibus salvandis intervenire ne- 
queo, animabus saltem vestris incolumitatem semper impetrare 
curabo. ' 
1533 [Deinde clavim argentcam quam a Petro apostolo acceperat 
ostendens ' hoc* ait ' munere per clavigemm coeli mihi dato no- 
veritis vobis correctis me coelam aperire, incorrectis aulem clan- 
dere. interim dum adbuc ira vindicis dei dilfertur, cnremus ne 
sancta nostra simul nobis eripiantur cum ui'bis excidio. qnapro- 
pter Corpora sanctorum et vasa sancta binc Traiectum trans- 
feram, quae profugis Octaviae olira reputentur in solatium.' bis 
dictis, dum in cardine res vacillat, festinanter sanctorum Va- 
leotini Navili MarceUi Metropoli Severini l''lorentii Martini, 
eiusdem urbis episcoporum, et aliorum sanctorum reliquias tolli 
imperat et cruces, divini mysterii vasa simulque sepulturae suae 
necessaria. quae viscera, etiamsi essent ferrea, carerent luctn, 
dum unicae spei sunm pontificem se vidit Octavia deserentem 
ultimaque desperalione sacra simul omnia deferenlem ? sequebatur 
autem ac praecurrcbat et circumdabat piam pastorem eoncursns 



190 SERVATIUS; 

uiiiversorom civiam, et hie erat inquielantiom strepitus populu- 

1569 rum, illic vero obiectio iofirmorDm et leprosomm. sanctus au- 
tem cnram snam, scilicet lan^idos, intueas nltraqae se ia la- 
crimas et singnltns commovens singnlis manus imposnit aniver- 
sosqae sanitati restitait praeter pancos postea Traiecti ad cxe- 
quias suas carandos. dam itaque vario strepita digpae hie 

$. 44 gratiae agantur illicque dolor et Oetus ingemiscaat, subito voces 

1 583 esaadinnlar de coelo hymnizanlinm sacri praesnlis et sanctaruin 
reli([uiarnni iter a porta Tuagrensi nsqoe ad portam Traiecti 

1590 coDceotibus comitaotiam. inier euadum qnoqne locas apparoit 
amoeoos fessis ibi residenlibus : deinde visa est instar pnlvina- 
ris tellns intnmuisse sanctoqne snpersessuro sese in suggestttm 
extulisse. testis est tumalus priscae veritati qui nsque adhuc 
capita reclinaturis idooens ibidem viridcscit. lunc sanctas oves 
circnmrasas consolaodo alloqaens 'en,' ait 'quomudo verna tcm- 
peries redit post hiemem, sie post mortem orietur beatis re- 
quies. ' ] 

CJP. XXyilt, Servatius betet ßir seine gemeinde, seine be- 
gleite)" bitten ilm ■wehklagend um erlaubnis mit ihm sielten zu 

s. 45 dürfen, sed cum bis revocari non posset, data eis ponlilicali 
benedictione coegit redire. el cum Traieclum pervenisset, mo- 
dica pnlsatus febre post modicum fragile corpus deseruit et a 
viris fidelibus inxta aggerem publicum tertio idusHaii ext sepultus. 

1598 [Et cum Traiectum pervcnissct, in basilica iuxta aggerem pu- 
blicum a beato Materno qunndam ibi constructa iinperat cryptani 
in medio fieri. illuc Universum Octaviae transtulit thesaurum 
suumqne interlocat sarcophagum. praeeognito siquidem die sui 

1631 obitus per triduum leota febre eorreptus est: oam angelus d<>- 
mini, cum missarum mysteria celebrarct, a dextris altaris appa- 
ruit et certnm ci finem et rcqiiiem ostendit. sie confurtalus 
angelioa visionc et divinis pnrticip.tii.s .sacramcnti.s cnmmnncfecit 
plebem coelestinm pracceptornm u.s(|uc ad horam diei nonam. 
nona igilur hora diei convcrsa facie in nrientem et oculis rc- 
verentcr apertis cnmmendat domino in tilrima hora oves quibas 
timebat. lunc splundor riiinius de coelo superilliixit et lerlio 

s. 46 idus Mail cum ipso splendore ad patriam lumini.s ascendit. spe- 

1670 ctante qnoqne omni populo et adinirante velamen quodilam seri- 
cum angeticis manibus allatum est super venerabile corpus ; au- 

1680 ditae sunt etiam voces in cxcesso deum laudantium. quotquot 
itaque convenerant aegri celeri donati sunt sanilate omuesqu« 
qui ad portam debiles remanserant ad funus Servatii occurren- 
fcs sospitatem mernerunt septemque diebus celubratae sunt eius 

1698 exeqniae et octava die sepultus est in praefata ecclesia iuxta 
aggerem publicum, tertio die idas Maii, circa annum domini 
cccLXxxviii, duodecimo anno pontiHcatus b. Martini Turo- 
nensis. ] 
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s. 48 [CJP. XXIX. sed tempns erat opportunum ut flagellum 

dci per Hunnos perflceretnr in Gallias et maxime Tnngris. 

s. 49 tantis itaque ezagitatas Attila fariis Gallias pertraosivit sicque 

1726 Tangrim perveDit, quam longo tempore obsedit et miseros cives 

gladio fameqne afüixit. ubi dominus meritis beati Servatii mi- 

rabilem fecit ostensionem quod nemo Hunnorum, qui lonre et 

täte vagabantnr omnia diripientes, nnquam Traiectam pervenerit 

vel saltem providerit. capta denique Tungri et occisis in ea 

Omnibus habitantibus eius destmcta est penitns usqae ad solum.] 

*. 5'J CAP. XXX. Synode su Orleans, [ibi omnis clerus et religio 

19U0 monacborum dolebat de snbversione Tungris nrbis nee nomen 

episcopale ibi qnisquam subire praesumebat ex quo Servatius 

iode pulsus rucesserat. convenit ergo digniori ecclesiarum gra- 

1918 dui et vir vitae venerabilis Agricolaus agrum dominnm excultu- 
rus eligitur, consccratur praesul, iuxta magnanimnm Servatinm 
sedem in Traiecto babere dirigitur, qnoniam quidem Tungris 
dignitate pontificali ^emet ipsam indignam fecerat ex quo demens 
illum abiecit quem singulari quondam miraculo per angulum vi- 
sibiliter accepit. annunciatum est verbum boc Traiecto. placuit 
plebi senatuiquc universo. gaudenter electus domioi, s. Agrico- 
laus, excipitur et in basilica s. Servatii digno successori digna 
cathedra Incatur. buic inter caetera virtutum insignia, qnae 
per eum dominus operari dignatus est, conccssum est restaurare 

1930 tectum scpalcbri b. Servatii ventornm violentia prideui deie- 
ctum, quod nemo ante eum pntcrat, sicque post aliquantos an- 
nos domino scrviens nocte et die recepturus ab eo gioriam quie- 
vit in pace.] 
.V. 58 C7/'. XXXIII. Igitur defuncto b. Dnmitiano b. Monulphns in 

I93i pontificali sede vigesimns primns successit cpiscopus. hie tarn 
geniturae quam morum praeclarus nobilitate, ut amplificaret dei 
sanctitatem, templum aliud atque amplius construxit et beati 
membra Servatii in eodem loco altiori digna reverentia transtu- 
lit miroque modo decoravit ac septimo idus lulii dedicavit; aliis 
alia, meritis eorum condigna: ex quibus adhuc remanet unnm, 

s. 59 sancta Maria, tuum. Pontifex vero Monulphus Dionunto 

19i2 rediens omnium praediorum suorum b. Servatiuni soripsit haere- 
dem. cuius dcvotinnis plenariam a domino recepit merccdem ; 
qnod sie etiam sensibiliter probatum est. in diebus ipsius sa- 

1919 cerdotii quidani de magnis principibns obiit. illum sepelire ro- 
gatur. surrexit propere, et ecce, habet obviam grandem et te- 
nebrosam silvam daemonibus, ut aiunt, genlilium olim dicatam. 
quam ingressus cum famulis suis, omnibns i|iii(le»t magnac in 
Christo devotionis, quasi fremitum cquorum, nigitum Iconum, 
aliarumqne voccs diversas bestianim sensit, in quorum medio 
t^nqnum parvulum amnrissime flcntem et sine iiitermissione cla- 
mautem 'currite omnes, succurritc!' audivit. sistit gradum. 
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signare se capit, levat manum. riget dextera, silet lingua, frons 
paltet, ocnli languent, vox fancibus iiaesit, coma vertice stetit, 
horror et maestitia sicut oubes obdnxerat floridam pontificis fa- 
ciem. ipsi etiam pueri eius, maiores qnoqoe et fortiores, hoc 
terrore prostrati in terram ceciderant qaasi mortai, horribile 
n profücto risn ac mirabile dictu. post baec antistes reversus in 
se levansque oculos lacrimarum adhuc imbre repletos vidit iuve- 
nem vultus palcberriini astantem sibi et dicentem 'confortare, 
paler, confortare, et formidare noli. ex voluntate enim nmni- 
potentis boc indiciom videre meruisti. nam anima principis 
quam commendare venisti a spiritibus tenetur immandis, afOigi- 
tur, craciatur, atteritnr, et nisi citius occnrreris, ad inferni 
clanstra detrahent eam. redi ergo in civitatein ad tnos, et ora- 
tiones eleeinosyoas ieiunium hoc triduo Tue fieri in universo po- 
pulo. postea vero, cum huc regressus fueris, si liorum nihil 
audieris, tuis orationibus altissimo oblatam et in pacc noveris 
esse receptam.' hoc dicto pueros antistitis levavit atquc con- 
fortavit, ipse vero discessit nee visus est amplius. hunc angclum 
dei vere fuisse dicebat et credebat. omnibusque rite peractis 
tertia lux orltur. pontifex eandem (/eA/^silvam?), ingrcditur et 
ecce Silentium, pax ubique et gaudium. ergo laetus pertr;insli(, 
mortuum sepelivit, ponens in medio quem viderat in ereino. qui 
prius flebant et dolebant, omnes mox gaudebant. placuit ergo 
cnnctis utdiesrecordationis eius ageretur, non ampiius in tristitia, 
sed in laetitia, in gloriam quoquc ipsiiis cuius precibns ab in- 
feris liberavit eum dominus. 

s. 62* \CAP. XXXIII. Gondulphus, bischof von Mastricht, Monnl- 
phus nachfolger, will das ierstörto Tongern wieder aufbauen 

1992 laßen. — conversus ad suos ex universa iussit convenire pro- 
vincia quia eam citius inoovarent ibique deinceps habitarent. 
haec dixit et quod coeperat iter peregit. cum vero redirct et 
quod factum erat placerct, aliquot dies illic morari disposuit. 
cumque gaudens illic perendinaret, recordatus dominus maluruiii 
quae fecerat urbs illa superba, dilecti sui Servatii zelans in- 
iuriam, subito rcdit ad vindictam luporumquc gravissimorum im- 
missa multiludine in praesentia sancti ontiCcis civitatis pcrfidne 
iussit devorari colonos. quod constructum fuerat ultrix flamma 
consumpsit; cetera fulgnr comminnit. terrae mutus insuper 
coelitus immissus pergama multa subrutt, adeo frequens et in- 
solens ut ipse pontifex mortem evadere desperaret.] 



